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An 


die Deutsche Gesellschaft, 

zum 

Goethefest 1844. 


In diesem an Deustchen Erinnerungen so reichen Aerntemonat wird, 
wie wir eben lesen, am St. Helenentage (18. August) auch die 
andächtige Schaustellung des heiligen Rockes Christi in der Dom- 
Kirche zu Trier, mit grofsem Gepränge und Wallfahrten weit 
umher, gefeiert. Aus solchem Anlafs ist auch die Geschichte die- 
ses Heilthums wieder in Erinnerung gebracht 1 ). Wir wissen aus 
dem Evangelio Johannis, dafs der köstliche, ohne Naht gewürkte 
Rock des Weltheilandes, hei der Kreuzigung von den Kriegsknech- 
ten nicht zertheitt, sondern ganz yerloost wurde. Die heilige He- 
lena, die im gelobten Lande selber die urchristlichen Heilthumer 
aufsuchte, sandte den Rock Christi, mit einem Kreuzesnagel^ dem 
Bischof St. Agritius zu Trier, um das Jahr 330. Ein ziemlich 
gleichzeitiges Bildwerk, auf einer der grösten Elfenbeintafeln, 
stellte die Ueberbringung dieser Heilthumer im Kasten auf einem 
Wagen im feierlichen Aufzuge dar, und gehörte vermuthlich zum 

. .. i, ' H • i.i . 

Trierischen Kirchenschatze, ist aber unlängst mit der Kunstsammlung 
des* Grafen Rennes zu Koblenz, versteigert, in Antwerpen, und 
verschoRen 2 ). Kaiser Friedrich 1. gedenkt des heiligen Rockes als 
kostbares Besitzthum des Bischofs von Trier; 1196 wurde er dort 
aufgefunden. Der Dänische Prinz Waldemar, der 1217 als Mönch 
im Hannoverschen Kloster Loccum starb, nachdem er Bischof von 
\ /'* {i 

1) Geschichte des Heiligen Rockes vom Pröf. J. Marx, Trier 1844. 

2) Mehr darüber, so wie über die älteren Bücher vom 1 Hl Rock, 

wird F. Sotzmann in der Leipz, allg. Zeitung miltheilen.^ i ^ 
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Schleswig und Bremen gewesen, wird beschuldigt, den ungenählcn 
Rock entwendet zu haben 3 ). Um dieses Hciliglhum gegen solchen 
Raub zu schützen, wurde der Ort seiner Aufbewahrung verheim- 
licht. Eine päpstliche Bulle knüpfte daran reichen Ablars, und mit 
Bezug auf diesen wurde in Gegenwart K. Maximilians beim Reichs- 
tage zu Trier, 1512, eine prächtige Ausstellung des heiligen Rocks 
gefeiert, welche mehrere Schriften darüber mit Abbildungen her- 
vorrief. Seitdem verlautete wenig davon ; er barg sich vor den 
sanscülottischen Freiheitsmännern, und erst nachdem Trier wieder 
von ihnen befreit und Deutsch ward, trat er wieder ans Licht, 
wurde jedoch selten gezeigt, so dafs ich im Jahr 1823 mich mit 
der Schau des grofsen Bildes dieses grauen Rockes begnügen muste. 
Ich hätte ihn um so lieber gesehen, w r eil ich das wichtigste jener 
sehr seltenen Bücher von 1512, glücklich aus Rom heimgeführt 
hatte, nämlich das Altdeutsche Gedicht von der Geschichte des 
Wunderrockes; von welchem ich auch die einzige, aus dem 15ten 
Jahrhundert herrührende Handschrift abschriftlich besafs. 

Ueber dieses Gedicht, welches ich schon längst, mit der Fort- 
setzung des Heldenbuchs in der Ursprache (1824), herausgeben 
wollte, und das ich nun in einer besonderen Ausgabe vorlege, 
möchte, ich heute etwas Näheres mittheilen. 

Das Lied von dem ungenähten grauen Rocke Christi, und 

von den Abenteuern des Trierischen Königs Orendel darin, ge- 

?■ 

hört zu den eigenthümlich Deutschen Volks- und Heldengedichten 
des Heldenbuchs, obgleich es eben nicht in den grofsen Sagenkreis 
der Amelungen und Nibelungen eingreift, sondern, wie einige an- 
dere Gedichte, einzeln dasteht, ebenso noch ältesten mythischen 
Stoff bewahrt, und diesen wundersam mit der Legende verschmelzt. 

König Örendel von Trier wird in den alten Auszügen des Hel- 
denbuchs selber 1 2 ) als der älteste Held vorangestellt und seine 
Geschichte kürzlich erzählt, also: 


1) Weidmann Geschichte des Klosters Loccum, 1822. 

2) Bei den alten Drucken desselben; aus der Strafsburger Handschrift 
in meinem Grundrifs zur Gesch. der Altd. Dichtk. S. 2. Der Name lautet 
hier Erndelle, im; Druck Ernthelle, und Brigida für Bride, Breide. 
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„König Orendel von Trier der war der erste Held der je gebo- 
ren 'ward; der fuhr über Meer, und da er auf das Meer kam,* da 
hat er gar viel Kiele, denn er war gar ein reicher König: da gien-' 
gen ihm die Kiele allsammen unter. Doch kam er mit seinem Leib 
aus; und' kam ein Fischer fahren und half 'dem Herrn aus; : und 
also war er lange. bei dem Fischer, und half ihm fischen. Und 
hintennach kam er gen Jerusalem, und kam zu dem heiligen Grabe. 

Da war seine Frau eines Königes Tochter, die war geheifsen Frau 
Breide, und war auch die schönste ob allen Weiben. Und dar-: 
nach ward .ihm geholfen von andern grofsen Herren, und kam 
wieder gen Trier, und starb auch zu Trier, und liegt auch zu TrierV 
Und alfo ertrunken ihm all feine Diener, und verlor ergrofsGut auf 
dem Meere.“ ^ . .. . 

Dieser Inhalt stimmt ganz mit dem alten Gedicht, aus >' welchem' 
er selbst den wiederkehrenden Reim „Frau Breide, die fchönfte al- 
ler Weibe“ behält , ist also wol daraus entnommen. 

Das Gedicht selber preist eingangs die Geburt der Mutter Got- 
tes, wie die des Heilandes ’), der vierzig Tage für unsere Sünden 
in dem Rocke gefastet, von welchem der Dichter zum eignen Heile 
sagen und singen will. Maria spann den Rock aus eines Läminleins 
Wolle 2 ), St. Helene würkte ihn, auf dem Oelberge, Christus zog 
ihn sogleich an 3 ). Nach der Kreuzigung erhielt ein alter Jude von * 
Iler ödes den Rock für seine 32jährigen Dienste, konnte aber die 
Blutflecken nicht herauswaschen, worauf Herodes gebot, ihm den 
Rock aus den Augen zu schaffen, und dieser in einem Steinsarg ins 
Meer versenkt ward. Diesen trieben die Wogen, bis ein Siren 4 ) 
ihn aufbrach, und den Rock drei Tage weit auf einen . Strand trieb* 
wo er 9 Klafter tief bis ins neunte Jahr lag. Da findet ihn Tragemund, 
der arme Wallfahrer zum heiligen Grabe, der 72 Königreiche kannte, 
auf dem Wege nach Cypern *)• Er freut sich des Kleides, weil 

' 1) Die proaische Verarbeitung des Gedichtes nur diese. 

— 2) Die Prosa sagt: grauer Wolle. 

/r, *3) Und der Rock wuchs mit ihm: wie die Prosa; mit Bruder Philipp 
u7*ä. hinzufügt. . - ‘ 

4) Die Prosa hat, wie die Handschrift, nur den Ungestüm des Meeres, 

5) Griechenland schreibt die Prosa. — ' Tragemund löst die 
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et aber auch das Blut nicht auswascben kann, erkennt er es für 
den Rock des Heilandes, den kein Sünder tragen dürfe, und wirft 
ihn ins Meer. Da verschlingt ihn ein Walfisch, und trägt ihn acht 
Jahre lang in sich. 

Hiemit schliefst das erste kürzere Buch (164) die Urge- 
schichte des heiligen Rockfes, und beginnt nun die Geschichte Oren- 
dels mit ihm. Orendel ift einer der drei Söhne des Königs Eigel 
zu Trier an der Mosel, dem 12: Königreiche dienen. Orendel em- 
pfieng ;im I4ten Jahre das Ritterschwert, am St. Stephanstage, wo er 
in einer Kapelle Marien fufsfällig bat, dafs er ein guter Ritter für 
Witwen und Waisen werde. Hierauf bat er seinen Vater um ein ihm 
geziemendes Weib. Eigel fand keine ebenbürtige, aufser der Kö- 
nigin Br ei de, „die schönste aller Weibe“, Herrin des heiligen Gra- 
bes, dem er Leib und Seele darbringen möge. Orendel verlangt 
sogleich 72 Schiffe, und Eigel läfst sie bauen; im dritten Jahre sind 
sie fertig, und Orendel will, dafs niemand gezwungen mitfahre, des- 
sen Seele so zu verantworten wäre. Acht Könige, jeder mit 1000 
Rittern, erboten sich, and noch 1000 Ritter. Er liefs zwölf Schmiede 
goldene Sporen schmieden, and die auf den Hof tragen, wo Alle 
Zugriffen, so dafs nur ein Paar für ihn blieb, obgleich er ihnen 
Noth verkündigte. Aach ein goldenes Kreuzbild liefs er, machen, 
zum Opfer in Jerusalem. So schied er von Vater und Mutier, Bru- 
der und Schwester, und schiffte auf. der Mosel hinab nach Koblenz, 
den Rhein hinab in das; Wett er i sehe Meer, wo sie. die Schilfe völ- 
lig ausgerüstet bestiegen, und sechs Wochen fuhren, bis ein Sturm 
sie ins Klebermeer verschlug, wo sie drei Jahre (im dicken 
Wasser) festlagen, bis Maria ihren Sohn erbat, der sie durch einen 
Sturm erlöste 6 ). So kamen sie nach Grofs-B ab y lonien, wo 


Räthsel in dem ältesten Vorbilde der noch mannigfaltig lebenden Räth- 
sellieder, deren eins nach dem Dessauer Marsch gesungen wird. Das aus 
der Strafsburger Erzählungen - Handschrift in Müllers Sammlung III, ge- 
druckte Gedicht wiederholt denselben . Reim, dass dem Tragemund 72 
Länder kund sind: über welche unten zu Babylon mehr. Die älteren my- 
thischen Räthsellieder und andere ähnliche Dichtungen vergleicht J. Grimm. 
Altd. Wälder II, 8. 

6) Das Wetterische Meer und das Kleber-Meet kommen bei den Krie- 
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der König 1 Belian 7 ) über 72 Könige herrschte, und ihnen entge- 
gen schiffte, aber geschlagen wurde; worauf die Sieger mit Gesänge 
gen Jerusalem führen und schon das heilige Grab sahen, jetzt aber 
durch einen Sturm mit allen 72 Schiffen versanken, bis auf Orendel, der 
ein Brett festhielt, und mit zerrifsenen Kleidern auf den Strand ge- 
worfen wurde, und sein Leid klagte. Hier grub er sich gegen die Vö- ; 
gel*) in den Sand, und lag drei Tage, bis ein Fischer erschien, der den 
Nackten für einen entronnenen Seeräuber hielt, ihn jedoch aufnahm, 
als ersieh für einen schiffbrüchigen Fischer ausgab. Meister Eise, „ein 
Fischer hehr und weise“, forderte zur Bewährung, solle Orendel da $ 
grofse Schiff voll Fische fangen. Orendel flehte zu Gott, und fieng mit. 
St. Peters Hülfe viertehalbtausend Fische.. iDa fuhr Eise mit ihm nach 
der Klause, wo er wohnte auf eiuer siebenthürmigen Burg, und 
800 Fischer ihm dienten. Seine Frau, die herrlich gekleidet, mit 7 
Dienstweibern an der Zinne . stand, hielt den nackten Orendel, der 
mit einem Strauche seine Schaam bedeckte, auch für einen See-', 
räuber, Eise aber rühmte ihn als einen Fischer, von dem er selher, 
lernen möge. Unter den gefangenen Fischen schnitt er auch , einen 
Walfisch auf, in welchem er den grauen Bock fand. Er hielt ihn 
wol für eines Herzogs Kleid, den ein Räuber erschlagen, und schätzte 
ihn auf 5 Schilling Goldstücke. Orendel sollte ihn bezahlen, und 
diente dafür 6 Wochen, noch immer nackt, bis zum St. Thomastage, 
wo des Fischers Frau ihm zum Fest ein geringes Unterkleid, ein 
Paar rindslederne Schuh und einen Mantel , von, . gchaaffell kaufte, 
Orendel. raufte fich das Haar, und flehte, dafs der graue Bock ihn 
festlich bekleiden möge. Maria erbat ihren Sohn, und sandte durch den 
Engel Gabriel die 30 Goldstücke, um welche Christus selber verkauft 
ward , und verkündigte,, dafs Orendel in . diesem. Bocke Chrifti, wie 
in undurchdringlicher Rüstung gegen die Heiden streiten solle. Freu- 
dig gieng Orendel auf den Markt, wo der Rock feil stand: der Bock 
zerrifs, wo einer ihn angriff; so dafs Eise ihn für die 30 Goldstücke 
gab: als Orendel ihn anlegle,ward er aber wie neu. Da empfahl Eise 


gen .im gelobten Laude wieder, wo Orendel auf jedes eine Heidenscbaar 
verjagt. Die Prosa nennt das Klcbermcer das dicke. . . 

7) Pellon iu der Prosa. 8) P rosa * 
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ihm sich and sein Weib. Orendel bat um Urlaub für sein Gelübde 
zum heiligen Grabe; Eise gab ihm dazu ein Paar neue Hosen, und 
sein Weib schenkte ihm fünf Goldstücke, und bat um Verzeihung. 
So gieng Orendel allein über die Heide dahin. , 

Da begegneten ihm 300 Heiden, darunter ein Riese, der den 
Wehrlosen Heng, über den hohen Berg führte und in ein tiefes Ge- 
fängnis warf. Maria erbat ihren Sohn, und Gabriel befreite den 
Pilger, und wies ihn auf den rechten Pfad. Als Orendel das heilige 
Grab ersah, weihte er ihm, als einzig übriges Opfer, Leib und Seele. 
Vier Tempelherren sangen die Messe: aber der Pilger blieb unbe- 
achtet allein. Er trauerte, während in der Burg festliche Freude 
erscholl. Da begrüfste ihn ein Degen, und nannte zuerst ihn 
Graurock, weil er seinen rechten Namen nicht wisse. Orendel 
vernahm nun, dafs die Tempelherren zu Ehren der Königin Brei de 
kurzweilten, und sah sie selber an der Zinne in der Mitte von zwölf 
Jungfrauen, herrlich angethan, im Zobelmantel. Dann gieng der 
Graurock auf den Burghof, wo unter rothem und grünem. Banner 
Rittterfpiele geschahen. Orendel beweinte herzlich den Verlust all 
seiner Ritterschaft, und wünschte sich nur ein Ross und Schild. 

Da sah er in einer Laube zwei heidnische Könige und Brüder 
Merzian TOrä Sudan 1 2 )* die um die Königin warben 5 ), am pracht- 
vollen Scbachbrette. Der Graurock grüfste sie, und bat um ein 
Ross und Schild nur zu drei Ritten, und verhiefs alles was er da- 
mit gewinne. Sudan schalt ihn einen Waldbauer; Merzian fragte, 
was er dafür zum Ersatz gebe. Der Graurock erbot sich selber 
zum Knecht, und Merzian liefs sein rabenschwarzes Ross bringen, 
das kaum drei Männer halten konnten, und rielh dem Graurock yon 
einem Stein aufzusteigen, «weil es neulich drei Knechte erschlagen 
habe. Der Graurock aber gürtete es so, dafs es sich erschüttete, 
wie zum Streite, nahm den grünen Schild an den Arm, und fafste 
die Lanze, die halb yon Ilorn, halb von Elfenbein , mit lau- 
term Stahl, daran (im Fähnlein) Nachtigai und Zeisig sungen, 


1) Schaudon in der Prosa. Vergl. So Id an Merzigan im Wolf- 
dietrich. Auszug in meinen Heldenbildern I, 82. 

2) So der alte Druck (731) und die Prosa. 
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über denen ein Falke schwebte; man umgürtete ihm ein goldiges 
Schwert, und setzte ihm einen schön geschmückten Helm auf: freu- 
dig sprang so der Graurock ohne Stegereif in den Sattel. Er 
konnte aber die breiten Rinderschuh nicht in den Stegreif bringen, 
verwünschte sie, und schleuderte sie weg: da sandte Gott ihm 
durch Gabriel zwei güldene Schuhe. Nun schwang der Graurock 
ritterlich die Lanze : Merzian weifsagte davon heute noch manchem 
Weigand den Tod; Schudan aber vermafs sich, den Graurock auf 
seinem Speer über den Hof zu führen, Frauen und Männern zum 
Schimpfe; 'und ungeachtet Merzian keinen Theil an Schudans Preis 
haben wollte, rüstete sich dieser doch in den Ringpanzer, und sontf 
ebenso, wie der Graurock, und rannte diesen an, der seinen Stofs, 
wie eine Steinwand auffieng, ihn dann aber durchstach, dafs er todt 
niederstürzte; desgleichen nach einander, zwei, vier, sechs, zwölf 
und vier und zwanzig. So fieng er zwölf starke Rosse, brachte sie 
dem Merzian zum Lohn, und bat, ihm die Rüstung fürder zu leihen, 
weil er gleich s wieder auf den Plan müste. Merzian wünschte den 
Mörder seines Bruders zum Teufel, der ihn hergeführt, und sollte 
auch gezüchtigt werden, entfloh jedoch. Da wandte der Graurock 
um und liefs sein Ross hoch vor der Königin springen. Diese ! 
wünschte ihm nur ein befseres Gewand, und sandte ihm ihren Her- 
zog Schild win, der anfangs sich weigerte, wegen der „zorn- 
wolflichsten Blicke, die der Graurock sieht *). u Schildwin*) lud. ihn 
freundlich zur Königin, und der Graurock erbot sich zu ihrem 
Dienste, sobald er den Kampf abgelhan; er fieng sechs Rosse and 
gab sie dem Boten, zum Lohne, der ihn der Königin als den tapfer- I 
sten Christen rühmte. i tu > 

Die Tempelherren trachteten, aus Hafs gegen die Königin, dem ' 
Graurocke nach dem Leben. Man 1 2 3 ) sandte nach, dem Riesen Metr i 


1) Für thut (2682): wie Nibelungen 7020, Im Bilerolf 8941 sieht 
Wolfhart wölfisch. 

i 

2) Die Prosa gibt ihm ein Friedfähnlein und Palme. 

3) Die scharganten der Handschrift (1205), d.L Sergeant, Scherge, 

nennt der alte Druck Sur ganten, und meint etwa Suriane, Syrer. Vergl* 
1313, 1382. Biterolf 9127. ’ Digitized by * Google 
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Win 1 )* dem Vorkämpfer aller Heiden, den nur ein prächtigbedeckter 
Elefant tragen konnte; ah seinem reichgesteinten Schilde führte er 
Sonne und Mond 2 ); sein Helm war neunzehneckig, geschmückt mit 
vier goldenen Stangen, eingegrabenen Buchstaben 3 ), darüber eine 
goldene Krone mit einer goldenen Linde, auf welcher, durch einen 
Blasebalg, Vöglein sangen und ein Rad mit Schellen erklang 4 ); un- 
ter der Linde lag ein Löwe, Drache, Bär, Eber und wilder Mann; 
sein Speer war vier Klafter lang. Merzian zeigte ihm den Grau- 
rock auf seinem Rosse, den. der Riese unter den Arni nehmen und 
ins Meer schleudern wollte, Der Graurock wies den Riesen in den 
Wald zum Gereute. Beide rannten sich nieder; beim zweiten Ritte 
aber stach der Graurock den - Riesen samt dem Elefanten todt zu 
Boden. Wehklage erhub sich; der Graurock tröstete, der Riese sei 
nur entschlafen. Er zog ihn beim Helm in den Hof, und schenkte 
die Rüstung den fahrenden Leuten, die sie alsbald abzogen, sie in 
Wein vertranken, jedermann dazu luden, und den Graurock priesen. 

1 Noch hielten dort zwölf- Heidenkönige, jeder mit 600 Mann. 
Der Graurock rief um Hülfe, und Maria erbat ihren Sohn, dafs Ga- 
briel, Michael und Raphael mit Schwertern in den Händen erschienen, 
ihn der Seligkeit getrösteten, wenn er fiele, und ihm drei Sommer- 
tage lang im Streite beistanden, bis sechs Könige erschlagen und 
die übrigen entflohen waren. Da wandte er sein Ross, und ritt 
im Sprunge vor die Königin. Diese gieng ihm entgegen, und 
rügte, dafs er ihre Mannen* die Hüter des heiligen Grabes, erschla- 
gen habe; er sagte, es wären nur ihre heidnischen Knechte gewe- 
sen: sie bot ihm nun Grufs und Kuss, als dem Kaisers-Kinde, Ei- 
gels Sohne, den Gottes Stimme ihr zum Herrn und König von Je- 
rusalem verkündigt. Er verläugnete sich noch, sie aber umarmte 
ihn. Merzian, schalt sie, dafs sie seinen Knecht küsse. Sie fragte* 
wie ein Knecht so tapfer, sein könne, und der Graurock versicherte, 


1) Im alten Druck Ment wein. In der Prosa Endtwein. Ein. Riese 
Mentigcr ist in Ecken Ausfahrt. Heldenbilder I, 158. 

2) Die Götterbilder der Heiden, auch, im Titurcl. 

.3) Wie dergleichen alte Helme noch vorhanden sind. 

. 4) Ein ganz ähnliches Kunstwerk kömmt irnGköH^ötrich vor. 
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er sei nur Gottes Knecht/ Merzian drohte, ihn bei den Haaren ans 
der Burg schleifen und abbläuen zu lafsen. Da ballte der Graurock 
die Faust und schlug ihn zu Boden. Die Königin dankte, und liefs 
den Heiden gefangen legen. Der Graurock erbat sich ihn, schnitt 
ihm die Fefseln Yon Händen und Füfsen, gab ihm Boss und Schild 
zurück, und hiefs ihn nie mehr gegen den grauen Rock streiten. 
Merzian versprachs, und sprengte durch den Abrahamischen Garten 
in die Wüste Schal im 1 2 ). Die Königin führte nun den Graurock 
in den Saal, bewirthele ihn köstlich, und er ruhte 14 Tage. 

Da erschienen aus der Wüste Duschkan 3 ) 14000 Heiden, 
mit dem Riesen Liberi an 3 ) vor Jerusalem; er fragte, ob die Kö- 
nigin drinnen wäre, und forderte den Graurock heraus auf. den 
Tempelhof, drohend, das heilige Grab und die Christen zu zerstö- 
ren. Breide gieng zum Graurock, weckte ihn, als wenn er schliefe, 
und wies ihm die Feinde. Er vertraute auf Gott, und am Morgen 
gab Breide ihm ein Ross mit Elfenbeinsattel, und einen von Gold 
wie die Sonne leuchtenden Ringpanzer, über welchen er den 
grauen Rock (als Wappenrock) behielt, und noch ein Schwert 
verlangte. Breide hiefs den Kämmerer, das Schwert ihres Vaters 
David holen. Er brachte eine Lade, öffnete sie mit drei Schlüs- 
seln, und nahm daraus ein Schwert, leuchtend wie ein Spiegel. 
Breide schlug es um eine Steinwand, es zerbrach in drei Stücke, 
deren eines sie den Kämmerer auf den Rücken schlug, ihn beim 
Haar ergriff und unter die Füfse trat. Der Kämmerer bat um 
Gnade, und bekannte, wo Davids Schwert mannslief in der Erde 
lag. Es wurde ausgegraben, war breit und scharf, dafs es Eisen 
und Stahl schnitt, und die Königin hiefs den Graurock, der 
das gute Schwert umgürtele , es woi bewahren,* -St. Pancra- 


1) Mit manuigfaltigcn Lesarten, in der Handschrift selber, wie. im 
Druck, 1541, 1580, 1858, 1882. Es sind wol zwei Wüsten. 

2) Oder Dcschan 1559. Das Kloster Tustkal, worin Wolfdietrich | 

endet, liegt an der Grenze der Heiden, gegen die er es noch einmal ver- 
theidigt. Heldenbilder I,' 99. 147. * • < 

3) Dies scheint der Name aus den schwankenden Lesarten, 1562, 

1709. In der Prosa Liebynant. Der alte Druck lädst ihn hier über 
die Mauer in die Burg sehen, edbyGoOgle j 
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tien 1 2 ) Heiltlium sei darin, und siege unfehlbar. Sic setzte ihm 
den Helm mit der Goldkrone Davids auf. So geröstet, sprang der 
Graurock ohne Siegereif in den Sattel. Dennoch spottete man sei- 
ner, er sei aus dem Kloster entronnen. Er nahm Schild und Speer, 
sprengte allein aus Jerusalem, und man schiofs hinter ihm das 
Thor. Gott sandte ihm wieder die drei Engel. Der Graurock traf 
den Riesen am Jordan, stach ihn todt nieder, schlug dem Banner- 
führer das Haupt ab, und verjagte die eine Schaar ins Kleber- 
meer; ebenso am andern Morgen die zweite ins Wetterische 
Meer, und am dritten Tage die dritte in einen wüsten Wald. Sieg- 
reich ritt er heim nach Jerusalem*). 

Hier lag indessen die Königin am heiligen Grabe, ohne Speise 
und Trank, und flehte zu Gott und Maria für den Graurock. Als 
sie seine Rückkehr vernahm, gieng sie ihm entgegen, und begrüfste 
ihn zwar noch als namenlosen Graurock, jedoch als ihren und Je- 
rusalems Herrn. Er hiefs sie noch eines Königs warten. Sie aber 
liefs ein schönes Bette bereiten, badete ihn 3 ), legte ihm Seidenge- 
wand tmd.. Zobelmantel an, die einst David getragen 4 ), und nach- 
dem sic j^etrunken und gegefsen, wollten beide zu Bette gehen: 
da trat ein Engel ihm entgegen, und verbot ihm, in Gottes Namen, 
nenn Jahr die Minne mit der Königin. Orendel schwur es, zog 
sein Schwert aus, und legte es zwischen sich und die Braut. Diese 
fragte, ob solches seine Landessitte wäre , und als sie die Gottes- 


1) Dieser Name scheint sich aus den Lesarten (1656) zu ergeben, 
weil er in ähnlicher Beziehung im Wolfdietrich vorkömmt. Vergleiche 
meine Heldenbilder I, 75. Brandan, der mönchische Odysseus, der 
auf. seinen Irrfahrten durch die Wunder der Erde und der unsichtbaren 
Welt, auch ins Klebermeer gerälh, hätte zwar hier auch Sinn. Das 
Heilthum (Reliquie) war etwa im Schwertknaufe. 

2) Die Prosa fügt hinzu: er habe sich verirrt, und Gott ihm eine 
Turteltaube gesandt, die sich vom auf sein Pferd gesetzt und ihn den 
rechten Weg geführt. 

3) Wie Parcival und Jakob "von Warte (im Gemälde der Mannessischen 
Handschrift) von Fräulein gebadet werden. 

4) Den heiligen Rock verwahrte er im heiligen Grabe: wie die 
Prosa sagt, und auch hier im Folgenden adgedculet isi. 
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stimme vernahm, hiefs sie ihn das Schwert wegthun, sie wolle 
ohnedies so lange Jungfrau bleiben. 

Nach sechs Wochen kamen aus der Wüste Schalung 1 2 ) 16000 
Heiden mit dem Riesen Pellian 3 ), und es ergieng eben so, wie 
vorhin. Der Riese droht noch, den Graurock am Burggraben zu 
henken; dieser und die Königin beten am heiligen Grabe: auf Ge- 
heifs eines sonnenlichlen Engels, läfst sie durch den Glöckner alle 
Tempelherren zusammenrufen , und mahnt sie um Beistand. Der 
Graurock legte am heiligen Grabe alle köstlichen Kleider ab, und 
gab sie den Armen. Er rüstete sich, wie vorhin^ und ritt hinaus. 
Der Riese trug drei Harnische, von Horn,. Silber und Stahl, wenn 
jdas Schwert den ersten durchdränge, dafs die letzten es aufhielten. 
Beide stachen, und hieben dann auf einander, dafs die Heide 
flammte. Der Graurock wurde zu Boden geschlagen: Maria erbait 
ihren Sohn, und Michael kräftigte den Graurock wieder, dafs er 
dem Riesen das Haupt abschlug. Tausend Heiden umringten ihn: 
da rüstete sich Breide selber, in ein Panzerhemde mit vier gülde- 
nen Geeren 3 ), daran man die Königin erkannte; sie gürtete ein 
gutes Schwert um, setzte einen geschmückten Helm auf, und sprang 
ohne Stegereif in den Elfenbeinsattel; dann nahm sie den Schild 
und eiue mächtige Stahlstange, und sprengte hinaus zum Jordan. 
Hier focht sie wie ein Mann, hieb eine weite Strafse durch die 
Heiden, und erreichte den Graurock, der nur ein Ross verlangte, 
ßreide schlug alsbald einen Weigand von seinem , hohen Rosse, 
und brachte es dem Graurock, ( den sie selber in den Stegreif hub. 
Da lachte der Graurock, und Breide hiefs ihn nun dicht an ihrer 
Seite halten: und so vereint erschlugen beide Alles was sie er- 
langen mochten, so dafs die Sarazenen wähnten, der Teufel sei 
los; die übrigen ergaben sich und liefsen sich taufen. 

1) Oben S. XL 

2) Derselbe Name, wie S. VII; in der Prosa Pal io n. Noch mannig- 
faltig anders, Baligan, Belligan, ist es der Name von Heidenkönigen 
in Wolfdietrich, Roland, Wilhelm. Vergl. Heldenbilder I, 72. 83 

3) Spitzen in der Keilgestalt des Geers, d. h. der Schneide des 
Schafts. Wie hier (2062) die Königin vier solche Zipfel (auch wol 
Orendel 2613), hat der Herzog nur drei 2320 ? 00 glc 
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Als die Tempelherren das sahen , rannten sie auch hinaus. 
Breide wollte selber ihre Dienstmannen anreiten. Der Graurock 
aber wehrte ihr, gedachte dabei wieder seiner ertrunkenen Man- 
nen, und gab sich damit zu erkennen. Da freute sich Breide, und 
als die Tempelherren seine königliche Abkunft vernahmen, huldig- 
ten sie ihm auf dem (Königs-)Stuble. 

Hierauf kam Meister Eise und fragte nach seinem Knechte. 
Der Graurock entschuldigte sein Ausbleiben; Eise liefs es gut sein, 
muste aber, auf Geheifs des Graurocks, seinen Knecht von der 
Königin zurückfordern. Die Königin liefs ihren Kämmerer einen 
Schild voll Goldes dafür bieten. Eise nahm es gern an, begrüfste 
den Graurock auch als Herrn und König. Dieser gab seinen Mantel, 
300 Pfund werth, dem Fischer für seine Frau, zur .Vergeltung der 
Bekleidung und Pflege, und Eise fuhr damit heim. Der Königin 
aber sagte der Graurock , er müfse als Fischerknecht zu seinem 
Herrn, dem er grofsen Dank schuldig sei« Die Königin hiefs den 
Fischer zu Hofe rufen. An einem Samstag erscheint Meister Eise, 
im grauen Rocke, das Ruder in der Hand, ein freudiger Held, mäch- 
tig breit 1 ) zwischen den Augenbrauen. Da hiefs der Graurock ihn, 
Ruder und Garn aufgeben, ünd fortan das heilige Grab be- 
wahren. Eise getraute sich wol noch 500 zu bestehen; die Köni- 
gin bekleidete ihn mit dem Herzogsgewande; so ward er ans hei- 
lige Grab geführt, und ihm das Schwert ümgebunden. Bald legte 
er den Ringpanzer an, mit den drei goldenen Herzögs-Geereir> 
setzte den geschmückten Helm auf, und sprang ohne Stegereif in 
den Sattel: er führte das Banner 2 ). 


1) Zwei Spannen breit (2292)$ ist wol Uebertreibung des alten Drucks.; 
die Handschrift hat diese ganze Stelle übersehen, aber bei der epischen 
Wiederholung des Beiwortes nicht den Zusatz (3018). Sonst wird auch 
von dem ersten Helden unsers Heldenbuchs in der Wilkina- und Nif- 
lunga -Saga Kap. I, dem Ritter Samson von Salem (naher Saturn), 
gesagt, dafs er" Spannen* breit zwischen -den Augenbrauen gewesen; 
so wie Siegfried dort (Kap. 16Ö) so ungeheuer aus wächst, dafs sein 6 
Spannenlanges Schwert, wenn er im Kornfelde geht, die Spitzen der 
Aehren berührt. 

2) So ist wol 2335 - 36 zu verliehen. ogle ' 
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Und so beginnen vereinte neue Heerfahrten gegen die Heiden: zu- 
erst Belagerung von.Westval *)> wo der Graurock mit Haken hinein- 
gezogen uud gefangen wird. Breide, verzweifelnd, droht, den Altar 
zu zerstören, und dem heiligen Grabe nicht mehr zu opfern: ein 
getaufter Heide Dencian mahnt sie Gott zu vertrauen, und sie 
reitet mit ihm, der ihr Banner führt, zu Hülfe, liegt aber noch zwei und 
ein halbes Jahr vor der Burg. Eines Morgens weckt Zwerg. Al- 
ban sie, und erbietet sich, sie zum Graurock zu führen; sie folgt, 
aber als er sie bewältigen will, ergreift sie ihn beim Haar und tritt 
ihn unter die Füfse; er mufs sie nun zum Graurock ins Gefängnis 
bringen, versperrt sie: aber bei ihm; da zwingt ihn ein Engel mit 
der Geissei, beide : zu befreien. Bald wird nun die Burg gewonnen; 
mit den dreizehn Königen darin, sieben andere Könige, auf Mon- 
telie; und damit die zwei und siebenzig Könige der Wüsten Ba- 
bylonia. Dann zogen sie siegreich heim. Bald aber fordern, die 
Babylonischen Könige, El.erai und Surian Unterwerfung 1 ), und 
erbieten das Land von Ackers bis zum Jordan zu Lehn. Ihr 
Bote Daniel schalt den Graurock einen Fischerknecht, und dieser 
schlug ihn mit der Faust: zu Boden*, als Antwort? au seinen Herrn. 
Der Bote gab den Brief ebenso an Surian 3 ), der nun vor Jerusa- 
lem zieht und den Graurock ausfordert. Dieser betet mit Breiden 
am heiligen Grabe, rüstet sich dann, ganz ?wie oben, und .findet 
den Heiden ebenso gerüstet, wie den Biesen. Pellian; der Kampf ruf 
gleiche Weise, nur dafs Gabriel hier hilft. Elemi und die Seinen 
lafsen sich taufen. Die Sieger ziehen heim,r und. 'Oreudel . will 
mit; Breiden hochzeiten: / da nimmt ihr Leben eine neue Wendung*. 

Man i Hebt wo!, : bei aller Chriftlichen Durchdringung, ist hier 
doch vomärolich ein Heldengedicht, ^welches auf ähnliche Weife* 

- , »■■■ i ’ :• :* , . *i ? i ■ il ‘ - ‘ ! '- ■ u- '> 

1) Diese Lesart (im Druck immer Westmal, in der Prosa Westual) 
entspricht dem Munteval (3332). Das folgende Möntelie (2527) nennt 
die Prosa Ermuntei (aus: er Munt el); ebd. die süfse Babylonie.^ •>' 
(in? U°d Anbetung Mac hm ets und Apollon^: wie die Ifrosa, hta. 
zufügt. . ~ 

3) Oder Durian, ist wo! für Dencian zu ieseri, wie vorhinder Ge- 
taufte hiefs, der aber im a. Dr. und in der Prosa auch Durian ge- 
nannt wird. Elemi heifst in beiden immer El ei 

Digitized by vjOÖQIC 
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wie der Wunderrock ^ die Nähte nicht mehr erkennen läfst. Die 
Legende ist wol behalten, aber das Geschichtliche derselben wun- 
dersam verwebt, indem St. Helena selber den Rock soll gewürkt 
haben, den Maria gesponnen von der Wolle eines Lämmleins (des 
Vorbildes Christi, dem zuletzt der blutige Purpur dafür angelegt 
wurde). Der graue Rock mit dem unaustilgbaren Blute Christi, 
welchen der fromme König Orendel erwirbt, nachdem er allein 
aus dem Schiffbruche seines Heeres nackt entkömmt, zeigt seine 
Wunderkraft hier nur als undurchdringliche Rüstung des Helden; 
zwar im Streite für das heilige Grab, in welchem Orendel ihn dann 
Verwahrte 1 ); ebenso wie Wolfdietrich in ähnlichen Kämpfen durch St. 
Georgen Hemd geschützt wird : beides ist jedoch nur die Christliche 
Verwandlung des Lindwurmblutbades unsers hörnen Siegfrieds, 
des ehernen Rustan, des Styxbades Achills. Ebenso vertritt das 
Schwert .Davids (dessen Namen noch jetzt im Morgenlande treff- 
liche Schwerter führen), Siegfrieds Balmungen und andere nam- 
hafte Heldenschwerter, so wie die Ausrüstung durch den Schmiede- 
gott und unsern Schmid Wieland. Sehr nach Art des Einschreitens 
der Nordischen und Griechischen Götter, ist die häufige, mit den- 
selben Reimzeilen wiederkehrende Hülfe der drei Engel Michael, 
Gabriel und Raphael, mit Schwert und Geissei, auf Fürbitte der Ma- 
riä, bei- Chriftus und Gottvater: alles in der kindlichsten Nähe des 
Himmels und der Erde. Nicht allein gegen die Unzahl der Heiden 
richten sich diese Christlichen Kämpfe, sondern auch gegen ihre 
Riesen und Zwerge; der von einem Engel gegeisselte Zwerg Al- 
ban ist gewiss dem von den Bergen (Alben, Alpen) benannten 
Alberich verwandt: So wie der Riese Liberian, än den Riesen 
Kuperan im Siegfriedslied ' erinnert. Morgenländisch ist der auf 
einem Elefanten reitende Riese Pellian: wie auch in der Wilkina- 
Saga (96) ein Elefantenreiter Siegfried, benannt der Grieche v er- 
scheint. Eigenthümlich grofsartig und heldisch ist die Gestalt des alten 
Meister Eise, mit dem stehenden Reime „ein Fischer Lehr und 
; weise u , der mit Orendel den heiligen Rock im Walfisch findet, und 
ihn Btjr für 30 Silberlinge dem nackten Orendel überläfst: er ist 

TTT'.. .ji 4 . 

1) Dies Letzte sagt die alle Prosa (oben S* XII). . \ 

° Digitized by VjÖDVIc 
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schon ein gewaltiger Fischerkönig, und so wird er alsbald ^Her- 
zog hehr und weise “ von Jerusalem, und Orendels tapferster und 
treuster Gefährte. Vor allem herrlich und hochherzig ist die männ- 
licheVjüngfran Rreide, „die schönste ob allen Weihen“. Sie ist 
Königin von Jerusalem mit dem heiligen Grabe, und im Kampfe 
für. dasselbe, legt sie ihre glänzende Rüstung an, reitet zu dem 
Graurock anf die Walstatt, und erscheint so als streitbare Jung- 
frau und Walkyrie nicht minder, wie Brunhild. Sie theilt mit der 
Nordischen Brunhild auch das Schicksal, dafs ein blofses Schwert 
sie im Bfäulbetle -von ihrem Orendel trennt: zwar hier aufErschei- 
nung eines Engels, "damit der heilige Rock auch dadurch geehrt 
werde ;aso wie sich diese Erscheinung nach' der gesetzten neunjäh- 
rigen Frist wiederholt, und zugleich zum Kampfe gegen die Heiden 
vor Trier au ffor der t. Herzog Eise wil nicht Zurückbleiben,' und 
so bildet er mit den -beiden das herrlichste Heldenkleebatt durch 
das ganze > Gedickt. Die Fahrt, jetzo mit dem heiligen Rock*“ ist 
ein siegreicher Triümphzug! Eisens Söhne Mersilies ’und Ste- 
phan, mächtige Fürsten, es scheint, in Sicilien (wie KönigMer- 
silian 1 ) im Wolfdietrich) oder auf anderen Inseln, verstärken die 
Meerfahrt. Zu Bare (Bari) wird gelandet: und dieser auch aus 
dem Rother so bekannte Apulische Hafen der Fahrten häch und aus 
Griechenland und Morgenland, wird hier noch dadurch hervorgehoben', 
dafs Orendel auf der ersten Fahrt auch sein Gebet äh den Heiligen 
Wieland »von Bark richtet 2 ); —Hier tritt'Meister Ei$e nuöh allge- 
waltiger Rossebändiger auf, indem er eine Menge wilder Rosse ein- 
fängt, ^welche die Landesherren Werm und und B er Win denr Helden 
gütlich öberlafsen, zur Landfahrt. Und so gehts durch. Apulien, 
über .die T ib er, Ro in, Welschland nach M e tz, zum freudigen Emp- 
fange der Bürger, 4 und zur Huldigung in Trier, wo auch die Heiden 
ohne Kampf sich taufen lafsen. . Hier, durch Frau Breidens Traum, 
dafs das heilige Grab verloren sei (durch Verrath, der ‘beiden 
getauften Heiden, denen es anvfertrauef .ward), wieder ab gerufen; 
läf$t, Orendel, auf des Engels Gebot, den .heiligen Rock zprück, "der 

»„rt.vi. r * , •. ' _ i ix .i i- . »'i . 

1 “ J- - ■ ui .••hr 

1) So in. der Prosa: wo auchMinelot für MinoltfGmeJot im Rother), 

2) Nur ina alten Druck, 482. * < i ' 


XVIII 


in einen < Steinsarg eingescldofsen wird, weil Christus hier darin das 
jüngste Gericht halten will. 

Hier ist. also eine von der kirchlichen Erzählung ganz abwei-r 
chende Herkunft des heiligen Rockes zu Trier, welche sich in den 
Königen Grenze! und' dessen .Vater Eigel 1 ) an die alle Sagenge- 
schichte Triers anschlicfst,.. indem diese durch ihre grolsen Denk- 
male noch von dem alten Römischen Kaisersitzc zeugend Stadt, als 
eine mächtige Herrscherin erscheint, welche durch ihre fabelhaften 
Rrbaher Treb et a, Sohn des Königs Ninus und der streitbaren 
Semiramis, deren Brunst ihn nach Trier v verfolgt, wo er sie 
tödtet, auch schon die Rückkehr nach dem Morgeularjde vorberei- 
tet;. «Ovcndels Fahrt : dorthin g^ht von einer Brautwerbung aus 
(wieRolher, Mörolf, Wilig,. Otnit und andere): die schöne streitbare 
Jungfrau Breide ist ihfp^allein, gemäfs, und reizt ihn, wie den Sieg- 
fried , und Günther die Brunbild. Die Brautfahrt ist such nicht glück- 
lich: erst nachdem Orendel Alltjs verloren, gewinnt er etwas Höhe-* 
tes als er gedachte, und wird durch die Entsagung belohnt, geheiligt, 

. Die Fahrt geht auf demselben Wege zurück; von Bare wird ;uach 
Ackers (St. Jean d'Acre) geschifft. Von hier geht Frau Breide 
allein in Pilgertrachf nach Jerusalem, yvo aber Herzog Daniel und 
König Wolfhurt (wol die, abtrünnigen beiden Statthalter) sie fan- 
gen, und dem König Meineid ( yon der Wüsten Babylon?) zur 
Minge überliefern,, dessen Scherge .Priucian 3 ), sie :> nackt :inwcincn 
Thurt% legen und geissein -läfst. Ein Pilger , bringt .-davon Kunde, 
und Qrßndel und pi^e/ allein machen sich auf» sie zu, befreien, 
werden ..jedoch selber gefangen. . Ihr Ileer wird durch „ den Brief 

1) L Sb immer im allen Druck*; ‘in der Handschrift Segel (71), Enge- 
lein(2i3. 1458) und 0 rigel (249)* y in der:Prosä Anfgel: führt auf Igel 
hei i Trjerj; ; benannt von d,en» Rymccdcnkmajc dort, auf dessen* Gipfel .noch 
der Adler (aquila, Engl, eagle) steht, wie eiust anf dem Eigelstein 
za Mamz und Köln.' Qrendel erscheint im Traum als Aar (3572 V 

2) Daf Orendel von Ackers in dessen Nähe schifft, so ist geschichtlich 
dfis neue Babylon, in Aegypten za verstehen dann Cairo entstand. 
Aber die 72 Könige, die Babylon iraterthan sind, meinen noch das. alt- 
berühmte Babel mit seihen 721 sprachverwirrten Baumeistern , deren de- 
genbild die 72 Dolmetscher sind. So viel Sprachen und Völker wurden 
gemeinlichi angenommen : wie hier h^ ! im zo Wa@C , tf T.r a g e m ü n d, . 1 1 (k 

3) Ein König dieses Namens erscheint auch im Morolf, als Entführer. 
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einer von Maria dem Messpriester gesandten Taube, davon benach- 
richtigt, zieht jetzo vor die Burg, erstürmt sie, und Orendel, Eise, 
und Brei de ergreifen Waffen, und Alles wird erschlagen und zer- 
stört; worauf die Sieger wieder nach Ackers ziehen. Von hier geht 
FrauBreidc abermals in Pilgertracht nach dem heiligen Grabe, wird 
abermals von Wolfhart gefangen, der nun selber sie zur Minne 
zwingen will, jedoch durch einen Schlaftrunk vom Ritter Durian 
betäubt und enthauptet wird: worauf Breide nochmals ihre Rüstung 
anlegt, und das heilige Grab t völlig befreit. Orendel kömmt mit 
den Ueb ri gen nun auch dahin, und als er endlich sich mit Brei- 
den vermählen ViB, verbietet es der Engel für immer und verkünd 
det beiden nach einem halben Jahr und. zwei Tagen den 'seligen 
Tod. Sie entsagen nun der Welt, und mit ihnen der treue Herzog 
Eise; und am bestimmten Tage führen die Engel ihre Seelen .heim. 
— So beschliefsen sie die Wallfahrt ihres Lebens am Ziele dersel- 
ben; und das heilige Grab wird auch ihr Grab. — .. 

Man erkennt wol, dafs diese Dichtung noch aus der leben- 
digen Zeit der Kreuzfahrten auf jenem Wege durch das Hö- 
henstaufische Apulien; herrübrt. ' Der heilige. Rock wird beson- 
ders nur als Hebel derselben dargestellt; und es gehört sqmit die-, 
ses Gedicht zu den .wenigen, welche der letzte, an die alteren 
Sagenkreise angereihte Sagenkreis: bei uns aufzuweisen' bat (da ans 
ein Gottfried von Bouillon und ein $chwanenritter ( fehlt), .und (j ist. 
daher um so i schätzbarer. -.. W , 

•* Die zweideutige Erscheinung der Tempelherren, 'welche deinr 
Orendel feindlich sind, während heidnische Könige neben ihnen in 
Jerusalem bei Frau Kreiden sind 1 ), dient auch j$ur Zeitbestimmung,, um 
13QO. Bekannt genug ist, wie damals die Tempelherren unter schwe- 
re^ Beschuldigungen gewaltsam vertilgt wurden. Orendel erscheint' 
anfangs, als unbekannter Ankömmling und Fischerknecht, in ähnli- 
chem Verhältnisse zu den .Tempelherren, wie der .abenteuernde Wolfr 
dietrich zu den Deutschherren, in der letzten erweiterten Darstellung? 
Diese und andere ‘geistliche Ritterorden derKreuzzüge im heiligen 
Lände, - in Spanien und Preufsen, bilden die geschichtliche Grundlage 

1) Um sie zu werben (S. VIII). Andere Hpi^n, siq & ihr unterthan, 
und in heidnischer Zunge wird sie besungen (3317). 
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solcher eigentümlichen Verschmelzungen der alten Heldendichtung 
init der Legende. Die Templer haben in dem Gralgediclite , Titu- 
ral und Parzival, ihre Verherrlichung gefunden. Wenn darin, wie 
in einjgem;verwandten Dichtungen, von den Heiligen Oswald, Grer 
gor, Alexius u. a., die Christliche Seite und Legende überwiegt, 
wie • anderseits das Heldengedicht . im Wolfdietrich , der, wie , ilsart, 
Rother, Ogier, Wilhelm r ;tmd andere Helden, -'zuletzt ins Kloster geht: 
so hält, König Orendel eine anziehende heitere Mitte und Schwebe. 
Der freudige' Held, im ^heiligen Wappenrock, (mit seiner streitbaren 
Frau Breide, zeigt die Verklärung, des Rittertums in jenen geistli- 
chen ,Rilterorden, noch ; m einer älteren Gestalt des ur deutschen 
Heldenthums , qdtirch t welche^ selbst ,noch: . der : My thus, hervorb lickt *), 



, r 1) In »den Altd. ;Wäld; H , 28 findet L Grimm Zusammenhang mit 
der Nordischen JBythe von Orvandil, Groa und Thor. Des Riesen 
Aurvandil Weib Gröa bewirkt durch Zauberliedcr, dafs der vom Riesen 
Hrungnir dem Thor in den Schädel geschleuderte Schleifstein hcraus- 
weicht ; dabei erzählt ThotThr, dafs v er den Anrvandil (Lesart aur-valldr), 
benannt der kühne (frsekn), aus Jotunheim (dem Ricsenlande) auf . dem Rük- 
ken im Eisenkorke getragen, aus welchem eine Zehe vorragend, erfroren, 
den er (Thor) abgebrochen, und an den Himmel versetzt habe, als Stern, 
genannt Aurvändilä-Zche; dieser werde bald heinikommen: da vergifst 
Groa* vor; Freuden, ihr Zauberlied, und der Stein steckt; noch in Thors 
Haupte,.^ Snorri’s Edda S. 110 (Rask? Ausg.), Diese Groa, die Weifsagin 
fvölva), ist doch wol dieselbe Groa, welche aus dem Grabe ihrem Sohn 
(wie die Völvä dem 1 Ödin , * Und Hervör dem Ängantyr) weise Spruche 
singt, in dem Groa’s-Zauberliede (Grou-galdr) der Sämubds-Edda (Rasks 
M Finn, Mausens Ausg. II,. 5f6; III, 40?, ,449, 1030), Aus 
derselben Wurzel stammt Gr öandi (die Wachsende^ Grünende), Name der 
Erde bei den Alfen, so wieaur, Koth (Altd. hör) hei den höchsten Ge- 
walten (Up-regiri: in Alvis-mal de* Sämünds-Edda Gra, : gris, mag 
wol desselben Stammes ; sein;' Zusaromehklang ,der Namen mit Grendel 
Jst n l c bt, f zu Läugnen, t und neben der Naturmythe steht 
schon im . Norden die märchenhafte Erzählung» Welches. Gestirn Aurvan- 
dils Zehfc hi^fs, ist dicht mehr bekaniit. Ho r Ve n d i 1, \v\e Hamlets Va- 
ter bei Saxo heifst, ist doch ' wol derselbe Name, der als Orendel auch 
I“ Altdeutschen Urkunden erscheint. Die norwegische Stadt Aren^al aber 
^^“Jkal. Ein Einsiedler Orendel bewohnte 0 r e n d e 1 s S a al ander 
Saale in der Grafschaft Hohenlohe, und dorthin wallfahrteten, die an den 
0 h r e ri Tüten : laut einer Handschrift von Herolds Chronik ; von Schwä- 
bisch-HalI, wie mir Massmann mittheilt. Derselbe gedenkt hiebei der 
Erzählung in ,,Sckerz mit der Wahrheit“ (Frankfurt 1550, Bl. 41), dafs 
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und- auf einer höheren freieren Stufe, in selbständiger frommer 
Persönlichkeit. V - • ; ' : 

Der ölte Dichter beruft sich häufig auf ein Buch, welches er 
zweimal (44. 1278} im alten Druck öfter, 658. 954. 1106. 2419. 
3086) bestimmt ein Deutsches nennt. Vermulhlich gab es ein äl- 
teres Niederrheinisches Gedicht, in der Art, wie der dem Sa- 
genkreise des Heldcnbuchs sich näher aaschliefsendc König Rolher, 
zumal da Orendel mit Trier bestimmt auf diese Gegend hinweist. 
Das jüngere Hochdeutsche Gedicht hat mit solchen älteren Nieder- 
rheinischen Gedichten noch den Zusammenhang unvollständiger 
Reime und die unbestimmte Kürze der Reimzeilen gemein: jedoch 
scheint es, mit den häufig episch wiederkehrenden Reimen, zugleich 
noch in einer vierreimigen , frei mit männlichen und weiblichen, 
und dem gemäfs längeren und kürzeren Zeilen wechselnden, volks- 
mäfsigen Stanze, worin die durch Ueberschriften und einige andere 1 
gröfsere Buchstaben gegebenen Absätze meist aufgeben; so wie der 
Sinn und jene stehenden Reime meist je zwei Reimpaare mit einan- 
der verbinden: obschon sonst nirgends eine weitere Bezeichnung 
dieser strophischen Form übrig ist. Der Dichter, der 6ingen will (22) 
sagt auch (3242) „also es an dem liede gat;“ und „also kündet uns 
das Lied“ (3694): und Lied (liet) bezeichnet vorzugsweise, wenn 
auch nicht immer, die zum Gesänge bestimmten epischen, so wie 
lyrischen Gedichte in Stanzen, die dem wiederkehrenden Sange ent-; 
sprechen. ? Es wäre also die aus der> alten Otfriedischen- Strophe 
mit Vierfüfsigen, männlich gereimten Zeilen gebildete Strophe durch 
Abwechselung mit weiblichen Reimen: in der Art, wie die Eingangs-* 
Strophen zum Tristan Gottfrieds, und seiner Nachdichter. Die von; 

zwei Brüder, die Weib und Kind um Buhlerinnen verliefsen, zur Strafe, 
zeitlebens lange graue Röcke tragen rausten. — Der Name Bride, Breido 
ist Kürzung von Brigida, Birgitta, — wie noch im Elsafs Bryd für Bri- : 
gitte: die aus Schweden stammende Heilige Birgitta (st. 1373 in Rom) 
gab .ihrem Orden, Mönchen und Nonnen, auch graue Kutten. Bergida 
ist: Althochdeutsch Fladen. Graff 111, 208. Mit Berht, Berta (von brühen*, 
leuchten) scheint der Name verwandt. — Der Fischer Eise, Ise, — 
Althöchd. Iso, Isolf, Isman — gehört zunächst zu is, Eis: wie Isanbar^ 
Isanhart näher zu isan, Eisen. Graff I, 485, 489. Eine graue Kutte trägt 
auch Ilsan. p 
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der OtPriedischen Strophe nur dadurch unterschiedene Strophe de ; 
Salomon und Morolf, dafs die vierte Zeile durch doppelte Läng-« 
die Stanze deutlicher abschliefst, läfst sich hier aus den häufige« 
ähnlichen Langzeilen doch nicht vermuthen, noch weniger so Ieiclt£ 
herstellen, wie bei jenem allerdings nahe verwandtem Gedichte : die 
in der Handschrift, und im alten Druck nicht zu läugnende Ver- 
derbtheit müste hier viel weiter gegangen sein , als in den ähnli- 
chen Handschriften und Druck des Morolf. Eher lösen die Lang- 
zeilen des Graurocks sich in doppelte Reimpaare auf, und grofsen- 
theils läfst sich das. Gedicht in die gewöhnlichen kurzen Reimpaare 
des 12 — -14ten Jahrhunderts, wenn auch nicht in Strophen, herstei- 
len: also in derselben Gestalt, wie die auch verwandten Gedichte von 
Dietrichs Ahnen, Biterolf, Laurin und die Klage. 

Die Darstellung, in ihrer Einfalt und Kürze, mit starken 
Strichen, erweist sich auch darin recht volksmäfsig und episch, dafs 
sie nicht nur die Beiwörter der festen Gestalten, sondern auch 
ganze Stellen und Beschreibungen, z. B. von Bewaffnungen , Er- 
scheinungen der Engel, Orendels Klage um seine Mannen (wie 
Wolfdietrich dieselbe Klage), fast wörtlich wiederholt. 

DerDichter ist also ein ganz volksmäfsiger, fast bänkelsänge- 
rischer. Er gehörte ohne Zweifel den fahrenden Singern und Sä- 
gern an, welche er so lebhaft schildert, als Orendel die reiche Rü- 
stung des Elefantenritters und Riesen Metwin ihnen preisgibt 
(1350), uii d sie nun eilends alles nehmen und es vertrinken, indem 
sie jedermann dazu einladen: wie Gott stäts dieses fahrende Volk 
berieth (die varnde diet- beriet '). Auch beruft sich der Dichter 
nicht blofs auf sein urkundliches Buch (häufig nur zur Füllung des 
Reimpaares), sondern er wendet sich auch bei Verlegenheit und 
Noth seiner Helden an die Zuhörer , und fordert sie auf, zu ralhen 
und zu helfen; wo dann auch die Hülfe rasch eintritt, sollte sic 


1) Demgemäfs erzählt hier die Prosa: „wo ist nun 
dy et? — Do kamen die troger (befser croyer, Schreier 
Ritterspiel) vnd die arme farend dyet.“ Und nachdem 
.Heiden besiegt hat: die erfreute Königin „hiefs dan für s 
vnd ander guote klaider, die ergab sy all den spilleüi 
der dyet.“ Vergl. 2349, und die Lesarten zu 2S02. 
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selbst vom Himmel kommen. Wir dürfen also um so weniger nach 
dem Namen dieses Volkssängers fragen, da uns selbst die Dichter 
der gebildetesten Lieder des Heldenbuchs verborgen sind. 

Die "einzige bekannte Handschrift dieses Gedichts, in -der 
Slrafsbnrgcr Johanniter-Bibl. B. 92, ist schon in Witteri catal.p. 
15 angezeigt; darnach von mir in Idunna 1813, Anz. Nr. 11, aus 
Nachrichten und Proben vom verst. Jundt. Jch habe seitdem (1817) 
die Handschrift in Slrafsburg selber eingesehen, und durch M. En- 
gelharts Freundschaft vollständige Abschrift derselben. Sie ist ge- 
genwärtig in der Stadtbibliothek: klein Folio, 64 Blatter starkes 
Papier mit dem Zeichen der drei Lilien, daran unten ein j, und 
hat zum Schlufse die Jahrzahl 1477. Die Oberschriften sind rölh, 
die Reime ab gesetzt, mit grofsen roth durchstochenen Buchstaben, 
auf jeder Seite nur eine Spalte. Der Schreiber der Heidelberger 
Handschrift der Ravenna-Schlacht Vom Jahr 1447, erwähnt un- 
ter anderen gemalten Handschriften auch „ain hübsch buoch ge- 
nant der graw rock“. Wilken, Verzeichnis der Heidelb. Handschr. 
406. — Einer Handschrift war auch Doben auf der Spur. Schel- 
li ngs Zeilsbbrift ^on und für Deutsche 1813, Bd. I, S. 395, wo 
Docen die Wichtigkeit dieses Gedichts erkannte, wie schon J. Grimm 
in unserm Altdeutschen Museum Bd. II (1811), S. 304 und in den 
Heidelberger Jahrbüchern 1812, S. 852: beide nach dem alteii 
Drucke. . * : ’• ~ ** s * •*. : : ' *'• . - * 

Von diesem Augsburger Drucke vom Jahr 1512 war 1 bis- 
her nur das Münchener Exemplar bekannt, das Docen (S. 393)^e£- 
wälmt. Ein andres besitze ich nun. Das Buch ist in klein 4 ,' oder 
vielmehr grofs 8. (i Bogen zu 8 Blättern), ohne Blatt- oder Sei- 
tenzahlen, in Schwabacher Schrift, die Reime eingesetzt, mit aus- 
drucksvollen Holzschnitten (vermuthlich nach einet solchen ge- 
malten Handschrift, wie die vorhin erwähnte), und mit Überschrif- 
ten- der 32 Abschnitte, welche meist den 28 Kapiteln der Slrafsburger 
Handschrift, auch bei dqn grofsen Anfangsbuchstaben ohne Über- 
schriften, entsprechen. Der Druck stimmt Aberhaupt ziemlich mit 
der Handschrift, kann jedoch nicht aus ihr herrühren, weil er YOU- _ 
ständiger ist, häulig einzelne Reimzeilen, und längere Stellen (ein- 
mal 40 Zeilen 2257 — 96) ergänzt, so wie sonst mancherlei berich- 
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ligl. Und anderseits ergänzt und berichtigt wieder die Handschrift 
den Druck, dessen Sprache und Schreibung, wie gewöhnlich, wol 
eben erst für den Abdruck, erneuet, und dabei auch sonst wol 
manches hinzu oder weggethan wurde, besonders in Betreff der 
Reime 1 )* Der Titel lautet: „Ein hübfche Hiftori zu lesen von vn- 
fers herre rock wie der wunderbarlich einem künig (Orendel ge- 
nant) worden ift. \ Der in gen Trier pracht hat. vud da felbft in 
ein fa.rch verfchloffen. Der yetz bei k’ayser Maximilians zeit erfun- 
den ist.“ Darunter ein grofser Holzschnitt: zwei den heiligen Rock 
ausbreitende Engel. Am Schlufs, auf der vorletzten Seite des Bo- 
gens j, ^teht: g: Getruckt z& Augfpurg vonn Hannfen Frofchauer 
A’Dno dni., M. ccccc. Xij.“ . . 

.* ; Die auf dem Titel angegebene Auffindung des heiligen Rockes 
war eben auch der Anlafs dieses Drucks. Ein andres Büchlein: 
„Warhafftige Sag Oder red, von dem Rock Jefu Crifti u , von Joh. 
Adelph. Argentinens. phis., Nürnberg 1512, 4, meldet: dafs diese 
Auffindung des Rqc ks nebst anderen Heilthümern, im Frohnaltar des 
üochstifls zu Trier, in Gegenwart Kaiser Maximilians und der 
Reichsfürsten (darunter auch mehrere Brandenburger), bei dem Reichs- 
tage 1512 daselbst geschah. Panzers Annalen der alt. Deut. Litt. 
I, 340. ! Dafselbe berichtet ein gleichzeitiges, vermutlich in Trier 
gedrucktes Lateinisches Büchlein 2 ), w r onach es am 14. April .war 3 ), 
und die erste Kiste im Hochaltäre, von St. Peter enthielt den auch 
im, Holzschnitt vorgestellten Rock, mit dem daneben abgebildeten 
Würfel und Mefser, und gewisse, unleserliche Schriften (certis 
scripturis illegib ilibus). Bei diesen ist nur an Lateinische Urkunden 


1) Merkwürdig ist fast überall, auch im Reime, Minne mit Liebe 
u. ä. vertauscht, wol weil jenes alte Wort damals heruntergekommen und 
verrufen war. 205, 1829, 18491 3905. 

2) Panzer! annal. typogr. IX, 191. Besitzt Hr. Asher hier. Die 

„Medulla gest. Trevir. Clärlich berichtigung“ der sämmtl. Heilthümer Triers, 
von Meister Johannes, Prediger und Verkünder des Ueilthums im Dom 
zu^Trier, 1514 Metz, 64 Bl. 4. mit Holzschn. (wiederholt 1515, und ins 
Lat. übersetzt) gibt auch die Sagengeschichte Triers aus der Chronik. 
S#tzmann fand es in der Trier. Stadtbibliothek. r 

3) Am 3 v Mai war dabei die Todesfeier der Kaiserin Maria Eleonora, 
Tochter des Herzogs von Mailand. p^ed by GÖOgle 
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oder Legenden zu denken: eher lafsen sich die vorher beim Rock 
erwähnten berühmten Schriften von demselben, in Trier and: an 
vielen anderen Orten 1 2 ), auch auf Deutsche Bücher beziehen. 

- Eine prosaische Auflösung des Deutschen Gedichts aber ist 
der, : gleich nach dem Nürnberger Büchlein von Panzer*) aufge- 
führle alte Druck: „Von dem vntrenlichen vngenäten Rock vnfers 
herren Jefu chrifli, den jm fein aufferwelle muter (vnfer liebe fraw, 
die ewig fruchtbar, vn vnbeflect junckfraw) felbs mit jren keü-7 
fehen benden gewurckt hat, wie der, ainem alten Juden, von Pylato 
vnd Herode gegeben ward. Vnd nach vil gefchichten, wunderbar- 
lich ainem künig (Arenndel genant) worden i ft, der jn gen Trier 
bracht, vnd dafelbft in aiil farch verfchloITen, auch yetzo beivnn- 
fern tzeitten, von der gepurt Chrifli in dem fünfftzehen hundert 
vn zwelfften jare, aulf dem groffen Reichstag zu Trier, in gegen- 
wertigkait Römifchcr Kaifcrlicher maieftat vnfers allergnädigften 
herrn. auch Churfürften, Fürflen, herrn vnd anderer Slende des 
hailigen Reichs erfunden, wie am Ende difs Büchlins weiter ange- 
zaigt vnd erklärt ift.“ Darunter der heilige Rock von zwei Engeln 
gehalten. 9£ Bogen 4. Auf den beiden letzten Blättern (37, 38) 
steht die Aufßndung ausführlich, mit Aufzählung aller übrigen Heil-n 
thümer Triers, und zum Schlufse: „Die Hyftori difes Büchlins, hab ich 
genömen aufz ainem gar alten ßüchlin, das faft maiftcrlich 
vnd mit groffem f leifs gefchrib en ift^ Vnd damit das di fe ge- 
fchichten nit abfallea aufz gedechtnufz der menfehen hab ich Mai. 
liannfzOthmar difz Büchlin wollen drucken, zu lob dem Allmächtigen 
Got, in der Kaiferlichen flat Augfpurg bey fant Vrfulen clofter 
am Lech, In dem jar do difer Rock zu Trier gefunden ward. &c. 
Do man zalt nach Chrifti gebürt. M. D. xij. Q Finis. laus deo. „Das 
dies wirklich eine Auflösung des Gedichts ist, obgleich es nicht 


1) tunica domini inconsutilis: de qua Treuen et multis alijs locis pre- 
clara scripta hahentur. 

2) Und ohne Zweifel daraus von Koch, Compend. der Deut. LiU. 
Gcsch. 1 , 65. Das von Panzer beschriebene Exemplar war in der 
Schwarzischen Sammlung zu Altorf In München sind jetzo zwei Exem- 
plare; einen Auszug daraus hat mir Massmann raitgctheilt. 
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ausdrücklichgesagt wird, erhellt nicht nur ..aus der durchgängigen 
Uebereinstimmung der Erzählung und des Ausdrucks, sondern auch 
ans vielen noch stehen gebliebenen oder sichtlich vermiedenen Reimen, 
Anklängcn und vollen Reimzeilen *): obgleich im Ganzen die Bearbeitung 
ziemlich frei, manches weggelafsen oder hinzugefügt ist, nicht blofs 
im Ausdruck; namentlich sind erbauliche und andre Betrachtungen ein- 
geschoben 2 ). Die mancherlei sonstigen Abweichungen in Namen und 
einzelnen Zügen, wie sie bei dem obigen Auszuge bemerkt sind, 


* I) Einige Beispiele genügen: „Und wusch in in eint brunnen vnd 
trüchnet jn an der sonnen (,69. 70). — Da kam er durch der kriechen landt 
vnd sach. von verren den Rock dort ligen auff ainem sandt (117 — 18). 

— der teuffei gebe disem schuoster laid, der die sohlen ye so brayt ge- 
schnitten hat (1019— 20). — Als nu kunig Arenndel den Rock zuo jm ge- 
nam, do vergafz er aller vornigen klag, vnd ward ain freudenreycher 
man (725—26). — der fürt nichts an dann ain grawen Rock, vnd ren- 
net doch recht als ob er wüet, got behüt vnfz hinnen vor jm (1127 — 
30). — Der Ryfz Palion schluoge den grawen Rock also hart, das er ge- 
streckt vor jm lag (2029 — 30). — Zuo Trier da ligen dreytzehen Haid— 
Bischer Künig vor deines vjatters bürg, vnd kommest du jin nicht schir 
zuo hilff, so verleüset er leut vnd landt vnd feinen leib dartzuo (2860 ff.). 

— Reicher kunig, volgt meinem rat, vnd Iafzt fraw Breiden sechfz Wo- 
chen, in der zeit will ich die schönen magt wol dartzuo bringen das sy 
dich gütlich zuo man nympt“ (3272—77). 


■s\ 2) Orendel bittet seinen Vater (203 ff.) „das er jm ain Eelichen ge- 

mahel gäbe, wann er ltaipen hailigern noch sichrem . stand wesst, dann 
Priesterschafft vnd die hailigen Ee.“ — Als Breide dem Graurock zu Hülfe 
in den* Streit reitet (XXI) : „wie grös vnd wundersam ist weiblich trew, 
do dise jurickfraw, weiblich gezierd vnd alle forcht zuo rdgk schluog, 
vnd an sich na me haraasch vud manlich gemuot mit Ritterlicher getliat, 
die, sy, durch recht, trew disz mals begieng“ — Bei der letzten Gefangen- 
schaft der Frau Breide (3242 ff.): „Nun möcht man fragen wie dise ding 
alle also möchten 'geschehen sein, nämlich dafz Breide zu Jerusalem ge- 
fangen, und von Orendel in Babylon gefunden' wird/ 1 . Er antwortet dar- 
auf: 1) dafs „Gott dem herrn alle ding muglich vnd leicht zuo thuon seind.“ 
2) dafs B. von Jerusalem nach Babylon geführt wurde (wie das Ge- 
dicht auch deutlich sagt). — E^ei der Rüstung des Riesen Metwin (XIII): 
„Nu solt ich die gezierd all besonder sagen von seinem Wappen . vnd zi- 
mird, das thuot nit jiot dann das die Hystory dardurch gelenget werd.“ 
— Schliefslich: „Da hey mercken die frommen christenlichen Ritter vnd 
gemainküch alles volck, wie künig Arenndel junkfräw Breyd, auch die 
benanten zwen fürsten, so gar hertigklich vmb das« Ewig leben gestrit- 


ten, vnd Ritterlich erfochten haben.“ 
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zeigen aber, ‘ti&fr diese mit dem Gedicht in demselben Jahr -und 
Ort gedruckte Prosa, in gleich neuer Sprache und Schreibung, nicht 
erst aus dem Drucke des Gedichts, sondern auch aus der Hand- 
schrift gemacht ist^ Wie der Drucker ein solches geschriebenes 
Büchleid öls seine Urkunde angibt 1 2 ). Es wäre möglich, dafs er 
schon eine handschriftliche Prosa vor sich gehabt: jedoch ist 
wahrscheinlicher, dafs erst für den Druck die Prosa gemacht wurde, 
aus derselben Handschrift, woraus das Gedicht gedruckt ward, indem 
beide so nahe übereinslimmen, gegen die Strafsburger Handschrift. 
Und verüiulblich ist die Prosa früher gedruckt, durch die Gelegen- 
heit veranlafst, um den Gegenständ sogleich recht allgemein ver- 
ständlich zu machen 3 ). Worauf dann sogleich noch ' im selbigen 
Jahr ein andrer Drucker daneben das Gedicht selbst erneute, und 
zugleich mit Holzschnitten veranschaulichte. Die 26 Kapitel sind 
meist anders abgethcilt, als in dem Gedicht. • 

Die vorliegende Ausgabe desGedichts, längst vorbereitet, und 
nun auch durch das nach 33 Jahren erneute Volksfest des heiligen 
Rocks hervorgerufen, liefert einen meist buchstäblichen Abdruck 
der Strafsburger Handschrift, mit den nöthigen Berichtigungen und 
Ergänzungen aus dem alten Druck: in derselben Art, wie ich das 
Heldenbuch in der Ursprache herausgegeben habe, und welche ich 
bei einzigen Handschriften, und überhaupt bei ersten Drucken, noch 
für angemefsen erachte,' wenn nicht in 'verglichenen Ausgaben 
gröfserer Sammlungen gleicharligei Behandlung erfordert wird. Dfa 
Strafsburger Handschrift stellt, bei ihrem alterthümlichen Hochdeutsch 4 , 
allerdings stark die Mundart jener Gegend dar, Wie die Vergleichung 
mit Königshofen, Tauler 3 ) und der beiden Platter (zu Basel) eigen- 

1) Diese f meint er also auch Bl. 22: „als ich in diser Hystori fänden 
hab“; wenn es nicht blofs Veränderung der ähnliche^ Berufungen desGe- 
dichts ist. 

2) Wunderlich ist die Entstellung einiger Namen durch Anlesen: 
Amigcl für Igel, Genpare für Bare, Ermuntel für Montelie, Magprentzean 
für Prinzian. Nackers für Ackers (aus von Ackers) hat mehrmals das 
Gedicht in Handschrift und Druck. 

? * 3) Taulers Leben und Schriften von K. Schmidt 1841. Der hfeidenTfat- 
ler Leben, her. von Fechter 1840. z. B. har für her, gon für gen, 

groge für grawe, drige für drle, und 4erg(.C 
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händigen Lebensbeschreibungen zeigt: ich habe sie nicht beseitigen 
wollen. Ebenso hahe ich das aus dem alten Druck Aufgenommene 
in seiner damaligen Augsburger Sprache und Schreibung belaßen • 
die runden Klammern unterscheiden' es deutlich; so wie eckige 
Klammern das im alten Drucke Fehlende bezeichnen , oder das irn 
solchen Ergänzungen Ueberflüfsige. Bei dieser Benutzung des alten 
Drucks, so wie bei der weitern Vergleichung desselben : in den 
Lesarten, ist besonders auf alles Rücksicht genommen, was zur ty- 
pisch wiederkehrenden epischen Darstellung gehört, und zur Her- 
stellung der Reimzeilen und Reimklänge dient. Aufserdem bie- 
ten die Lesarten auch alles sonst noch Bemerkenswerthe für In- 
halt und Sprache: mit Uebergehung unbedeutender Verschiedenheiten 
der, Schreibung und Aussprache, der Stellung, gleichgültiger Aus- 
drücke, so wie sichtlicher Flickwörter und Auswüchse. Aus der Hand- 
schrift sind aber auch die Schreibfehler angegeben. Die wenigen 
Abkürzungen (rnihe für minne, h” für her) sind aufgelöst 1 ). Die 
gröfseren Buchstaben ohne Ueberschriften sind auch wiederholt, und 
durch Einrückung einige Absätze hinzugefügt: so wie die Unter- 
scheidungszeichen, mit der vorstehenden Uebersicht des Inhalts, das 
Verständnis erleichtern werden. 


De* ungenähte, im Ganzen gewürkte, unzertrennte und un- 
zertrennliche heilige Rock Christi wurde schon von dem Heiligen 
Augustin als ein Vorbild der Einen und untheilbaren Christlichen 
Kirche betrachtet; dafselbe ist auch bei der ✓ Feier des Heilthums 
in diesen Tagen ausgesprochen: wir stimmen, in unserm evangeli- 
schen Sinne, auch darin ein, und sprechen mit Goethe: „die Evan- 
gelisten mögen sich noch so viel widersprechen, dennoch wider- 
spricht sich das Evangelium nicht, welches bis zum jüngsten Tage 


, j 1) Das fast durchgängig mit einem zweifelhaften Zeichen oben ver- 
sehene u ist oft blofs Unterscheidung von n (wie noch in unsrer Schrei- 
beschrift) und geht zwar aus u, u, ü, ü hervor, unterscheidet diese 
aber nicht mehr: icji setze daher nur ü für ü und iu, für welches letzte 
noch manchmal iv und ü- erscheint. „ J; , y QoOgIe 
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ausreicht“. Und wir gedenken dieser Wahrheit und Dichtung vom 
ungenähten Rocke gern am Tage Goethe's, der vor allem aus dem 
Ganzen und Vollen zu dichten, wie zu leben, liebte. Zunächst aber 
mag uns Deutschen der heilige Rock, in unsrer guten alten Stadt 
Trier, als ein Bild, wenn auch nicht mehr des heiligen Deut- 
schen Reiches, doch des all-einigen und unzertrennlichen Deutsch- 
landes gelten. 

Berlin , am 28. August 1844. 
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I5is buch faget uns, wie unfers herren groger rock funden 
wart, und wie er eim künige von Trier wart, vud in dem 
rock das heilige grap gewan, und wie er dar inne ein froüw 
erwarb, und vil wonders volbrocht hat, und ift dis das 
erft Cappitel. 


I. 


XMJfo gut die wile was, 

Das der heilige Krift geporen wart, y 
Also gut was ouch die wile, 

Das geporen wart die künigin Maria./ 

Were der heilige Krift nit geboren, 

So wer manyge fei verloren, 

[Die alle sament verloren worent, 

Ob der füfse Krift nit wer geboren.]^ 

Ach, Jhefus, vil lieber herre, 

Nun füre von uns nit zu verre . S 
Din vil hymmelfche genade, 

Das wier nit dar an gedenkent, . 

Wer uns das leben hat gegeben her: 

Das hat getan aller weit ein fchöpfler. 

Vil gern mügent ir hören das, 

Warum Got die vierzig tage vaft: 

Das det er für unfer fünde, 

Der Kriftenheit zu vrkünde, 

Was wier durch (das) jar fünde beginent, 

Das fy die xl tag an fich zügent./ 

Nun wil ich mier felber begynen 
2 Von dem grauwen rock fprechen und fingen^ 
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^ Er wart gewürket zwore 
Von eines fchonen lambes höre, 

Dar zu fpan jn die edel und die frye 
Selber, die künigynne Sant Maryc. 

Min frow Sant Marie jn felber fpan, 

Sant Helene in felber würcken began. 

Er wart gewürcket, und nit genegt 
Vnd sol weren allewegent^ 

Der grawe rock fol nit brechen, noch fchlifen, 
Wan er wart gewurckt mit flifsen, 

Er wart gewürckt uff dem berg Oliueti; 

Er fchloff felber darjnne,^ 

Da der grauwe rock wart bereit, 

Vnfer her in felber an finen lip leit; 

Darjn vaftet er vierzig tage, 

Das ift wor als ich vchs fage, 

Vnd mit alfo guter mynnen 

Von der bittern helle wolt er uns gewinen. 

Vnd wie er uns erlofte, 

Sit kam er dem künig Orendel wol zu trofte. 

Nun hörent zu difen ftunden: 

Es wart ein Tütfch buch funden, 

Wie das der arme eilende Judas 
Vnfers herren veretter was, 

Judas unfern herren ouch verriet, .v . . 

Vnd genofz fin ficher gar. niecht; « 

Die Jüden darzu gingent, 

Vnfern herren sy an das krütze hingent, 

Sy leitten in tieff in ein grap. 

S. 3 Nun hörent, wie ein alter Jüde fprachj. 
„Richer künig und ouch Herodes, t; , - , 
Hüte foltu mier Ionen des 
Alles des dienftes, fo ich dir han getan 
Volleklichen drü und drifsig jar, x 
Du richer kunig und schon, f > 

Das foltu mier noch hüte Ion, , 

Gib mier den rock vil grawen her, 

Den do ahtrug der Kristen brediger, . 
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Vil richer künig here, 

So bit ich dich nit mere.“ 


u. 


Wie einem Juden vnfers herren rock wart gegeben 
. von Herodesl 

Do fprach der könnig Herödes: 

„Do mit fy dier gelonet des.“ K 
AIfo der Jude die red vernam, 65 

Er hub vfF den grouvven rock vnd trug in frolicheh hien dan^ 
Do er einen fchonen bumen wüfte, 

Vnd tet nach finem gelüfte, 

Vnd wufch in ufz dem brunen, 

Vnd trug in an die funnen, 

(Vnd braytet in auff die erden, 

Das er folt trucken werden.) 

Vnfer herre Jhefus Kriftus das gebot, 1 

Das fin rofen varbes blut fo tot 
An dem grawen rock ftunt, s . 


70 


75 


Uu 


,i‘AU 




Alfo es noch wol ift kunt, 

In allen den geberden, ' 

Als er erft gemartelt were v 
Als der konnig das erfach, i ; ; 

Er verbot demfelben Juden das,/ ; f . 

s. 4 Das er den rock nit trüge, noch tet ani ’ 

Er fprach: „herre, des wil ich teding tmd frift han.‘ 
Das verbot er im an das leben fin, ’ 1 

Vnd trüge in von der oügen fchin. ' 

^ •' • • ' - • 


80 





4 


III. 


Wie der growe rock in ein fteinen farck verwürket wart 
und in das mer geworden wart. 

Er verwürckte den rock hart 85 

In einen fteinenen farck, 

Vnd lürte in in vil deiner wilen 
Des meres wol zwo und sübenzig milen, 

Er warff in zu den ftunden 

Zu des wilden meres gründen, 90 

Er fprach: „da lick du grawer rock* 

Du wirft niemer me funden, wifz Got,“ 

* 

Das waffer kam mit flüffen, 

Da kam ein fyren gefloffen,^ 

Der denfelben farck uff brach, 95 

Do der grawe rock inne lach; 

Do flofz er driger fomertag lang 
In ein gewilde und in ein lant,^ 

Do kam der grawe rock (auf einen fandt, 

Do in der fyren hin bezwang,^ 100 

Er barg fich alfo werde 

Neun klafftern tieff vnder die erden, ^ 

Do lag der grawe rock,) daz ift wor, 

Volligklichen uff achte jar. . » 

An dem nünden jare 5 

Da kam derfelb grawe rock zware, 

Er kam alfo werde 
Her wider uff die erde. 

Da kam ein armer wallender man, , , 

Der wolte zu dem heilgen grabe gan; io 

Er künde mit allen finen fynen 
Keinen (kiel) niergent fynden,/ 

S. 5* Noch keiner fchlacht gallin, 

Des füllen jr vil ficher fin: 

Er was geheifsen Tragemunt; 15 

Im worent (zwei und) fübenzig konnigrich kunt, 
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Do wolte er uff Zipperlant, 

Do kam der waller uff den saut, 

Do fand er den grawen rock gut, 

Den Got zu finer martel trug;. 

Mit finen fchnewifen hcnden 

Schüte er in von dem fande v 

Er fprach: „licr, den rock haftu mir geben, 

Den wil ich an minen lip legen, 

Vnd wil in tragen alfo ftille, 

Durch des mannes feile willen, 

Der darin ertruncken ift; 

Du weift wol, himelfcher Krill, 

(Das ich fein bedarff gar wol, 

Als ich von recht vnd pillich fol.) 

Wer nun Got wol getruwet, 

Wie rechte wol der buwet!“ 

Sprach der eilende man 
„Wie kan es jm nun miffegan?“ 

Er wufch den grawen rock vil gut 
Vfz des wilden meres flut. 

Vnfer herrc das gebot, 

Das fin rofenvarbes blut rot 


In dem grawen rock ftund . 

(Gleich alfo er erfte frifch wer wundt), 

In allen den geberden, 

Alfo er delTelben tags gemartelt were^ 

Do das der wallende man erfach, 

Das wort er fchnelliglichen fprach: 

„Ach, du hymelfcher Trechtin, 

Dis mag wol din rock fin; 

Herre, du empfinge den fperftich, 

Den litte du, herre, durch mich 
Vnd durch alles menfehen könne, 

Wie du uns von der bittern hei gewönne. 
Der rock zimmet mier nit zu tragen, 

Noch keinem fünder uff erlrich zu haben. , 
Vff hub er den grawen rock gut, 

Vnd warff in wider in des meres flut. 
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Do kam ein fifch, der hiefz der walle, 

Der verfchlant den rock über alle, 

Er furt in zu den ftunden 
In des wilden meres gründen, 

Er trug in in fineru vifch magen 
AJfo lang, als ich es uch fagen, 

Das füllen ir wiffen, das ift wor, 

Vollentlichen uff acht jor. 

(Das mercke, wer do wolle. 

Des hat das erfte buch ain ende.) 

Es fprichet an dem buch alfo: 

Ein ftatt lit uff der Muff eien do, 

Sy heiffet und ift genant : 

Trier, und ift ouch wol erkant; 

Darinne was gefeffen 

Ein herre wol vermeffen, ‘ * 

Konnyg Oegel was er genant, 

Zwolff kunigrich ftunden in finer hant, 

Die er alle fampt befafz 
Vnd ir aller ein herre was, 

Vnd warent im ouch undertan. 

Derfelbe künig dry füne gewan, 

Der eine wart gezogen uff beifsen, . ‘ 1 

S. 7 Der jung künig Orendel ward er geheifsen, 

Er wart alfo rieh und alfo here. 

Im wart undertan das heilig grap über mere 
Vnd das gut lant zu Yherufalem. ' 

In zoch der künig, das ift war^ 

Vollentlichen uff drüzehn jar, " 

Do entpfing er fin fch wert, das ift war. 
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IV. 


Wie künig Orendel fin fchwert entpfing. 

An des guten heren Sant Steffans tag, ' 
Als wir dis buch' fiorent fagen, 
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Er ging über den hoff vil fchnelle, 

Do vand er ein fchone capeile, 

Do liefs er fich alfo füfsen 
Der königin Maria zu iren füfsen: 

»Hüte hab ich entpfangen zwor 
Min fchwert in difem nüwen jor, 

Und bit die künigin Maria, uff erde 
Das ich ein guter ritter werde, 

Uber wittwen und weifen; 

(Das bit ich dich, himmlifche(r) kayfer[in], 
Und bitte es auch die vil werde 
Die künigin Sande Marie.«) 

Er. ging über den hoff alfo gedrate , 

In ein fchon kemenate, 

Da er finen vatter den künig anfach, 

Gern mügent jr hören, wie er fprach: 
»Here und vatter, es were nun lang zit, 
Das ir mier gebent ein wip,^_ 

Die mier wol gezeme zu der mynne, 

Uber difz lant zu einer edclen kunigine, 

Der wolt ich morne geben 

Mit hertzogen und mit greifen,^ 

Mit drüzehn künig riehen, 

S. 8 Ich fage es vch, vatter, werlichen. 

Die wolte ich ir machen undertan.« 
Sprach der könnyg lobefan. ;<i . r- • . 
Do fprach der konig Eugelein: 

»Nun weifz ich aller frouwen k'cln, 

In drüzehn konigrichen, 

Die dir möge glichen; 

‘ Sy fint dir alle fippe, 

Das machtu, trut fun, felber wiffev 
Usz genomen ein künigin eine, 

Die ift alfo fchon und reine, 
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Sy ift ein edel künigin here, w 

Und ift gefeffen vil vere gen[ne] fitt dem wilden see, 


Sy ift ein edel kunygin gut, 

Sy ift edel und hochgemut, , •/ 
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Sy hat fich gezogen in richtum, 

Und hat ouch weltlichen rum 
Vil gar an fich genomen, 

Sy ift ob allen frouwen ein wonne,. 

Sy ift geheifsen frouw Bride, 

Die fchonfte aller wibe; 

Ir dienet das heilige grapp, 

Dar zu vil heidenfchafTt. 

Mochte ich dier mit fynen, 

Sun, die edele künigin gewinen, 

S. 9 Du folteft werden niemer fo liere. 

Du folteft din lip und ouch din fele^ 
Opffern dem heiligen grab über mere.« 

Do fprach der konnig Orendel:^ 

»Vatter, das eilende will ich gerne buwen 
Durch die fchone jungfrouwen; 

Heifsent mier bereiten fchiere 
Zwen und fübenzig kiele, ^ 

Und heifsent mier daran tragen, 

Das ich acht jor genug mug haben. 

Das wil ich alles verzeren 

Durch Got und des heiligen grabes eren, 

Und ouch in gutten truwen 

Durch die fchone jungfrouwen.“ 

Kunnig Ougel hiefz balde fpringen 
Vnd hiefz bald fin zimber lüte bringen- 


v. 

Wie der Künig Öügel finen fun hiefz boüm houwen zu zwein 
und fübenzig kielen. 

Er hiefz die boüme veilen 

Und hiefz die kiele beftellen, v - 

Der zwen und fübenzig waren, . 

An dem dritten jare._ ^ 

Do fprach der vil gemeit: 55 
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»Trut fun, die kiele fint fchier bereit, 

Nim zu dier an difen ftunden 
Acht konnyg bidervve und frume. 

Und füben bifchoffe here, 

Die für mit dier über das mere. 

Lant und ouch die felben lütte 
S. 10 Die tunt, was du jn gebütteft.<^ 

Do fprach der konnyg Orendel 
Ane alle miffe wende: ^ 

»VaUer und ouch min here, 

Tunt recht als ich vch lere, 

So fehent, das jr keinen man zwingent 

Oder über finen wilen tringent, : i 

Er wole dan vil gefchwinde 

Yerzihen uff wib und uff kinde 

Und wel finen lip und fin feie 

Opffern dem heilgen grab und Sant Michahele^ 

Ift es, das jr deheinen man zwingent 

Ober fin[s] eignen mut willen,^ 

Und ertrünke er uff dem mere. 

So wer jm die fart zu fwere, 

So verfeite jm Kriftus fin riche, 

Ich fag uch, her vatter, ficherliche,' 

So wil Got an dem jüngften tag 
Die feilen alle von uns haben.^ 

Es ift ouch gar böfe zu velde vechten 
Mit bezwungenen knechten.« 

Do hat er an den ftunden 
Zwolff fchmide gewonnen, ^ * 

Die fint nit vergelten, 

Sy habent fick vermeffen, 

Mitt dem riehen folde, 

Sy wurcktent ufz dem golde 
Yil manigen güldin fponu 
S. 11 Das fchuff der jung künig hochgeporn. 

(Der iunge künig lobefam 
Ringe fteheln do began.)^ 

Er fprach: »wo sint jr künige frome, r, : ; 
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Die durch Got und das heilge grap körnen 

Mit mier und minen gefellen r 

über den wilden fe wellent?« 

Do hub fich balde ein fchar, 

Acht künige erwonfchet gar, 

Ieglicher mit tufent rittern herlich kam. 

Der junge künig vil lobefam < * s 

Er fprach: »wo fint jr herzoge und grafen here, 

Die durch Got und des heilgen grabes ere 
Mit mier wolent faren über den wilden fe dan?« 

Der junge künig lobefan (zum andern mal rüffen began.) 
Do hub fich ander werb ein fchar, 

Tufent ritter verwoffent gar. , 

(Do künde er mit allen feinen fynnen 
Die herren von dem ring nit bringen.)^- 
Do bracht man uff den plan zwen wagen 
Mit güldin fporen wol geladen;^, 

(Er hiefz fy fchüten auff den hoff, 

Vil laute rieff der junge künig doch:). 

»Nun wol dar, jr ftolzen ritter und helden, 

Ir kouffent die heifse helle ^ 

Umb das golt fo fchon und fo rot: 

Doch fo fag jch üch, ier müfent liden not. « 

Umb die rede vil unmafsen ; 

Woltent fy es nit underwegen lafsen, 

Die ftolzen ritter jungen, f > 

Vil bald fy uff fprungen; * 

Gar balde fy bedachten fich 

Und zücktent die fporn förderlich. 

Do blibent nit me dan zwene, 

Die nam , der jung künig fchene. *!i , ; 

(Der iung künig lobefam ' 

Ein bild gleiffen do began,^. t J 

Von dem roten fchönen goldt, 

Als ers zu Jerufalem zürn opffer haben wolt, 

Es was ein bild fo herlich, 

Unfers herren pild der marter was es gleich.) 2 

Der junge künig lobefam, * 

J 6 6 ’ D git zedby Google 
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S- 12 Urlop er von danan nam 
Zu vatter und zu mutter, 

Zu fch werter uud zu bruder^ 

Zu fründen und zu magen, 335 

Do kerte er zu dem wilden wage/ 

Die heren nit lang beiten, 

Die fchiff fy bereiten. 

Die hiefz man alle wol laden, 

Allo wier dis buch hörent lagen, ^ 40 

Mit brot und mit win 
Und mangerley fpife darin. 

Ir arken fy befchluffent, 

Von dannen fy do fluffent 

Uff der Mofelen hin zu tal, 45 

Do hub fich ein froudenricher fchal, 

(Do zu Kobelentz an dem Reyn, 

Do fafz auff die mayften menige, ' 

Sy furenUden Rein hin zu tal, 

Die ftoltzen ritter über al,) 50 

Untz an das wüttende mere, 

Dar kam der konnyg und als fin here, 

Do lut man die kiele 
Gar wunderlichen fchiere 

Mit brot und ouch mit wine 55 

Und tet ouch manger hand fpife darinne. 

. ^ # i ‘ ' ' 

• ’ VI. 1 

' Wie der jung künig Orendel mit finen hern und dienern mit 
jren kiellen [wart] in das Cleber mer geworffen Wärt 

Do gohetent an die fchiff mit krafft 
Die vil ftolze herfchafft, ■ 

Sy zugcnt uff jren fegel, r f 

Die kielle die fluffent eben,/ : 60 

Do furent die felben herren 
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So mit grofsen eren, 

S. 13 Do flu£fent fy mit fchalle 
Sechs wochen alle. 

Do kam ein ftarcker fturm wint 365 

Und warff die ellenten kint, 

Das vil wünnekliche her 
Uff das wilde Clebermer, 

Da lagent fy dry jar als lange 

AIfo recht herte gefangen, ' ■ „ 70 

Sicherlich die felben lütte, 

AIfo uns difz buch betütte. 

Der junge kam in grofse not, 

Er forcht, er müft liden den tot, 

Do was der junge künig beftanden 75 

Und mochte nit kumen von danan. . 

Sy rieten alle in diffen dingen, 

Wie fy fych danan mochten bringen. 

Do erwarp die edel und die frie, • 

Die kynigin Santa Marie, 80 

Sy fprach: »fun vil gutter, 

Hilff dem künige Orendel ulz nöten v 
Trut fun, vil lieber here, 

Durch dines heilgen grabes ere, 

(Durch des willen er fich hat aufzgehaben, 

Das er wil zum hayligen grab “X 85 

Da tet ein Zeichen unfer here 
Durch fin muter Sant Marien ere/ 

Er fante dar einen ftormwint; 

Er brachte danan die eilenden kint. 90 

Das fy worent ab dem Clebermer komen, 

Sy rufftent und fungent^- 
Sy zugen uff jre fegel, 

S. 14 Ire kiele gingent eben;^, 

Do furent die felben heren 95 

Mit hohen grofsen eren : ' . • 

Mit einer ftarcken menige ,, 

Zu der grofsen Babilonie^ 

Dar jnne worent gefeffen 
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Heren und kunyge wol vermeffen. 400 

Do feite jn ein vifchere 
Yil fchier fremde mere: 

»Es kümpt ein Kriften man 
Mit Ixxii kiellen wol getan. « 

Under in was gefeffen 5 

Ein heidenfcher könnyg vermeffen, 

Er was geheifsen Belian, 

Der hette den Kriften vil zu leide getan; 

Der konnig fleh [baldj befände 

Bald in finem lande, 10 

Untz das er zu jm gewan : * 

Yil manigen heidifchen dienftman 'i 'X- . 

An die grofsen galleien, 

Er für den kiellen engegen, ^ 

Der heidenfeh künig eben 15 

Wolte in wider fatz geben./ 

Do er fy fchier ane fach, 

Gern mügen jr hören, wie er fprach: 

»Ir vil ftoltzen bilde gut, 

Gewinnent einen frifchen mut 20 

Umb das golt alfo rot; 

Die Kriften müfent hie Uden den tot.« 

Sich hub ein ftritten do, 

S. 15 Das wiffent on allen zwiffel fo, T . 

Das werte nit lang, uff dem mere, : ‘ t> 25 

Untz der künig lobfam und here 
Den fig an den heiden gewan; 

Des entgalt manig heidenescher man, 

Er ertrenckte an den Kunden 

Der heiden wol fünff zehen hundert.^ 30 

Die andern jm entrunen 
An denfelben Kunden, 

In allen den geberden, 

Als ob fy nie dar kumen weren. 

Alfo die ritter junge . •* 35 

Den fig hettent gewonen,/ 1 * . r 

Do rufftent fy und fungent 
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Und hettent aller froüden wunne,, , 

Sy zugent uff jre fegele, 440 

Ire kiel fluffenl ebene. - 
Do furent die felben heren 
Mit harte grofsen eren. 

Ire kiele worent wol geladen, 

Alfo wier difz huch hörent fagen, 

Mit fpifen und mit gewande, 45 

Als fy es woltent füren gen Jherufalem zu lande. 

Do koment fy alfo nahen, 

Das fy das heilge grapp fahen; 

Der junge künig Orendel 

Bot uff fin fchne wifen hende,^ 50 

Er fprach: »himelfcher vatter here, 

Hilff mier durch din vatterlich ere, 

Hilff mier ab dis wages flut, 

S. 16 Und yon dem weter, das fo gruvvelich tut. « 

Do er das wort ie vollen gefprach, 55 

Zu beiden fitten er do fach 
Die vil ftarcken winde, 

Die gingent alfo gefch winde 
Durch des wilden meres flut, 

Und ouch gar wunderlichen wut, 60 

Die ftarcken lünden uff dem mere 
Die fchlugen das krefflige here 
Zu denfelben ftunden > 

Die LXXII kiele tieff in l des raeres gründe. 


Io 


VII. 


Wie die zwen und fibenzig kiel verfunken und der künig 
Orendel allein ufzkam. 

Do genafz nie kein man, 

Dan der jung her lobefan, 

Er befchlofz fine hende 


65 
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Vaft zu des kieles ende, 

Der kiele fich do vfzloft, 

Der kam dem jungen künig wol zu trofl^ 
Das füllen jr mier glouben, 

Er hat Got gar wol vor ougen. 

Do fchlugent jn die lünden 
Vaft; in die vrkünde,^ 

Die ftock und ouch die fteine 
Biffent jm ab fin cleider alleine, 

Dar zu fin erliche wat, 

Die 'der Jüngling an hat. 

In allen finen grofsen nöten 
Do rufFte er an Got den gutten,^: 

(Den rieff er an zware 
Sandt Wieland von Bare,) 

Das er im hülff ufser not, 

S. 17 Das er nit alfo geleg tot. 

Do kam er mit Gottes hilff uff den fant, 

(Do in mayfter Eyfe der vifcher fandt.) 
Noch dann ftunt der wigant, 

(Allain auff dem fandt,) 

Er hub uff fin hende 
Vnd clagte fin eilende, 

Er fprach: „ouwe, lant und lütte, 

Wie rüweftu mich hivtte! 

Nun fürte ich doch von Triere 
Zwen und sübenzick kiele, x 
Die fint nun verfoncken . , 

Vnd in dem mere ertruncken.“ 

Do fprach der eilende man: ; 

* „Wer mich nun hie fiecht nackent ftan, 

Der fpricht zu den ftunden, 

Ich fy von einer roupp gallen entrunen 
Vnd flg ein roüber und ein diep, 

Wie wol mier ftellen nie wart liep 
Vnd mir uff differ erden, 

Ob Got wil, niemer wil werden.“ 

Ein loch grub er in den fant, 
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Das tet er mit fln felbs hant, 

Dar in leite fich der arm verluftig man. 

Vür wor ich üch das fagen kan, 

Ob fin Got in fim zorne het vergelten, 

Die vogel woltent in uff dem land vreflcn. 510 

(Do lag er in dem fände 
Folligklichen drey tage.^ 

An dem vierden morgen v 
Do lag er in grofsen forgen,) 

Das mer horte er diefsen, 15 

Er fach einen vifcher mit finer galen fliefen, 

Do ruffte der eilende man 
Hin uff des wilden meres trän, 

Er fprach: „gutter vifcher, durch Got zu mir kere 
S. 18 Vnd durch des heilgen grabes ere.“ 20 


VIII. 


Wie ein vifcher vant den künig Orendel nackent 
uff einem fände. 

Der vifcher was ein biderb man, 

Er liefz die gallein zu jm gan; 

Do er in von verren an fach, * 

Do hörent, wie er fprach: 

„Sag, du nackender man, 

Wer hat dich in dife wilde getan? 

Ich fich an diffen ftunden, k fn 

Du bift ab einer roup gallen entrunen, 

Du bift ein rouber und ein diepp: 

Ich lofse dich hüt genefen nicht, ^ 

Ich wil dich felber vahen 

Vnd wil dich an ein gaJgen hahen.“ 

Do fprach der eilende man: 

„Here, das wer gar übel getan; 

Ir fprechent, ich fy ein rouber und ein diep: - 
Wiffent, das mier f teilen nie wart liep, 
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Vnd mier uff differ erden, Ä ? | > ^ 

Ob Got wil, niemer fol werden; 

Ich was geftern fru 1 

Ein vifcher und ein her, als du; - 540 

Min garn finfc mier verfuncken 

Vnd in dem wilden mer ertruncken: ' • 

Do halff mier Got. mit finen genaden ’ 

Her ab dem wilden wage.j^ * 

Alfo muft der wol erborne man 45 

Sich felber nemen liegens an, : 

Er fprach: „vifcher, tu dich her keren r 
S. 19 Zu mier durch des heilgen grabes eren, 

Vnd durch Maria die hoch gelobte künigin, < *. :/ 

Vnd lofz^mich din armer diener fin.“ r 50 

Der vifcher was ein bider man, 

Er hiefz in an die gallen gan. d ‘ ; ■ ; 

Er ging zu einem ftruche ’ c : ; .- v - 

Vnd brach einen walt ruche, j < 

Den hielt er für fin fchame, v?; r n 55 

Ander wat het er nit anne.> 'v . 

Do er in die gallee trat, ; ; 

Nun horent, wie der vifcher fprach^ r ^ 

Alfo fprach der vifcher Yfe, - ' • ' X > 

Ein vifcher her und wife: V ' ; <7 - 60 

„Du bift dich berümen, wifz Krift, v : ; -4 

* Du figeft ein vifcher, als ich . X r , T‘t 

Den fach ich nie in difem lande zwar 
Me dan in zwein und fübenzig jar: > . j 


Vahftu nit in einer wije > ^ ' ' «v ; 65 

Vifch voll die grofse gallyne, * f * ' [ 

Ich würff dich zu den ftunden . 4 o f ? 

Zu des tieffen meres gründen.“ . • . : v ’, 

Der junge künig Orendel * 

Bot uff fin wifen hende,^ y : ; < 7° 

Er fprach: „himlifcher vatter und her, f; . : .. 

Wolleft mier uff difem mer v / 

Einen hotten fenden zu, */■-. ? 4 X; c; • ‘ 


Dermier helff, daz ich des vifchers willen tu; 

>ogie g 
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Wan du weift wol, himelfcher man, 575 

Das ich vifchens nit en kan.“ 

Vff hub er die felben garn, 

S. 20 In dem namen Gottes liefz er fy fam; 

Vnd die heiligen zwolff polten 

Worent fin furfprechen gegen Gote; 80 

Er warff die garn wol mit ern 
Hin in das wilde mere^ . 

Do ving er in einer deinen wile 
Vifch vol die grofse lang galleync. 

Des halff jm alfo fchone 85 

Sant „Petter zu Rome, u 
Alfo mcifter Jfe das gefach, 

Das wort er gütlichen fprach 
Alfo: „du vil gutter man, 

Die worheit wil ich dich wiffen lan, 90 

Das fo wol vifchen kan din hant, 

Des foltu haben jmer danck.“ 

Sy kertent gegen der Klufcn, 

Gegen des vifchers hufe,/ 

Das was fo wünneklich: ; 95 

Syben türme herlich : r 

Die ftunden vor der bürge zwor, 

Sy werent eim künige geneme, das ift wor; 

Daruff dientent jm, noch finer ger, ’ .-J 

Wol uff acht hundert vifcher, ^ 600 

Die muftent alle tun durch nöt, 

Das in meifter Yfe der vifcher gebot. 

Des vifchers frouw was darjnne, 

Die ftunt hohe an einer zinne 

Selb fübende jr dienftwibe, * . 5 

Sy warent becleit in.pfeller und fide^ 

Do sy in verre an fach, 

S. 21 Das wort fy gütlichen fprach: 

„Sint wilkum, meifter Yfe, i . ^ 

Ein vifcher her und wife. \ 10 

Wer ift der nackente man, 

Den jeh uff der gallen fy ftan? 
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Ich fieh an difen Kunden, ; r ; >' 

Er ifl ab einer roub gallen kumcn, 

Er ift ein rouber und ein diep, ; 615 

Er lat uns ungeroubet niet.‘V 
Do fprach meifter Yfe, 

[Er ift] ein vifcher her und wife: ^ 

„Liebe frouwe, wiffent das, • ’ 

Ir füllcnt in entpfahen bas; 20 

Er ift unfer eigen knecht, : ; , •! : r 

Er kümpt zu unferm dienft gar recht; : > 

Dar zu kan er uff dem wage ■ ■ - -'-u -f 

Die vifch wol gefahen.,. -r. 

Ich bin für einen guten vifcher gezalt, 25 

Vnd bin me dan fübenzig jar alt: \ '■ 
Allererft wolt ich ouch gerne i . i • .i Al*. 

Von jm vifchen lernen.“ ’>■ ! 

Meifter Yfe von der Clufen : t i 1 / [ 

Lafz uff der vifch wol vierdhalb: tufent^ . - 30 

Er was fr 0 , mit frolichem fchalle. Cv ; 

Schneit er uff einen vifch,' der heifet Walle: 

Der Iruck den grauwen röck in finem mägen, 

Das will ich uch für wor fagen.; : ... 



Alfo meifter Yfe ein vifch uff fchneit vnd darjnne vnfers 
herren Gottes rock vant, derfelbe vifch hiefz wälle. 
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Do er den rock an fachj ‘ . ' ‘ 

Das wort er gütlich fprach: 

„Difen rock fo grouwen " r 

Truge wol ein hertzouwen; 1 

Die roüber hant jn darjn erfchlagen, 

Ich wil dis jmer fägen.“ ' f * 1 :i ^ ! ' s 
Er fprach an den Kunden: ' 

„Nu würff in an des mers gründe.“ — - 
„Wol mir das ich in funden ha<[! >g[£ 


2 * 
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40 


20 


Ich wil ein gut getruwen han, 

Das er mier giltet gern und ringe ; 645 

Fünff fchilling güldener pfenninge.“ 

Do bat der eilende man . 

Sinen meifter den vifcher wol getan, 

Das er jm gebe den grawen rock 

Durch des heilgen grabes er und durch Got^ 50 

Er fprach: „er wirt niemer dier, . 

Du vergelteft in dan mier 
Alfo türe, alfo er wert müg fin, 

Vnd muft daran min diener fin.“ 

Do diente er finem meifter, das ift wor, • 55 

Sechs wochen nackent zwor, r ; 

Vntz an Sant Tomans tage, 

Alfo wier difz buch hören fagen. 

Die frouw fprach: „meifter Yfe, ? 

Ein vifcher her und wife, 60 

Sol difer vil eilende man 

Dife hoch zit nackent vor uns gan? 

Wir füllen jm koüffen ein gewant.“ 

Alfo fprach der vifcher do zu hant: 

S. 23 „Das vergült uns Got der gute 65 

Vnd Maria fin liebe mutter.“ 

Do fprach des vifchers wip frümlich: 

„Es vergütet dier Chriftus der rülich.“ 

Sy koufftent jm vü geringe 

Ein. ander wat um iii pfeninge, 70 

Vnd ouch zwen grofse rindern fchu, 

Die ftundent dem künige an gefüg, 

Vnd einen fchoffen mantel koufftent, firne ; 

Vmb vi fz pfeninge^ : 

Do noch fach man den eilenden man , 75 

On den grawen rock nackent gan. I 
Er ging allein an eine ftat, , 

Do er fin hör ufz lim hoübte .brach^. 

Er fprach: »ouwe, lant und liutte, 

Wie rüweftu mich hivtte! 80 

Nun furte ich doch von Triere ^j e: : 
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Z wen und fübenzig kiele, 

Die fint mier alle verfuncken 
Und in dem wilden mer ertrunken: 

Die wolte ich gern verclagen, 685 

Mochte ich nit me dan ein cleit haben^ • 

Das ich (dife hochzeyt) vor den livtten mochte gaii, 

(Als ain ander bider man.) r 

Das ich den grawen rock nit mag vergelten, 

Des froüwe ich mich feiten. < 90 

Hymelfcher vatter, gib mier einen troft, - 

Das ich durch din vetterlich ere werde erloft! 

Here, gip mier troft ünd rot; < ! 

Wan es mier kümerlichen ftot. « ’ ^ 5 
Das begund erbarmen die frie, i 95 

S. 24 Die kynigin Santa Marie, \ : 

Sy fprach: »trat fun vil guter, 

Hilff dem künig Orendel ufz nöten,^ 

Trat fun, vil lieber here, •• 

Durch dines heilgen grabes ere, /.> 700 

Durch das er fich hat. ufz gehaben, 

Trat fun, du folt es jm nit verfagen. « ; 

(Do fprach unfer herre: »mein) 

Mutter, tu jm din helffe fchin, 

Du bift ein not helfferin ? i ^ : 5 

Und ein himelfche künigin, u ,J " . 1 

Du macht jm wol zu helffe körnen* ; ; ^ * 

Dem eilenden man fo fromen.« * - / 


X. 


Also der künig Orendel xxx gülden pfenninge entpfing, die jm 
; Unfer Frouw fant mit eim engel genant. Gabriel. 

Do fant jm Unfer Frouwe geringe ’ 

Drifsig güldener pfeninge 'm ; ; ■ IO 

Mit einem engel alfo here,. 

Der gut fant Gabriele, ; 
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Ein gefprcch er mit dem künige hatte, 

Gütlich er do mit jm rette, 

Er fprach: »hörftu, künig Orendel, ; 

Mich hat Got und fin muter zu dir gcfendel:. 
[Er fprach] du folt nit truren fo fere 
Umb dine ritter vil here, 

Die dier find ertruncken • . . 


Und uff dem wilden mer verfunckcn: , 

Got was jr felber einer, 

Das hat (er) wol erzoüget der reinen, 

Dann' er . hat fy fo nemlich 
25 By jm in finem himelrich. 

Nun nim hien vil geringe , ■ . .. 

Die drifsig gülden pfennynge, 

Und kouff den grogen rock vil gut, 

Den Got zu finer marter trug:^,. 

Darjn biitu verfchloffen, als in" allen fielen ringen, 
Dich mag kein woffen dadurch gewinen j 
Du folt darin fechten mit lobe 
Mit xv heidifchcn hertzouwen; 

Darin figflu unverzagt: 

Das hat dier Got und fin muter gefagt,“ 

Do er die hab zu jm gevvan, 

Do ward er ein froüdenricher man, ; 

. Er hat getan ein gute fart,: 

Er hub fich fchier uff den marckt,> , 

Do man den growen rock feil trug, 

(Er gewann ainen frölichen nmot) ^ 

Gegen fins meifters des vifchers knaben, 

Als wir dis buch hörent fagen. 

Do bat der eilende man 


Sinen meifter den vifcher an, 

Das er jm den rock nahe gebe, 

Das er jm nit alfo verlege. 

Do bot er in jm geringe . , 

Umb fünff fchilling güldiner pfeninge: 
»Und wer der pfening einer, falfz, 

Dier kem^der rock niemer an., den halfz. 
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Do tet ein grofz Zeichen unfcr here 
Durch des jungen küniges ere: 

S. 26 Wer den rock angreiff, 

Wie vaft er von einander reifz! 

In allen den geberden, 755 

Als ob er ful were. 

Do meifter Yfe das gelach, 

Das der rock alfo zerbrach, 

Do gab er jn im vil ringe 

Umb die driffig güldin pfeningc: 60 

Alfo vil was ouch der erfte fchatz 
Und Judas valfcher uff fatz, 

Darum Got, aller weit ein herre zart, • ' - 

Verratten und verkoufft wart. 

Do er den rock zu im genam, 65 

Zu grofsen froüden er do kam. 

Do wart er, an den trüwen, 

Der rock, als wer er nüwen, 

In allen den geberden, 

Als ob er erst gemacht were.,,- 70 

Do meifter Yfe das gefach, 

Das der rock fo recht gut was,^. 

Er fprach: „du vil gulter man, 

Du halt einen gulten rock an; _.. r 

Den foltu verdienen ftillo , ■ : , ’ « • vt 75 

Vmb mich und . miner frouwen * willc. “ y ; W ■•.•.U 

Do fprach der edel kunnig ftete, ' 


Das er cs gern tete. t - v. 

Do bat er finen meifter, den vifcher, • : / 

Das er jm vrlop gebe: > . ^ .. 

* .Ich hab mich gelobt zu dem heilgen grabe.“ = 

Do fprach der meifter Yfe: „du folt min Ittir habend 
S. 27 Do gab er jm durch fin trüwe . 

Zwo hofen, die worent nüwe. 

, Do gab im fin frouwe geringe - 


Fünff gülden pfeninge; , 
Sy bat den tegen ftete, 
Das er das alfo tete 
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Vnd jr vergeh jr mifletat, 

Die fy im zu leid getan hat, ' 790 

(Do fy den nacketen man 

Auff der galein fach ftan.) J : 

Sy fprach: „wie es dier fy ergangen, 1 

Du macht wol ein hertzog fin in dim lande. “ 

Do fprach der künig Orendel 95 

On alle myffe wende:.- 

„Frow, Got yergeb vch al üwr fchulde, ‘ . 

Wir füllent umb in erwerben al fin hulde.“ 

Do nam er urlop, das ift wor, 

Zu finem meifter und finer frouwen zwor, 800 

Vnd hub fich do alleine 

Vber die wite heide. ' 

Do was ouch nie kein man, 

Der dem künige mocht gevolget han. 


- XI. 

Alfo der künig Orendel jn fim grouwen rock gefangen wart 
von; einem lieidenn. 


Do begegnet jm uff der ftunden 
Der heiden wol liff dry hundert^ 

Vnder den reit ein rife freyfam, 

Der fing den eilenden man,^ 

Vnd furte jn unferrö * .. 

Vber fürft und hohe berge^. 

Den werden tegen leit er 
28 In einen tieffen kercker. 

Das begund erbarmen die frie, 

Die künigin Sant Marie, 

Sy fprach: „trut fun, durch din güte 
Hilff dem künig Orendel ufz nöten, 

Trut fun, lieber here, 

Durch dins hefigen grabes ere, 
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Durch des willen er fich hatüfz gehaben, 

Lieber fun, du folt es jm nit Verlagen.“ 

Do fant jm Got bald vom himelrich : ' 

Einen engel, der fchwang hernieder fich, ■ 

Ein(en) engel alfo here, 

(Den guotcn Sandt Gabriel^ 1 ■ r 

Er halff dem degen here) ■■ • 

Yfz dem tieflen kerckere, 

Er wifte in uff den pfatt, 

Der zu dem heilgcn grab getretten was. • 

Do er das heilge grap an fach, 5 - 

Das wort er do gütlich fprach: ■■ : - 1 )i; 

„Heilges grab unfers herren, ! ; .. <• , ' 

Nu hab nit opffers mere, ■ 

Dan min lib und min feie, I’ 

Das entpfach hivt, heilges grab unfers herren! “ 
Do er die wort gefprach, 

Wie fchiere der tegen do fach 
Vier fchon tempel herren, 

Mit harte grofsen cren,^ , 1 

Wie bald fy dar gingen 

Vnd die mefie angefingen! ,.>• 

Do die fron mefz was gefungen 
Vnd fich der priefter hat gekert umben^ 

Do was niemant, der' fich bedechte , ■ l- ■ 

S, 29 Vnd dem eilenden man zu effen brdchtej ; ■ 

Do beleih er alters eine .’•••••" 1 

In der kirchen alleine, . ' ; " 

Er begund feVe truren. 

Er fas zu Jherufalem zu der bürg muren, 

Do horte der jung künig lobefam 
In der bürge einen grofsen fckal^- 
Do wunderte den tegen fere, ; 

Was in der bürge were. ■ : ’ 

Do ging er aber fürbas ftan, • • ■ ■■ ' 

Do fab er einen tegen lobefah ; 

Do er in vere an fach, 

Gern mügent jr hören, wie er fprach: ; 
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„€2ot grüfse vch, Grogcr Rock, 

Ich kan uch nit nenen, das wifz Got, 

Ob ich uch, her, erkante, 

Wie gern ich uch nantte! “ 

Der was der aller erfte man, 

Der jm den namen leite an. 

Do fproch et jm derfelb herre mitte, 

Mit zimlichem fitte, 

Nit anders dann der Growe Rock: 

„Hilt, nu fag mier durch Got^ 

Was meinet der livtte fchal, 

Der fich hebet in der bürg über al?“ 

Do fprach er: „es fint die tempel herren 
Mit harte grofsen eren, 

Sy wellent kurtz wil tribeir 

Vor miner frouwen frouw Briden^ 

Vor der edelen künig(inn)en.“ ■ < 

S. 30 Do begund fin hertz uff fpringen, 

Do fprach der Growe Rock: 4 
„Heit, nu fag mir durch Got^ 

Weihes ift die magt here 

Vber das lant und bürg Jherufalem?“ 

Er fprach: „fieftu an der zinen ftan % 
Zwolff megde wol getan: : 

Die do mittelen vnder in flat 
Vnd einen zöbeln mantel v an hat, 

Das ift die magt here 

Vber difz lant (und bürg) Jherufalem.“ 

Der Growe Rock (gieng) über den hoff, 

Alfo difz buch feit hie noch v 
Do fach er die hilde riten, 

Recht als ob fy woltent ftriten, ‘ 

Ire rolz die worent lang, . 

Sy hettent einen herlichen gang, 

Ir baner worent grün und rot : 

Do nahete mangem heiden fin tot. 

Alfo fchouwete er die frouwen here 
Mit harte grofscit eren, 
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Der edel fürfte reine, 

Der begund von hertzen weinen^ 

„Ouwe, Iant und livtte, 

Wie fer ruweflu mich hivtte! 

Nun furt ich doch von Trierc 
Zwen und fübenzig kiele; ^ 

Die fint mier alle verfoncken 
Ynd in dem wilden mer ertruncken: 

Die woltc ich alle verclagen, 

S. 31 Mocht ich nit me dan ein rofz haben, ^ 

Das ich eilender man befefse. . , 

Ach, wer iemant, der fich des vermefse, ; 
Der. mier durch des heilgen grabes miltto 7 
[Mier] hülff umb ein rofz und zu eim fchiltte, 
Nit mer dan dry kere, 

So engert ich fin nit mere; ^ 

Was ich do mit gewinne 

Das geb ich im alles von mynne,“ , 

Do er das wort vol gefprach, / 

In einer lauben er do fach; , . < 1 

Zwen heid(en)ifche heren 
Mit harte grofsen eren, 

Sy tribent kurtz wile vil, ? ; - 

Sy fpieltent hoffliches fpil./ 

In einem brett, das was vifclün, 

Und das geftein was guldin, ■ 

Ergraben hart(e) deine, 

Das gut edel geftdne | . ' ; : ; 

Hat vil der wunne 

Und lucht recht alfo die funoe. ; 

Diefelben künig jch nenne, v. 

So mugent jr fy erkennen: ; - 

Der ein ift der.heiden Mercian, 

Der ander fin bruder Sudan. r : 

Diefelben zwen heidifchen.man, ; : 1 ' »• 


Hettent zu dem künige guten wan. 
Do er fy vere an fach, 


Gern mügent jr hören, wie er fprach: f i 
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XIL 


Wie künig Orendel zwen heid(en)ifch künyge bittet umb ein 
rofsz, harnöfch und fchilt. ■ •• 


S. 32 Jfo fprach der Grouwe Rock: 

»Ir herren, nun grüfse uch Got ! 

Uch bittet ein vil ^eilender man, 

Ir füllen es jra durch Got nit verfageny 
ügers roffes und’ vgers fchilttes, 

Durch des heilgen grabes milte, 

Nit me dan drige kere, ; ^ : ^ 

Nu beger ich fin nit mere; ! ' • 

Was ich do mit gewinne, 

Das gib ich uch gern zu mynne.« 

Do fprach der heiden Sudan i 

Zu dem tegen lobefan: 

»Was mag der geclaffen mere 
Vor zweien künigen here! . 

Ja, du rechter walt gebure, 

Es mocht dier wol werden zu fure.« 

Do fprach der Growe Rock: t \ 

«Ich fag uch, herre, wifz Got, ; 

Des jr mich zihent hie, * ? 

Des bin ich vnfchuldig ie.* . * « 

Do fprach der heiden Mercian, ■■■! ; i ' 

Als wier es an dem buche han: 

»Vil trutter min Groger Rock, 

Wier tunt nit durch dinen Got^ 

Doch wil ich uch by difetii tage ; 

Mines roffes und fchilttes nit vertagen. f r v 
Sag mier, min tegen küne, 

Verlirftu mier min rofz und fchilt grüne, 

So fage mier, ufserwelter man, 

S, 33 Was fol ich do für zu gfebfcn han? « - 
, Do fprach der Growe Rock: 

»Herre, fo wiffe Got, 

Verlüre ich eilender man - Digitized by Google 
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Das rofz und den fchilt wol getan, 

So verheifse ich dier, künig lobefan, 

Yür einen eigen knecht foltu mich han.“ 

Her Mercian hiefz vil gefchwinde w ; 

Sin rofz fiir fich bringen^, 

Drig manne mochtent es kum gehaben; 

Das rofz wart dem eilenden knaben. 

Alfo der heiden Mertian das gefacb, 

Das fin rofz alfo ungezogen was^ 

Er* fprach: „für es zu einem, f teige, . ./ 

Sitz darutF, das es dich nicht bring in leide} 
Die worheit wil ich dier fageri, . ; ; 

Es hat mier drig knecht erfchlagen.“ > : 

Do fprach der Growe Rock: 

„Herre, den fpot vergeh üch Got^ 

Vil fchier er das rofz da gürtte, . r . : 

Und es fich ouch erfchütte . 

Vor den fürften hochgeporn, . 

(Die zuo dem hoff waren aufz erkorn,) 

In allen den geberden, 

Als ob es in einem ftritt were v 
Wie fchier der fürft lobefam : . : 

Den fchilt zu den armen gertam! 

Man brochte dem tegen küne : 

Ein fper, das was ungefüge,.,; ; 

Halber was es hörnin, 

Das ander (halb) was helffenbeinin, 

S. 34 Das ifen was lütter flahell; r »"•* 

Alfo wir das buch hörent fagen, , 

, Er was gewürckt mit mynne, . i 
Die vogel fungent darinne, . * 

Die natigal und die zifele, ~ 

Die fungent wol noch prife. » • 

Ob im do fchwebte , r r 

Von gold ein valck, als ob er lebte. 

Das lech der heiden Mercian dem herren, 

Das brochte den Growen Rock zu finen eren. 
Den herren man begurte ' 
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Mit einem güldinen fchwertte, 

Man fatzte jm uff fin houbet ' 1005 

Einen heim fchon beloubet. 

Der Growe Rock, der wigant, 

On flegreiff er in den fattel fpranck. 

»Nun helff mier' der gewore Got 

Und geb mier krafft!« fprach der Groge Rock^ 10 

Do künde er [ouch] mit allen finen finen <. 

Die fchu in die fteg reiff nit bringen. , 

Nun würt talang Rechen hie getan: 

Der Growe Rock mufz zwen ander fchu han. 

Der Growe Rock fich bedochte, 15 

Die fchuhe er ab den fufsen zöchte, ? 

Er warff fy nider in das grafz ; 

Nun hörent, wie er do fprach; < 

»Got gebe den fchuen imer leit, 

Und der die Tollen je fo breit gefchneit! 20 

Doch was fol ich jm verwifsen? 

Er wüR nit, das fy ein ritter folt fchlifsen. « 

43. 35 Zwen güldin fchu die fant jm Got 
Von himel her nider, ane fpot, 

Mit einem engel alfo here, 25 

Dem gutten Sant Gabriele.^ 

Do er die fchue an leit, ^ ‘ 

Do was er ein Roltzer, ritter gemeit. 

Der Growe Rock begund nach ritter fitlen 

Den fchafft manlichen erfchütten. 30 

Das fach der heiden Mercian, 

Er fprach: >»fieRu nit, brüder Sudan? 

(Ich fihe an des Grawen Rockes fchüten 
Und an fein neydtlich plicken^ 

Es mufs yon feinen handen 35 

Noch heute tod geligenVil kuner weygant [vnd mannen.«] 
Do fprach der hayden Schudan:) 

>»Trut min bruder Mercian, 

Was gebRu dem zu Ion, 

Der dier nun alfo fchon 
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Noch hivt brechte zwor - ... 

Den Grogen Rock alfo gro?. 

Du fprichft^ er fy ein ufscrwelter man: 

Ich wil den Grogen Rock allein bcflan, 

Ich wil den tegen könen r . 

An mynem fper über den hoff füren, 

Des müfsent frouwen und man 
Noch hivtte mit jm fchimpffen gan.“ 

Do fprach der heiden Mercian: ' 

„Miji lieber bruder Sudan, 

Was du prifes an jm macht erwerben, 

Ich bit Got, das er mier nit zu teil werde.“ 
Dem heiden Sudan was die rede zorn, 

Er bereite fich gegen den furften hochgeporn, 

Er wapnet fich mit grimme 

In die harten fteheln ringe. • 

Den hem man do gürtte 
S. 36 Mit einem gütten fchwertte, ,. 

Da fatzte er uff fin houbet . 

Einen heim, was wol beloubct, 

Vnd hiefz do vil gefchwinde 
Ein gut rofz dort her bringen/ 

Der fchone here wigant, 

On ftegreiff er in den fattel fpranck. 

Vil fchier der heid(en)ifch(e) man . 

Den fchilt zu finen armen gönam. ; . ; 

Man brochte dem tegen küne i -* 

Ein fper, [das] was ungefüge./ • 

Der fich Sudan nante, . . . 

Vff den Growen Rock er do rante. , 

Der Growe Rock, der wigant, 

Liefz uff fich ftechen, als ein want. 

Do fprach der Growe Rock: 

„Here, den fpot vergeh uch Gott/ 

Ich hette wol das gemiette, i - 
Das ich den ltich nit vertrüge: 

Wie es mier darumb fol ergan, 

Ir müfsent ouch eins von mier han.“ 
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Der Growe Rock fich wante, 1080 

Yff den heiden er do rante, 

Er durch flach den tegen küne • 

Mit einem fper, was ungefüge^. 

Das der heid(en)ifche man- 
Des fliches tot zu der erden kam. 

Do koment wider an jn zwene, 6S 

Die flach er von den roffen bede^ 

An jn rittent aber riere, 

S. 37 Die flach er ouch ab fchiere; 

Sehffe ouch an jn rittent, 

Die flach er ab mit (zornigklichem) litten; 90 

An jn rittent aber xij man, 

Die ftach er von den roffen uff den plan; 

Vier und zwentzig an jn ritten, 

Die ftach er ab mit liofflichem fitten. 

Der heit gefmg zwolff marck, 95 

Die worent krefftig und ftarck, 

Sy worent ufser mofsen fchon, 

Er brachte fy dem herren Mercian zu Ion. 

Er bat den fchonen tegen küne, 

Das er jm fin ros me lühe: ^ 1100 

„Darum haftu Ion entpfangen; .. . 

Nim halte ich hie zu lange, ^ 

Ich folte wider riten uff den plan.“ 

Alfo fprach der jung kunig lobefan. 

Do fprach der heiden Mercian, . 5 

Als wiers ah dem buch han: 

„Trutter her min, vil Grower Rock, 

Der tivffel trug uch uff diffen hoff, ^ 

Der mufse vch an difen Runden " ' 

Füren zu der hellen gründen! - 10 

Was hand jr an mier gerochen? 

Minen bruder hand jr mier erftochen.“ 

Do fprach der Growe Rock : 

„Das ift wor, das wifz Got, 

f - ' Wellent jr mich fin nit erlan, 15 

Ir müfsent ouch eins von mir han*“ 
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Der heiden Mercian begund vaft fliehen, 

S. 38 Sine beine vaft nach jm ziehen. 

Do der Growe Rock das erfach, 

Das niemans me mit jm ftach, 

Vmb warff er die marck, 

Die was krefftig und ftarck, 

Er liefz fy hohe fpringen 
Für die edele küniginne. ^ 

Sü fprach: „es ift kumen uff den hoff 
Ein einfältiger ritter, das wis Gott,^ 

Er fürt nit anders do, 

Dan einen rock, der ift gro ; 

Er fliehet, als ob er welle wüten, 

Man fol die porte vor jm behüten. 

Wolte Got, er wer becleidet gar 
In pfeller und in fablar, 

Wie wol ich im das wolt ginen!“ 

Sprach frouw Bride die kynigin 
„Möcht ich einen botten haben, 

Der mier den held getörfle laden^. 

Ee das jn die helde gute 
Beflündent mit zorncklichem mute! 

Sy rotent jm alle an den lip, 

Er mufz' mich jmer rüwen.“ fprach das wip 
„Vil lieber tegen Schiltwin, 

Al dar foltu min botte fin, 

Erfar mier, ufserwelter man, 

Ob er fy wild, oder zam.“ 1 

Do fprach der hertzog Schiltwin: 

„Das mag anders nit fin; 

Es hant myne ougen 
S, 39 Difen tag alfo wol befchouwet, x 
Wiffent das er fiecht vil dicke 
Die zornigen wolffes blicke; ; 

Ee ich zu rede mit jm wer kumen, 

So het ich den fchaden genumen 
Vnd vil der tieffen wunden 


(An den felben ftunden “) 
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Nun mag -die künigin lobefam 
Zu dem Grogen Rock nit boten han: 
Darum fo rotent mit finnen, 

Wie wicr einen botten gewinnen. 


XIII. 

Wie frouw Bride den hertzouwcn Schiltwin noch dem 
Rock fante, das er zu jr in die burck kerne. 

Do fprach hertzog Schiltwin: 

„Frouw, ich wil üwer diener fin 
Ane fchilt und one fchwert.“ 

Sprach der tegen ftöltz und wert, 

Er leit fich an, und reit uff den plan. 

Der Growe Rock fach in gruwelicli an. 

Do fprach der hertzouw Schiltwin: 

„Herre, ich beger vch kein fchade zu fin, 

Zu fchaden an dem libe: 

Vch enbüttet frouw Bride r 
Ein edel künigin rieh, 

Iren grufz fo tugentlich, 

Vnd das das edel megetin 
Niemant mag holder gefin, J 
Danne dier, ritter lobefam, 

Für wor ich dier das gefagen kan.“ 

Do fprach der Groge Rock: 

S. 40 „Herre, den fpot vergeh uch Got, 

Das min frouw ein eilenden man 
Gern an jrem tifch wolte han. 

Sagcnt mier frouwe Briden, 

Der fchonften ob allen wiben, 

Wan ich an difem ringe 
Minen willen vollen bringe, 

So wil ich tun, das wiffe Krift, 

Alles das der künigin lieb ift.“ 

Der heit gefmg do fehs marck, Google 
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Die worent krefftig und ftarck, 

Sy worent ufz der mofsen fchon: 

Er gab fy dem botten zu Ion. 

Do der bot fo wunnefam 

Das botten brod von jm genam, 1190 

Do kerte er mit eren 
In die burck zu Jherufalem. ^ 

Do jn frouw Bride an fach, 

Do mügent jr hören, wie fy fprach: 

„Nun fag mier, bot wünnefam, 95 

Wie ift der Groge Rock ein man?“ 

Er fprach: „er ift zu den fchultern dick 
Vnd tut die grüfelichften blick, 

Er ift ouch ein Kriften man, 

Vnd hettentjr dry tufent helde, Er getorftfy allein beftan.“ 1200 
Do die tempelherren fohent das, 

Das der bote kumen was, f 

Durch der edel künigin nid 
Sy rettent dem hem uff den lib^ 

Die fcharganten nit lenger twalten, 5 

S. 41 Botten fy in die lant fanten^ 

Noch einem rifen frifam,^ 

Vor dem mochte lebendig nit beftan, 


Der riffe was Metwin genant 

Vnd was der heiden kempffer allerfant 

Ich wil es vch nemlich Tagen, 

In mochte kein rofz nie getragen : 

Das fin rofz folte fin, 

Das fol uch wol werden fehin, 

Das was ein helffant junge, ' r 
Er ging fo wol zu fprunge. 

Der riffe kam do mit flifse, 

Sin gedeckt was do gantz wifse, 

Vnd ging dem helffand uff den fufz. 
Sit man den rifen prifen mufz, : 

So furt er fornan uff der hant r 
Eins clugen fchiltes rant, 

Der was gezieret untz uff erden, 
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In der mitten was er perlen,,. 

Yff dem fchilt uff der hant 
Schein mancher liechter jochant, 
Smaragde und manig liechter robin 

Die gobent manig liechten fcliin; 

Do was das edel gefleine, 

Beide, grofz und deine, 

Worent golt veiler darüber gezogen, 
Dar under ftunt gar fchon gebogen ■ 

Die funne und ouch der mon 
Stundent dar under fchon. 

42 Dar zu furt er an finem libe 
Ein kciferlich gefchinide;^ 

Darzu furt er einenn heim, 

Der vil ftolze tegen fchnel^ 

Mit nüntzehen ecken, 

Den furt derfelbe recke^ 

Der was fo wol umfangen 
Mit vier gülden ftangen, 

Worent meifterliche buchftaben 
Schon und hoffelich ergraben, 

Dar uff fchwebte alfo fchon 
Ein güldine krön, 

Darjn was gegoffen ein linden dolde 
Von fchonem reinen golde, 

An der linden was manig bletlin, 

Daran fchwebte ein güldin veglin, 

Das was mit zouber gcwürckt dar in, 
Ein blafzbalck mit fechs rören güldin, 
Wan der rife den blafzbalck twanck, 
Do horte man der vogel fanck, 

Recht als ob fi lebten 

Und in den lüfften fchwebten; 

In der linden was gewürckt ein rat, 
Alfo uns dis buch noch faget, 

Mit tufent güldin er fchellen vin, — 
Was mochte kluger do gefin! — 

Wan der wint von dem blafzbalck wat 


Und das rat umbe trat, ! 

Und die fchellen klungen 
s. 43 Und die vogel fungen, 

Wer do gewefen aller feiten fpiel, 

So kund es dem nit glichen ziel. 

Under der linden [ouch] geftrecket lag 
Ein loüwe und ein trach* 

Ein ber und ein eberfchwin, — 

Was möchte kluger do gefin! — 

Dar an ftunt der wilde man, 

Für wor ich üch das fagen kan, 

Von golde, recht als er lebte 
Und gegen den lüfften ftrebte. 

Der rife was Metwin genant, 

Er furte ein fper vier clafftern lang, 

Er kam geritten uff den hoff, 

Das Tüfche buch feit uns noclu. 

Beide, ritter und frouwen 
Die begunden in fchouwen; 

Er kam wünneklich gefarn, 

Er künde ouch keiferlich gebarn. 

Do fprach Metwin der wigant, 

Alfo uns dis buch tut bekant: 

»Wo ift nun der Growe Rock? 

Das fagent mier durch Got.«/ '< 

Do fprach der heiden Mercian, 

Alfo wier es an dem buch han: 

»Schouwent, wo er her ritet 
Uff miner hohen rabiten, 

< Er fürt nit anders zwor, 

Dann einen rock, der ift gro v 
Er ift ein kern, dilTer man, 

S. 44 Vor jm kan lebentig nieman ftan. 

Nun halt by dier din Finne, ’= 

Du kanft in durch den rock nit gewinnen.«. 
Er fprach: »ich en weis, was er wolte, 

Oder was ich hie tun folte. 

Sol ich vechten mit eim nackten mflnpoglt? ' 
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Des mufz ich jmer fchande han: 1300 

Ich nim jn under die arme min, 

Des follent jr wol ficher fin, 

Ich fende in zu den ftunden 
Zu des tieffen meres gründe.^? 

Do fprach der Growe Rock: 5 

(»Das fag ich euch on allen fpot,), ; 

Ich han es noch an dem gemüte, 

Ich vertrag vch nit von übermüte. 


XIV. 

Wie der Growe Rock künig Orendd den grofsen Rifen Metwin 
und ander mit jm tot flach zu der erden. 

Ku merck, trut gefelle, 

Was ich dier fagen welle: 10 

Nun ker, tegen, balde 
Gegen dem hohen walde, 

Do got fich ein gerütte, 

Do erner uns deinen livtte. 

Den rifen begreiff fin grimmer zorn, 15 

Sin rofz begreiff er mit beiden fporn, 

Mit kreflten fchütt er finen fchafft, 

Und reit mit finer krafft, 

Der heiden fich wante, 

An den Grogen Rock er do rante, 20 

Er gab jm mit krefften einen ftofz, 

S. 45 Des er fit gar wenig genofz. 1 

Der Growe Rock do kun^gefafz, 

Gar fchier er jm vergalt dafz, 

Do der Growe Rock, der tegen biderwe, 25 

Sprang vil kum her widere,^/ 

Und er ouch nie kein wort gefprach* 

Mit zorn er uff den heiden flach. 

Sy erbeistent nider uff den plan, 

Die zwen tegen lobefan, Digitized by >og!e 
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Do fchartent fleh die heren 
Mit fo hart grofsen eren, 

In wart zn ftechen alfo not, 

Ieglicher dem andern fin fper bot. 

Der Growe Bock, der wigant, 

On ftegreiff [er] in den fatel fprang:. 
„Stich frolich!“ fprach der Growe Rock, 
Er fprengte frolich uff den hoff,. 

Das er nie kein wort gefprach, 

Mit zom er durch den rifen flach 
Das er do muft vallen 
Mit helffant und mit allem^ ,l 

Vnd er ouch ee tot was, 

Ee er kam nider in das grafz. 

Do die fcharganten das erfahent, 

Kreftig wart do ir gahen^, 

Do fprach der Groge Rock: 

„Ir heren, fchwigent durch Got^ 

Er ift gar fufse entfchloffen 
(Mit feinen kluogen waffen.“) 

Er fprach: „ftant uff, trat kint, 

Ynd bint din merrint, 

S. 46 Das es dier nit enllouffe, 

Du haft din pfenwert kouffe.“ 

Der Groge Rock, der wigant, 

Er greiff den rifen mit dem heim zu hant, 
Er zoch jn über den tempel hoff, 

Alfo uns difz buch feit noch, 

Er fprach: „wo ift die farnde diet, 

Die unfer Trechtin je beriet? 

' Die nement hie difz freifzlich tier, 

Das ich han gefangen fchier, 

Ynd die vil feltzame wunne, 


Die ich hie han gewunnen“ 

Des wart die farnde diet fo fro, 

Vil lvt fchaltent fy alle do, 

Vnd koment gelouffen uff das wal, 
Sy fchouwetent den rifen über al; 
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Sy hettent ja fchier entbunden 

In den felben ftunden 1370 

Von allem finem gefchmide, 

Das der rls fürt an fim libe, 

Sy trugent es alles hien zu dem win 
Vnd verlruncken es, fo es türeft mocht fin. 

Sy fprochent alle gliche : 75 

„Beid, arm und riche, 

Die do wellent effen und trincken, 

Die follent zu uns fincken; 

Das hant wier von dem Grogen Rock, 

Das fag ich uch on allen fpot^ 80 

Des vergeh jm Got der gute 
Vnd Maria fin liebe muter!^ 

S. 47 Do die fcharganten fahent alfo, 

Do wart gar grofz jr jomer do. 

Danoch hielt(en) uff dem plon 85 

Vor dem Grogen Rock xii kunige lobefan, 

Die worent alfo riche, 

Mit jedem fechs hundert beiden freifzliche. 

Sin hende er über fleh bot: 

„Nun hilff mier, her Got, ufer not, 90 

Durch die hohen namen drie, 

Vnd bifz mier hivt mit trüwen bye!“ 

Das begund erbarmen die frie, 

Die kunigin Sant' Marie, ? 

Sy fprach: „trut fun vil gutter 95 

Hilff dem kynige Orendel ufz nöten, 

(Draut fun, lieber herre, 

Durch deins hayligen grabes cre, 

Durch des willen er fich hat aufz gehaben, >i 
Darumb foltu ims nit verfagen.“) 1400 

Do fprach Got der vil gutter: 

„Ich tun es gern, vil liebe mutter.“ 

Do fante fy jm vom himelrich 

Dry engel hernider fürderlich, * 

(Den vü hayligen engel here,) 

Den guten Sant Gabriel, «^Google ' 
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Vnd den guten Sant Michahel 
Vnd (auch den guten Sant) Raffahel. 

Die heiligen dry engel ‘ 

Furttent dry fchwert in jren henden, 1410 

Sy fprachent: „künig Orendel, 

Yns hat Got zu dier gefendet, 

Das wier dich vor dem leiden tivffel 
Behüttent vnd vor den heiden, on zwifcl, 

Ynd wirdeftu hie erfcldagen, 15 

So. wil Got din feie haben, ^ 

Du folt frolichen ftriten i 
Zu difen ziten.“ « w 

S. 48 Do ftunt jm fin mut zu ftriten, 

Er fchlug die tieffen wunden fo witen; . 20 

Der ftrit werte zu hant 

Wol driger fomer tag lang,^ • 

Vntz das der Groge Rock gut 
Sechs künigc zu tod erfchlug^ 

Die andern fechs jm entrunnen 25 

Mit grofsen und tieffen wunden; . 

Weiher den andern do erreit, ; ^ 

Den duchte, wie der Growe Rock do ftreit. 

Do der Growe Rock das erfach, \ • • ' ; ' 

Das niemant mit jm fchlug, noch ftach, 30 

Ynd fy jm an den ftunden 
Alle fluchtig werden begunden,/ 

Der vil ftolze jüngling und man, ' 

Der Growe Rock und tegen lobefan, 

Er umb warff do fin fchone marck, 35 

Die was krefftig und ftarck, y ; < ; ■ 

Er liefz es hohe fpringen / ; 

Für frouw Bride der edelen küniginne.; 

Gegen jm ging frouw Bride, : : ; \ 

Die fchonfte [ob] aller wibe^, 1 ^ 40 

Do fy in von veren anfach, r 

Dife wort fy gütlich zu jm fprach: 

' > 
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XV. 


Wie frouw Bride zum Grouwen Rock kam und jnen 
frintlichen grüfte. 

„Crot grüfse vch, her Groger Rock! 

Ich folt vch nit griefsen, wifz Got^ 

Ir hant mier erfchlagen min man, 1445 

Die mier das heilig grap foltent behüt han.“ 

49 Do fprach der Growe Rock: 

„Nein jch, frouw, wifz Got^ 

Ich erfchlug hivt keinen Kriftenman, 

Frouwe, ich uch das gefagen kan, 50 

Wiffent, üwer heidifchen knecht 
Tunt mir übel und vnrecht, 

Ynd fchonte ich üwer nit darane, 

Es müfte jn an das leben gan.“ 

„Nun fich her, fchoner jüngeling, 55 

Küffe mich, eines rechten keifers kint. 

Mier feit die Gottes ftymme 
Yon des küniges Oügels kindej 
Er hub fich von Triere 

Mit fübenzig und zweien kielen^ 60 

Die find jm gar verfuncken 
Vnd in dem mer ertruncken, 

Do genafz nie gefchlahter man, 

Wan der junge künig lobefan, 

Der ift ouch einig genefen: 65 

Der fol hie min here wefen* 

Er fol ouch werden her und künig zu hant 
Yber die bürg Iherufalem und dis lant. 

Sint jr derfelbe jüngeling, 

So follent jr mier wilkom fin. cc — 70 

„Nein jch, frouw, wifz Got, . v 

Ich wer vil kum deflelben bot, 

Ich bin ein armer man wol frumer, 

Vnd bin durch Got zu difem grab herkomen.j^ 


43 


(Wie es umb die redt wer gethan,) 1475 

Sy umbfing den tegen lobefam. . 

Das fach der heiden Merciari, 

S. 60 Wie bald er louffen do bcgan! 

Do er fy verreft ane fach, 

Dife wort er mit grimme fprach, 80 

Er fprach: „wie nun, frouw Bride, 

Die fchonfte aller wibe,. 

Ift das nun getan recht, 

Das jr küffent minen knecht? “ 

Sy liefz in bald von der hant, 85 

Sy fprach: „wie nun, mere wigant? - ■ 

Das ift doch feiten je gefchen, ■ v .. . 

Das man die knecht fo frum fol feheih“. 

Do fprach der Growe Rock: 

„Es ift nit, frouw, das wifz Got^ 90 

Ich gefach in nie, dan geftern fru, 

Sin rofz lech er mier zu; 

Sin eigen wart ich nie. 

Noch keins manes uff erden ie, 

On allein Gottes, das veijehe ich, , 95 

Ynd der künigin edel und rieh.“ 

Do fprach der heiden Mercian: ' 

„Grower Rock, lafz din rede ftan; 

Oder ich heifz dich nemen by dem hör 

Vnd heifse dich füren für das burg tor 1500 

Vnd heifz dich fchlahen und blüwen, 

Das dich die red mufz rüwen.“ 

m 

. % > 

Wie der Growe Rock künig Orendel dem heiden Mercian einen 
fchlack gap, das er vor der frouwen Briden gelag. ft’ 

Der Growe Rock, der wigant, 

Sine fuft er zufamen zwang V gi e 


44 


S. 51 Er gab dem heiden einen fchlack, 1505 

Das er vor jm uff der erden lack, 

Er fprach: „wie nun, heidifcher man? 

Difz ift der dienft den ich dir han getan; 

Wan du fin begereft, here, 

So diene ich dir mere. a 10 

Do fprach frouw Bride zu hant: 

„Des Wortes fag ich dier danck.“ 

Do hiefz frouw Bride geringe 
Den heiden für fy do bringen. 

Do leit man den tegen here 15 

In einen tieffen kerckere. 

Do fprach der Growe Rock: 

„Ergebent mier den heiden, durch Got,, 

Vil fchone magt lobefam, > 

Ich han jm vil zu leid getan 20 

Vnd han zu vil an jm gerochen, 

Sinen bruder han ich jm erftochen.“ 

Do hiefz die frouw gefchwinde 
Den heiden her für fy bringen,^ 

Sy nam jn bald by der hant: 25 

„Nun fig lidig, her wigant, 

(Nun thü im nach dem willen dein.“ 

Sprach das fchone megethein;) 

Der Growe Rock zerfchneit jm die gebende 

Vnd erlofte jm fufz und hende, 30 

Er fprach: „gang wider über den hoff, 

Vnd nim wider din fchilt und din rofz, 

Vnd fich, als liep dier fig din ere, 

So tu wider den Growen Rock nit mere “ 

Do fprach der künig ftete, 35 

Das er das gern tete. | ^ J 

S. 52 Do er fin gut rofz begreiff, 

Wie bald er für die portte reit, 

Wie wunderlich und hart(e) ' > 

[Rant er] durch den Abrahamifchen gart(en) 40 

In die wüfte Schalim, alfo heifet ein lant. 

Die künigin nam mit trüwen zu hant 

Digitized by ’ ^.ooQle 


45 


Den Grogen Rock by der hant, 

Er was ein fchoner wigant, 

Sy furte jn über den hof getrate 
In eine fchone kemenate. 

Mit jm gingent zwen heren, 

Die pflogent fin mit grofsen eren. 

Man riechte dem heren dar ein tifch, 

Man trug jm dar fleifch und fifch, 

Man gab jm alles des genug, 

Das man uff ertrich je getrug, 

Von brot und ouch von wine, 

Und ouch manger hant fpife^ S 

Man gab jm wildes und zam, ^ . 

So man es befte mochte han. 

Der ftolze tegen und herre 

Der rüget xiiii tage und mere. • . j>, 

Do kam ufser der wöften Düfchkan 
Der heiden vierzehen hundert man, 

Under den reit ein rife fryfam, K 

Der was geheifen Bebüam, ; ! 

Der leite fich ane truren 
Zu Jherufalem für die burck muren, 

Er fprach: »find jr din, frouw Bride, •. 

Die fchonfte aller wibe,^ * . 

S. 53 So gent uns den Grogen Rock 

Her us uff den tempel hoff^ r ' 

Oder das heilge grap wil ich zerftörn. 

Und die Kriften[en] livte darin verkern.« 

Do frouw Bride die red vernam, ' ! * * 

Uff ftunt die maget lobefam, j ; 

' Sy ging über den hoff getrate ^ 

In ein fchone kemenate. 

Do fy den Grogen Rock an fach, 

Gar tugentlichen fy. fprach: Vr 

:* «Schloffent jr, her Groger Rock?« 

Er fprach: »nein ich, frouw, wifz GotU 
Sy fprach: »herre, es ift körnen 
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Wol viertzehen hundert heidifch man, 

Die wollent ach hie beftan, 

Sy heifchent vch ufz harte 
Zu Jherufalem für die porte.« 

Do fprach der Growe Rock: 1585 

»Frouw, das vergeh uch Got;_ 

Der Got der mich befchafTen hat, 

Der geb mier troft und rat! 

Er lat mich nit verlieren min leben.« 

AIfo fprach der ufserwelte tegen. 90 

Des morgens do es tagte, 

Und er es do willen hatte, 

Der Growe Rock ging uff den hoff. 

Frouw Bride hiefz im bringen ein rofz; 

(Darauff lag ain fatel helffenbein. 95 

Fraw Breyd fprach: »es fol dein aygen fein.«) 

Sy hiefz jm uff den hoff tragen 

Ein brünige, die was mit gold befchlagen, 

S. 54 Sy hat vil der wunne, 

Sy luchte als die funne; 1600 

Doruber leite er an 

Sinen growen rock, der heit lobefan. 

Er fprach: »fol ich verlieren min leben, 

So wil ich es in dem growen rock uff geben; « 

So fprach der Growe Rock: 5 

»Frouwe, ich fag üch on allen fpot, t ) 

(Vil edel fchöne künigin, 

Eüer witz vnd auch ewer fynn 
Die lafzent noch heüt für gan 

An mir vil eilenden man,) 10 

Tunt es durch den himüfchen tegen 

Und heifsent mier ein gut fchwert geben.« 

Frouw Bride hiefz gefchwinde 

Den kamerer ein gut fchwert bringen.^, 

Do fy jn vere komen fach, 1 15 

Gerne mogent jr hören, wie fy fprach: 

»Hörftu, tegen lobefan, 

Mines valters Davides fchwert mufz ich han, 
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Und fich, alfo lieb dier fig din leben je mer 
(• • • • • • • ■ * ) 


Do hiefz er gefchwinde 
Ein lade harfür bringen, 

Die er mit drigen fchlüfzeln uff fclüofz, 

Des er fit wenig genofz, 

Do nam er ufz dem biegel 
Ein fchwert, luchte als ein fpiegel, 

Er gab es frouw Briden in die hant: 

Sy fchlug es umb ein fteinin want, 

Sy brach es in dry ftücke, 

Sy fchlug jm das ein über finen rücke, » 

Sy nam jn by dem höre, 

Sy trat in under die füfse zwore. 

Lut rufft der tegen lobefam: 

S. 55 «Schone magt wol getan, 

Lofz mich, fchon künigin, cmeren: 

Ich zoüg dier das fchwert mins heren.« 

Do fprach frouw Bride, 

Die fchonfte aller wibe:^ ; 

»Ich gelofse dich niemer by dem hör, 

Du wifeft mich dan vor.« 

Er fprach: »eins mans tieff under der erden 
Do fuch, magt edel und werde.« 

^ Do grub man uff den alten fchatz, 

Der des küniges Davides was. 

Er fchwur mit hohen eiden, ; 

Es fchachte in einer guten fcheiden^ 

Es wer fcharff und ouch breit, 

Stahel und yfen es fchneit. 

Do ging fy mit-jüfte, 

Do fy das gut fchwert wüfte; 

Do ging die magt zu hant, 

Do fy den Grogen Rock vant, 

Sy fprach zu dem wigant: 

»Se, ein gut fchwert in din hant, 


Und halt es (wol) mit fynne, 

Do ift Sant Brandans heltum jnne; 
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Es gefurte nie kein man, 

Er mutte den obritten fig han.« 

Gar bald er fich begorte 

Mit fyme guten fchwerte;^ 1660 

Sy fate ym uff fin houbet 
Ein heim, was wol beloubet, 

Darumb lag vil fchone 
S. 56 Von gold ein liechte kröne, 

Alfo der künig Davit 65 

Hat gefurt vil mangen ftrit. 

Der Growe Rock und wigant 

Ane ttegreiff [er] in den fattel fprancl^ 

Das erfahent die heren 

Mit fo hart grofsen eren, 70 

Sy fprachent: »was küniges ist das gewefen? 

Wir getruwent wol vor jm zu genefen; 

Er enfürt nit ander wat, 

Dan einen growen rock, der jm wol an ftat, 

Und wie er an difen ftunden 75 

Ufs[er] einem clofter fig entrunnen. 

Nun wiflent (alle) on zwifel, 

Wir wollent fchimpff mit jm triben.«. 

Wie fchier der tegen lobefam 

Den fchilt zu den armen genam! 80 

Man brachte dem tegen küne 
Ein fper, was ungefüge.^ 

Der Growe Rock, der tegen gut, 

Sich allein von Iherufalem hub.^- 

Nach jm befchluffent fy die tor, 85 

Den Grogen Rock liefsent fy do vor. 
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XVII, 

Wie der Groge Rock künig Orendel xmii heiden beflont, 
vnd im Got drig engel fant zu helffe. 

Do wart der Growe Rock beftritten 
Mit xuu* heiden en mitten. 

Do fant jm Got von himel rieh 

Drig engel hernider fürderlich, 1690 

S. 57 Drige engef here, 

Den gutten Sant Gabrihel, : Ä 

Den gutten Sant Raphael. • 1 

Und den gutten Sant Michahel, 

(Die hailigen drey engel) 93 

Die hetten dry fchwert in jren henden; 

Ob im fach er fy fchweben 
Und jm befchirmen fin leben. 

Sy fprochent: »künig Orendel, 

Uns hat Got und fin mutter zu dir gefendet^,. 1700 
Das wir dich behütten on allen zwifel 
Vor allem volck der tivffel; 

(Wirftu dann vnder vns dreyen erfchlagen,) 

So wil Got din fei im himel haben. 

Do von mahtu gern vecjiten. « • 5 

Im halff unfer here und ,[die] Trechtin, 

Er hub fich bald von danan v 

. Fürbas uiF den Jordanen, 

Do er Lieberinen fant, 

Den heid(en)ifchen wigant. , 10 

Do fy ein ander fohent, 

Balde fy zu einander gohent, 

Mit ftarckem michelm grimme, 

In ftach der Growe Rock durch fin ringe. 

Do der lang ungefüge man . ■ * “ 15 

Des ftiches zu der erden kam, ^ ' ' 

Die engel nament des war, . < 

Zu aller forderft under der heiden fchar 
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Und der der beiden baner furt, 

Wie bald er jm das houbt ab fchluck*.. 1720 

Er tet jn finen fitten kunt, 

Er durch brach das her dry flunt 
S. 59 Mit dem gutten fchwert, dafz fo fcharff was, 

Das des ftolzen künig* Davites was. 

Die vil ftolzen tegen fchnelle . v 25 

Die fluhent uff dem velde^ 

Do muftent fy rumen die wal flat, 

Als uns dis buch gefagt hat, 

In einer kleinen wilc 

Hinder fich ein myle. 30 

Alfo verjagt er die grofse fchar, 

Die felb verjagt er ouch gar 
In das wilde Kleber mere, 

Das vil wunderliche her* 

Dar jn ertrenckte fy der Groge Rock, 35 

Das wiffent on allen fpot^ 

Morndes am andern tag 
Verjagte er ein ander fchar^ 

Einen künig und alles fin her 

In das Wette(ri)fche mer. 40 

Der Growe Rock, der heit gut, 

Manigen heiden [er] zu tod fchlug^ ' j 
Darnach an dem dritten tag ' 

Do verjagte er. (he dritte fchar. > . . 

Verre in einen wüften tan; 45 

Das was in alles (gar) ein ban, 

Die vor vinftcr nit mochten geriten, 

Die multen des Growen Rockes do biten, 

Es wer in lieb oder leit, 

Der Growe Rock hinden uff fy ftreit, ' 50 

Er begund die heim vaft houwen. 

Das weinttent die fchonen frouwen, 

Ä. 59 Und ouch die vil riehen mage, 

(Die dannoch lebendig waren.^ 

Alfo het des küniges Eygels barn) 55 

Einen herten fturm frifam. . 
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König Orendel fchlug mit finer hant 
Zu tod mangen heidifchen wigant. 

Do gewunnent dicfelben gefte 

Ein vil unfanffte refle. 1760 

Die jm enlrunnen worent, 

Das fag ich uch für wore v . 

Uff den witen alben 
Sy fohent allenthalben, 

Sy forchtcnt den tegen löblich, 65 

Sy gingen alle verbergen fich, 

Sy wondent, das der tegen liere 
Zu allen ziten by in were. 

Alfo der Grovve Rock, der wigant, 

Vierzehen tufent heiden zwange 70 

Do kerte er wol mit eren 
Zu der burck Jherufalem.^ 

Die wil lag frouw Bride, 

Die fchonfte aller wibe,^ 

Vor dem heiligen grabe, 75 

Alfo wier an dem buch haben^. 

Das fy weder afz, noch tranck, 

Zu Got ftunt (aller) jr gedanck, 

Und bat Got den guten 

Und Maria fin muter, v ; 80 

Das fy wol tetent 

Und jn gefunt her wider brechtent. 

Do fy das wort vollen gefprach, 

Uber die heide man jn ritei* fach. 

60 Do feite man jr die mere, 85 

Das der Growe Rock kumen were. , 

Gegen jm fo ging frouw Bride, 

Die fchonfte aller wibe, , 

Do fy in ver(reft) komen fach, 

Gar gütlich fy zu jm fprach: . . 90 
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XVIII. 

0 ' r . 

Wie frouw Brid künig Orendel hiefz wilkum fin 
'jn fim grogen rock. 


S. 


5 j§int Got wilkum, her Grower Rock, 

Ich kan vch nit anders nennen, wifz Got^ 
Ob ich vch anders erkante, 

Wie gern ich vch nante!“ 

Sprach das fchone megetin 7 
„Doch fo muftu min herre fin, 

Ir fullent wefen künig und herre 
Uber die bürg zu Iherufalem.“ 

Do fprach der Growe Rock: ‘ 

„Den fpot vergeh vch Got 

Ir füllent warten eins künigs zu hant, 

Der do hab livt und lant.“' 

Do umb ving fy den wigant, 

(Und nam in bey feiner handt,) 

Sy furte den herren '• 

In die bürg zu Iherufalem;^ 

Sy hiefz nit lenger beitten, 

Ein bet hiefz fy fclion bereitten 
Dem ftrit müden man, ! r 

Das fchuff die maget lobefan. 

Do battfen] jn die jungfroüwefn], 


Und leitte in ouch- mit trüvveh^ 

In pfeller und in zobel . ? i 

(Als wir es an dem büch haberi^ ^ 


Sy legt im an mit treüen 
Einen zobel mantel neüen,) 

61 Der was koufft an der ftunt 
Noch türer, dan umb tufent pfunt; 
Sy gab es im von lieb und on nit: 
Künig David trug is by finer zit. 
Do fy alfo gefofsent 
Und getrunckent und gofsent, 

Und der Growe Rock folt fchlaffen 
Mit frouw Brid in jr kemenate. 
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xnm. 

Als kunig Orendel wolt fchloffen gen mit frouw Briden, 
vnd ein engcl jm verbot unküsclieit. 

Do er in das bet getrat, e 1825 

Ein engel im vnder fin ouge fach K 
Er fprach: „künig Orendel, 

Mich hat Got zu dier gefendet^ 

Das du [mit] keiner Tchlaht mynhe 

Mit frouw Briden folt gewinnen,^. ' 4 30 

Noch von hivt vber ix jor; 

Das gepüt dier Got für wor. u 
Als er die red do vernam, 

Uff ftunt der tegeu lobefam/ 

Er ging alfo gcriechte, 35 

Do er fin gut fchwert wufte,^ 

Er fchwor by türen eiden, 

Es fcha(ch)te in einer guten fcheiden, •'*' 

Das leite er in gantzen truwen 

Zwifchen fich und die jungfrouwen. 40 

Frouw Bride frogte der mere, 

Ob es in finem land fit were, / 

Welle frouw neme einen man, 

Das fy ein fchwert zwifcheht jn müften han? 

62 Do fprach der Growe Rock: 1 ' 45 

„Nein es, frouw, das wifz Got v / : 

Uns enbüttet die Gottes ftymme, 

Yil edele küniginne, 

Das wier keiner flaht mynne 

Mit einander follen gewinnen^ : 50 

Wan von hivt über ix jor; 

Dis enbüttet uns Got, das ift wor.“ 

Do fprach das reine megetin. 

„Herre, fo ftofz din fchwert wider in.“ 

Alfo fprach frouw Bride: 

„Zehen jor mag ich wol magt bliben.“ 
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Do rügte er fechs vvochen lang. 

Do kam ufz der wüften Schalunge 
Wol xvi tufent heiden, 

Alfo wier des fint befcheiden, 

Vnder den reit ein rifle freifam, 

Der was geheiTsen Pellian, 

Der bereite fich mit truwen 
Zu Iherufalem vor die bürg muren^. 

Er fprach : „find jr din, frouw Bride, 

Die fchonfte aller wibe?.- 
So gent uns den Growen Rock 
Her ufz uff den tempelhoff, ^ 

Oder das heilge grap wil ich verbrennen 
Vnd die Krillten livt darin zertrennen,“ 

Do frouw Brid die red vernam, 

Sy ftunt uff, die magt lobefam, • 

Sy ging über den hoff getratc 
In eine fchone kemenate 
S. 63 Do fy den Grogen Rock vant, 

Das was ein küner wigant, 

Do fy in ver(reft) an fach, 

Dife wort fy gütlich fprach: 

„Schloffent jr, her Grower Rock?“ 

„Nein ich, frouwe, das wifz Gol^‘ 

Sy fprach: „es fint komen 
Vfz der . wüften Schiungen 
Der heiden xvi tufent wol bereit, 

Vnd ein rife hoch gemeit, 

Vnd heifchent vch fo harte 
Hje für die porten.“ 

Do fprach der Growe Rock: 

„Fraw, des walt min Got! 

Der Got der mich befchaffen hat, 

Der git mier [min] troft und rat, 

Er lat mich nit verlieren min leben.“ 

Alfo fprach der ufserwelte tegen, 

Der Growe Rock, der heit gut, 

An die zinne er fich do hup^ itized by Google 
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Do er fy ver(reft) an fach, 

Gern mügent jr hören, wie er fprach, 

Er fprach: „du vil wage lange, 

Nun heb dich bald von danne,.- 
Hin uff den Jordan!“ 

Alfo fprach der tegen lobefan 
„Dar kum ich dier zu leide fchier.“ 

Alfo fprach der tegen vier 
„Es wende dan Got unfer Trechtin, 

So muftu verlieren das leben din.“ 

S. 64 Er hub fich bald von danan 

Zu finen heidifchen manen, * • ■ ? 

Do feit er in die mere, 

Das der Growe Rock ein küner tegen were. 

„An einen galgen wil ich in hahen 
Vnd wil den galgen uff den bürg graben fchlahen, 

Frouw Brid wil ich haben zu eigen, i 
Das wil ich dem Growen Rock erzeigen.“ 

■ " ! V 

Wie künig Orendel vnd frouw Brid für das heilig grap kotnen 
und batent Got vmb hilff. 

er Growe Rock der ging getrale, 

Für das heilig grap er fich lagte, 

Er liefz fich fchier uff fine kny * 15 

Er bat vnfern hern ye 
Alfo fchon und tugentlich. 

Alfo tet ouch frouw Brid die kinigin rieh, 

Sy fprach: „himlifclier herre, 

Behüt mier difen tegen mere, 20 

Der mier dem heilgen grab fol by gefton, 

Vnd wolieft mier in by leben Ion!“ 

Do fy das wort ye vol gefprach, 

Einen engel fy do körnen fach, 

Der halte vil der wunne . ..D^zcdbyV^pogle 
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Vnd lucht recht als die funne, 

Er fprach : „horftu, frouw Bride, 

Die fchonfte aller wibe, ^ 

Vnd ouch edele küniginne, ; 

Din witz vnd ouch din finne 
Die lofz noch hivt für gon * 

An difem eilenden man, 

S. 65 So wil ich ouch nemlich 

Vwer feien füren in das himelrich.“ 

Do frouw Brid die red vernam, 

VIT ftunt die maget lobefam, , ^ L 
Do ging fy alfo mit lüfte, /?t ; 

Do fy den glockner wüfte, / . * • • v 

Sy fprach: glockner, iCit mit fchalle, 

Ich mufz die tempel hern haben alle.“ 

Die glocken lütten mit fchalle- 
Die tempel hem koment alle 
An denfelben Hunden, 

Die alten und die jungen,^ 

By den henden fy fleh [do] gefingent, 

Vber den hofF fy [do] gingent 
In einen grofsen palaft, ‘ , 

Do frouw Brid und der Groge Rock in wäs.^ 
Do fy die hem homen fach, 

Vil dugentlich fy do fprach: 

„Ir heren , lant vch nit rüwen, 

Ich mane vch aller trü wen, i 

Das mier die heiden allefan i : / 

Wollent nemen minen dienftman, 

Vnd dar zu alle min ere. u 

Sprach die maget here. V ; . • 

Do fprach der Growe Rock: 

„Erloubent mier den hern durch Go t^, 

Vnd wer er alfo gröfz alfo ein turn, 

Ich vechte mit im einen fturm, ^ v . > / 
Ich fchlach in zu der erden, 

Oder ich wil in dem Growen Rock fterben^ 
S. 66 Do gebot frouw Bride manchem man. 
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Das fy im mit trüwen folten by geltan. 

Sy fchworent alle by jren eiden, 

Sy woltent nit von jm fcheiden. '* 

Der Growe Rock und heit gut 
An die zinnen er fich do hup, 

Do fach er uff der heiden 
Mange banier becleiden, 

Beide, grüne und ouch rot; 

Do nohete mangem heiden fin tot. 

Do ging er.mit lüfte, > 

Do er das heilig grap wüfte, 

Er zoch ab alles fin gewant, y 

Das jm frouw Bride hat gefant, \ ' •••'•* ü 

Er gab es alfo ftille ^ 

Durch des heilgen grabes willen. 

Er hiefz bald und gefchwinde 
Einen priefter dar bringen,^ 

Der im ein meffe fang. 

Do bewarte fich der wigant, / 

Alfo es Got woltte, , i 

Das er nignot fterben folte: 

Do legt er an fine wot, 

Einen gutten Growen Rock^ 

Er fprach: „fol ich verlieren min finne,* 

So wil ich fy verlieren hie jnne.“ : ! 

Der Growe Rock fich bewertte^ 

Mit finem gutten fchwertte; 

Er fatzte uff fin houbet ‘ 

Einen heim, was wol beloubet, 

S. 67 Vnd hiefz im gefchwinde ; , . J 

Sin gut rofz dar bringend. * '>>!'■ 

Verwegen was der wigant, r 

On ftegreiff [er] in den fattel fpranck.: 

Wie fchier der tegen lobefam ; 

'Den fchilt zu dem hälfe genam! /. •••!;;,! •*. 

Man brachte dem tegen küne 
Ein fper, was ungefüge. 
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Sich für die port do hup^ ; 

Do vand er halten einen grofsen man, 

Der was fo lüffelich getan : 

Er hat über finer brülte 2005 

Drig brünigen ftarck und veftej,. 

(Die ain was hörnein, 

Die ander was filberein, 

So was die drit lauter ftahel, 

Als wir das buch hören fagen,^/ 10 

Ob ein fchwert durch fin güte x 

Durch die (hürnen) brünige wüte, 

So folte das filber und der ftahel 
Von rechte (das fchwert) wider haben. > 

Alfo fy zufamen ftochent, , < 15 

Die fper fy zerbrochent, - 

Hinder zwen gold fchilt fy fich bugent, 

Zwey (fcharpffe) fchwert fy do. zugent, 

Sy fchlugent uff einander, 

Das die fivrigen flammen^ [ 20 

Stubent uff dem velde, > 

Die ftarcken helden fchnelle ^ . 

Die littent ouch vil der leide 

VfF der breitten heide. , .c r \1 • • * 

Das was dem heiden Pellian zorn, i 25 

S. 68 Des hat der Growe Rock na fin leben verlorri, 

Der heidn fin fchwert 'uffvhup, i . 

VIT den Growen Rock er do fchlug^, 

Vnd gab im einen fchlag, 

Das der edel her uff der erden lag. 30 

.Das begund erbarmen die frie, 

Die künigin Sant Marie, 

Sy fprach: „trut fun, durch din güte, \ - 
Hilff dem künig Orendel ufz nöte, ; . % , 

Trut fun, vil lieber herre, r ' 35 

Durch dins heilgen grabes ere: / 

Durch des willen er fich hät ufz gehaben, 

Trut liebes kint, du folt es im nit vertagen^ 
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Dan würde er vor den heiden erfchlagen, 

So müfte man jn fere clagen.“ 2040 


XXI. 


Als Got dem Grogen Rock einen Engel fant, das er jm zu hilfT 
kerne, und dem heiden das houbt ab fchlüge. 

Do fprach unfer Trechtin: 

„Liebe mutter, es fol fin, 

Ich heifse im helffen zu hant.“ 

Allo fprach Got der heilant, 

Do fant im Krift von himele 45 

Einen engel bald her nidere,_ 

Einen fchonen engel her, 

Den gutten Sant Michahel; 

Er gab krafft dem tegen gut: 

Wie bald er dem heiden das houbt ab Tchlug! 50 

Aller erft koment dort har - 4 

Tufent heiden an einer fchar, ■ 

69 Die fich do hettent verborgen. • 

Do kam der Growe Rock in forgen. 

Das (er)fach frouw Bride, 55 

Die fchonfte aller wibe^j • ' ! * 

Sy fprach: „himlifcher here, 

Behüt mir den tegen mere, i 
Behüt mir den eilenden man, 

Ich wil im mit trüwen bygeftan.“ 60 

Frouw Bride fich bewarte 
Vor dem tode harte: 

Sy leite vber jre bein 

Vil manigen herten ftahelzein, : . 

Sy leit über jr brüfte - 65 

Ein harte brünige vefte, " 1 

Die felbe brünige here 
Hette* vier güldin geren, 

Das man doby folt fehen, p^oy Google 


60 


Das es wer frouw Brid gefchen; 

Frouw Bride begurte fich 
Mit einem guten fchwerte rieh, 

Vnd fatte uff ihr houbet 
Einen heim, was wol geloubet. 

Do hiefz fy bald gefch winde 
Ein gut rofz (dar) bringen^ 

Daruff lag, ein fattel helffen beinin : 

Frouw Brid fprang on ftegreiff drin. 

Wie fchier die maget lobefam 
Einen fchilt zu den armen genam! 

Sy hiefz jr dar langen 

Ein gute ftehelin ftangen. s v \ 

S. 70 Sy fprach: „mier brech danne 

Dife ftang vor miner hande, f 

So mufz fy behende 

Manigem heiden nahen fin ende.“ 

Die port wart uff geton, - 
Frouw Brid wart ufz gelon. 

Die heilgen füben gaben unfers hern 
Die wiften die magt here 
Hin uff den Jordan. 

Die frouw facht, , als ein man, 

Sy facht ufser der mafsen, 

Vnd macht ein wite ftrafsen 
Durch xvi tufent heidifcher man, 

Vntz fy den Growen Rock, wart fiechtig an. 
Do fy in ver(reft) an fach, 

Gern mugent jr hören, wie fy fprach: 
„Tegen, biftu jergend wunt, 

Oder biftu noch gefunt?“ 

Dö verftunt er wol an der dtymme, 

Das es frouw Brid was, die küniginne. , 

Er fprach: „frouw Brid, ich bin nit wunt, 
So bin ich ouch nit ungefunt. 

Möchte ich numen ein rofz haben. 

Das mich bas mecht getragen!“. 

Do fprach frouw Bride, ' Digitized by.CjfDO^lc 
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Die fchonfle aller wibe;- 

„Ich flehe dort her einen wigant riten 

Vff einer hohen rabiten, 1 2110 

Mier brech dann die ftang vor der hant, ‘ 

So mufz fterben der wigant.“ 

S. 71 Froinv Bride fleh do wante, 

An den heiden fy do rante, 

Sy gab im einen fchlack vber finen rücken 15 

Das jm der fchilt brach in ftücken, 

Vnd das der heidifche man 
Des fchlages zu der erden kam. 

Do ving die fchone jungfrouwe 

Das rofz by dem zoume, 20 

Sy furte es mit grofsem luft, - 
Do fy den Growen Rock wuft; 

Selber hub fy im den ftegreiff, 

Vntz er in den fattel gefchreit. 

Do er uff das rofz kam, i . 25 

Der Growe Rock do lachen began. ; 1 

Do fprach frouw Bride, * 

Die fchonfle aller wibej: * 

„Ach lieber herre min, 

Ker min fit an die din, ' < 30 

So mag es uns niemer mifzgan.“ < - 

Sprach die maget lobefan. r " 

Was fy der heiden do mdchtent erlangen, : 

Vmb die was es ergangen, ( ; « 

(Das die Sarafen verwafsen r, ? . ^ . 35 

[Sy] wonten, der teüfel wer aufz gelafsen.) 

Do d[e heiden erfohent das, v 

Das es umb fy ergangen was, ' ' 1 

Sy ergobent fleh an den Growen Rock zu hant*, ; / 

Do hiefz fy touffen der wigant. ' ' f 40 

Do die tempelhern erfohen das, ^ 

Das frouw Brid in dem flrite was, 

Die herren fus genanten, 

Vff den wal fy do ranten. 

72 Do wolte frouw Brid jr[en] dienftman 
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Selber angeritten han. 

(Do fprach der Grawe Rock:) 

„Frouw Brid, das lofsent durch Got> 

Ich. furtte von Triere 
Zwen und fübenzig kielle^. 

Die fint mier verfuncken 
Vnd uff dem wilden woge ertruncken: 
t Werent fy mier bliben, die felben man, y 
Sy foltent mier alle mit: truwen by ftan.“ 

Do fprach die edele frouw Bride, 

Die fchonfte aller wibe^ 

„Sind ir der künig Orendel, 

So hat uch Got zu mir gefendet^ 

So ift mier liep ficherlichen, 

Das ich uch mit truwen nit bin entwichen.“ 

Alfo die tempelheren fohent das, 

Das es künig Orendel was, 

Do entpfmgent in die heren 
, Mit harte grofsen eren, r. 

Sy falzten jn uff einen ftul. 

Das mochtent fy wol mit eren tun. 

Aller erft kam meifter Yfe, 

Ein vifcher her und wife, 

Er fragte fy der mer, ' * : 

Ob fin knecht zum heilgen grab wer. 

Dö in der Growe Rock' kurnen fach, 

Gütlich er zu jm fprach: ♦ 

„Sint Got wilkum, meifter Yfe, r : : 

Ein vifcher her und wife. 

: Ir füllendes tun durch Got den guten, 

S. 73 Ynd durch Maria fin mutter,- . :i 

Ynd füllent mier es lütterlich vergeben, 

. Das ich fo lang ufser üwrm dienft bin gewefen 
Bo fprach meifter Yfe, 

Ein vifcher her und wife; 3 

„Es würt tolig getan, 

Stolzer tegen lobefan.“ 

Do fprach der Growe Rock:,. ed ; yGoogIe - 
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„Herre, ich rfag* vcli on allen fpot,, 

Ir füllent gan vber den hoff getrate 2185 

Für frouwen Briden kemenate, 

(Ir follent es tlifin durch Got den guten, 

Vnd durch fein künigkliche muter,) 

Vnd heifsen vch geben üwrn knecht. 

Der vch zu üwrm dienft ift gerecht, 90 

Den fy uch fo lang hatt entwent 
Vnd von üwrm dienft entfpent.“ 

Meifter Yfe der ging getrate 
Für frow Briden kemenate. 

Do fy in ver(ren) kumen fach, 95 

Züchteklichen fy zu im fprach : 

„Sint wilkom, meifter Yfe, 

Ein vifcher her und wife, 

Was fuchent jr hie zu dem heilgen grabe? >'■ f 
Durch Got das follent jr mier fagen.“ > 2200 

Do antwurt er jr mit eren, * * • 1 

Ein ftoltzer tegen here, . ' • • 

Er fprach: „frouw, ich fuch minen knecht, 

Der mier zu minem dienft ift gerecht, 

Den jr mier fo lang hant entwent l 5 

Ynd ufser minem dienft entfpent/ 6 «.• 

Do fprach die edele künigin: 

74 „[Gutter] heit 7 welcher mag u\ver knecht fin? 66 
Er fprach: „es ift der Growe Rock,i ^ n : 

Das fag ich üch on allen fpot^S i 10 

Frouw Brid die hiefz gefchwinde ' 

Iren kamerer dar bringen ^ 

Einen fchilt hiefz fy darftrecken, 

[Ynd' den] mit rotem gold bedecken. * 

Do fprach das edele megetin: 15 

„Heit, das fol din eigen fin, 

Do mit dingeftu xii knecht, 

(Die dir zu dienft kumment recht:; » 

Der Grawe Rock, mein herr vnd knecht,) 

Sin dienft kumet dir nit recht. 20 

Vnd alfo liep dir fig din lip und feie, 
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So bcger fin zu keinem knecht nit mere/ 4 
. .... Do fprach der vifcher ftete, 

Das er das gern tete. 

Do er die gob zu jm genam, 

Do was er ein froüdenricher man, 

Do ging er mit guttem lüfte, 

Do er den grouwen rock wufte. 

Do er jn zu im kumen fach, ‘ 

Gern mugent jr hören, wie er fprach: 
„Hant jr vrlop genomen ee, 

Oder mufz ich mit vch farn über fee? 64 
„Nein, 66 fprach meifter Yfe, 

Ein vifcher her und wife ; 

„Ir füllent bliben by frouw Briden, 

Die fchonfte ob allen wiben^. 

Ir follent wefen künig und herre 
^ Uber die bürg zu Iherufalem“ 

Alfo er die red do vernam, 

S, 75 Er wart zu mol ein ftolzer man, 

Do zoch er ab in trüwen 
Einen mantel vin nuwen, 

Der was gekoufFt zu der ftunt 
Wol für dry hundert pfunt; 

Er bat in, das er fo wohtete 

Und finer ; frouw en den mantel brechte, 


Für ir alttes nider (ge)wete 

Und jm alfo wol tete. , ^ ^ 

Do meifter Yfe den mantel genam, 

Er wart ein froüdenricher man. 

Er nam vrlop von dem künig lmr, 

Und für über das wilde mer. 

Do meifter Yfe zu hufe kam, 

Schon entpfing in fin frouw Iobefam, 

Sy fprach: „fint got wilkum, meifter Yfe, 
Ein vifcher her und wife.^ 4 
(Do fragte fy in der mere, 

Wo fein knecht bliben were. 

Er fpraclu „er wil beftau fraw Brey den, 
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Die fchönfl ob allen weyben^. 

Er wil auch wcfen künig vnd herr 
Vber das landt vnd bürg zu Jerufalcrn. 

Er hat euch gefandt, in treuen, 

Diien guten zobel niantel neüen 
Für eüer altes nider gewete 
Und auch für eüer gütete.“ 

Der Grawe Rock vnd heldt gut, 

Von der zinnen er fich hüb v ,. 

Da gieng er alfo gerichte, 

Do er frawen Breyden wifte;,. 

Do er fy von ferren ane fach, 

Das wort er gütlichen fprach: 

„Hörent irs, fraw Breyden, 

Die fchönft [vnd klÜgeft] ob allen weyben^ 

Gib mir vrlaub, künigin her[re], 

Ich müfz mit meinem mayfter über möre, 

Ich bin ains fifchers knecht, 

Ich fol im dienen, das ift mein recht; 

Er fand mich in rewen, 

Er halff mir in guten trewen; 

Das vergelt im Got der gute, 

Vnd fein künigkliche mutcr!!^ 

Do fprach die edel fraw Breyden: • ■ 

„Heidt, die rede lafz bleiben,^ . ... 

Vnd haifz dir bald entfpringen, . ; ! 

Mayfter Eyfen zu hofe bringen.“ 

An ainem famftag er kam, 1 
Seinen grawen rock trug er an, 

Vnd ain rüder trug er in der handt, 

Mayfter Eyfe der weigant. 

Do was derfelbe degen gemaydt 

Zwifchen feinen brogen zweyer fpannen brayt. 

Do in der Grawe Rock an fach, 

Gern mügent ir hören, wie er. fprach: 

„Sind Got wilkummen, mayfter Eyfe, 

Ein fifcher herr vnd weyfe,) 


Ir füllent uff geben rüder und gam, •* 
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Und lont uns das heilig grap bewarn.“ 

Do fprach meifter Yfe: 

„So bin ich nit fo grife, 

FünfF hundert truwe ich zu beftan.“ 

Alfo fprach meifter Yfe der fchiffman. 

Die frouw hiefz bald und geringe 
Ein[es] hertzouwen gevvant bringen^ 

Dar an was kein not, ’ 

Sy wer von fiden wifz und rot. 

Man- furte in gericlite, 

Do man das heilig grap wistc^ 

Do man jm das fchwert umb bant, 

S. 76 Do was niergent kein wigant, 

Der im geb mit krefTten einen fchlag, 

Er vergült in jm, ob er mag. 

Meifter Yfe an der vart 
Vor dem tod er fich bewart: 

Er leite vber fine bein 

Viel manigen ring, der licht fchein; . 

Er leite vber fin brüfte 

Ein brünig, was liecht und vefte;. 

Die felbig brünig here ; ■ ? . 

Hette drig güldin geren, ■ 

Das man doby folte fehen, i 
Das meifter Yfe ein hertzouw wer, 

Und an derfelben ftunden 
Sin fchwert het umb gebunden, :i 
(Do fatzt er auff fein haubte 
Einen heim fchön gepawte.) 

Man hiefz , im bald und gefchwinde 
Ein gut Rofz dar bringen: 

Meifter Ife, der wigant, • ; , 

On ftegreiff [er] in fattel fprang, t 

Do fprach der Growe Rock: 

„Des fprunges vergeh vch Got! 

Nun fchonet der Criftendiet, 

Und lofsent der heiden genefen niet, 

So wil ich, tegen küne, • • SDigitized by'CjOO^'lC 
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Selber üwr fper füren.“ 

Do kam geritten uff den hoff, 

Alfo das buch faget noch, 

Hertzouwe, grofen, pfaffen, leien, 

Sy wolten alle an den reien, 2340 

Ritter und ouch geburen: 

S. 77 Er bracht fin turnney mangen zu fure. 

Was er der heiden mocht erlangen, 

Umb die was es ergangen. 

Die Sarafinen wonden, 45 

Die tüfel wern ufz der hellen gelafsen 
Zu den felben ziten 
Und muftent mit jnen ftriten. 

Frouw Bride hiefz uff den hoff tragen 

Manigen pfeller durch fchlagen, 50 

Die gab man den hern zu hant. 

Frouw Bride hiefz künden durch die lant, 

Das meifter Ife an den Bünden 
Sin fchwert het umb gebunden. 

Meifter Ife gebot ein herfart, 55 

(Die manchem manne zu faur ward,) 

Uber holtz und über heide 
Süben langer tag weide, 

Die rittent fy alle in zwein tagen, 

Alfo wier difz buch hörent fagen, v 60 

Sy leitent lieh alle zu mal 

Für die gutte bürg zu Weftvol. rt 

Do lagent fy als lang alle 

Dry jor mit grofsem fchalle, ■ * *. 

Das fy mit allen jren finnen 65 

Die bürg nit mochtent gewinnen. 

Es gefchach an einem morgen fru, 

Die heren gingen mit eim fturm hinzu; 

Der Growe Rock ging der njuren nahe. 

Das man jn begund vahen, 70 

Sy zugent in durch ein hol 
s. 78 Uber die burgmur in zu Weftfol. 

Do leite man den tegen here i zedby Google 
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In einen tieffen kerckere. 

Nun ift der Growe Rock gefangen, 

Und mag nit kumen von dannen: 

Nun ratent mit allen üwrn Finnen, 

Wie wier in danan gewinnen. 

Do meifter Ife fms hem vermafz, 

Und horte, das er gefangen was, 

(Er fprach: „nun ficht man mich 
Nymmermer anders, dann traurig vnd fiech.“) 
Meifier Ife liefz es nit hüben, 

Er hiefz brieife fchriben, 

Er fant fy vil fchier heim 
Frouw Briden gen Iherufalem. 

Do fy nu vernam die mer, * 

Das der Grog Rock gefangen wer, 

(Do fy die brieff ane fach, 

Sy began haifz wainen vnd fprach:) 

„Ach du himlifcher here, 

Behüt mier den tegen mere, 

Der mier fol by geftan: 

Oder ich wil dinen tempel lan 
Und wil dinen altar zertrechen, 

Din heltüm wil ich zerbrechen; 

Heiliges grab unfers hern, 

Kein opffer Iafz ich dir werden mer, 

(Wo ich es kan gewendet 1 

So lafz ich dir kein opffer mer fenden“) 

Das erhortte ein heiden, hiefz Dencian, 

Der hette fich toulfen lan, 

Er fprach: „edele künigin her, 

Nit züment mit dem grab unfers hfem; 

Wann min herre in niergent gefangen 
In zwein und fübenzig langen, ^ 

Und wil es Göt unfer here, * 

Er kümpt uns gefunt fchiere.“ * 

S. 79 Frouw Bride fich befante ' - 


Wit jn jrem lande, 

Untz das fy für fich gewan 
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Mangen ftoltzen tegen lobefan, 

Drifsig tufent fchoner man; 

Mit den fchiet die frouw von dan. 

Der heiden nam die baner in die hant, 
Danan geleite er das her, der wigant, 

Uber holtz und über heide 
Süben lange tag weide, 

Alfo wier difz buch hörent Tagen , 

Die rittent fy in zweien tagen, 

Und leittent fich ouch alle zu mal 
Für die bürg zu Weftfol. 

Do logent fy zwen tag und ein halb jor 
Vor der bürg, das ift wor, 

Das fy mit allen linnen 

Die bürg nit mochtent gewinnen. 

An einem morgen das befchach, 

Das frouw Brid entfchloffen was, 

Do kam ein getwerch wunnefam, 

Das was geheifsen Alban, 

Das fprach: „fchloffent jr, frouw Bride, 

Die fchonfte aller wibe?_ 

Nun ftont uff, edele künigin rieh, 

Ich wife vch zwor, das weifz ich, * 
Do din her nechtin gefunt was * 

Und ich mit jm tranck und afz^ 

Do frouw Bride das vernam, 

Uffftunt die magt lobefam, 

80 Sy ging mit jm getrate 
In eine fchone kemenate. 

Do fy zu der kamem in getratt, 

Kuri hörent wie (das) getwerch fprach^. : 
„Sit wilkom, frouw Bride, 

Die fchonfte aller wibe, 

Ich mufz fruntfehaift mit vch beginnen, 

Ee das jr kument von hinnen.“i - , 

Do fprach frouw Bride: 

„Die red foltu lofsen beliben^. 

Du foit mier lofsen minen maglum 
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Und minen weltlichen rum, 

Des fol Got fürbas wallten; 

Und hette ich den behaltten 
Eime alfo wenigen man, 

Des müfte jch iemer fchande han.“ 

Sy ergreiff in mit dem höre, 

Sy tratt in ander die füfse zwore. 

Lute rufft das zwerch Alban: 

„Lofz mich genefen, magt lobefan, 

Lofz mich genefen, künigin her, 

Ich wil dir zeigen dinen hem.“ 

Do fprach frouw Bride, 

Die fchonfte aller wibe:^ 

„Das muftu tun zwore, 

Ee dafz ich dich lofz by dem höre . 46 
Er wifte die magt verre 
Durch zwen hole berge > 

In einen kercker der was tieff, 

S. 81 Das getwerck, mit einem kertzen liecht., 
Do fy den Growen Rock an fach, 

Von frouden jr nie fo lieb gefchach, 

Ir was not, wie fy in gehelfte und kufte: 
Er truckt fy an fin brufte, 

Er hiefz das edle megetin 
Schon Got wilkum(men) fin, 

Er fragte fy der mere, 

Wie fy dar kumen were. 

Des antwurt jm frouw Bride: 

„Das wiffeft, her, on zwife]*.. 

Ich bring dier drifsig tufent man, 

Die Iigent alle ufF einem plan ^ 

Mit dem ftahel umb fangen,“ 

Die wile was nit langen, 

Das getwerck fchlug zu die tür, 

Drig nagel fchlug es dar für, 

Er fprach: „wie nun, frouw Bride, 

Die fchonfte aller wibe?_V : ' 

Nun müfsent jr gar pre kouffen, oogle 
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Das jr mich fo fer hant gerouflen.“ 

Nun ifl frouw Brid mit jm gefangen, 

Vnd mugent nit kumen von dannen;^ 2490 

Nun ratent, yor allen dingen, 

Wie wier fy von dannen bringen. 


XXII. 

Wie ein engel das zwerchlin fchlug mit einer geifchlen, das es 
den kercker muft wider uff fcliliefsen tind fy vfä lofsen. 

Das getwerch wolte dannen gon: 

' Do begegnet jm ein engel fchon, 

S. 82 Er trug ein geifel mit drigen fchlangen, 9J 

Do mit ward es übel empfangen, 

Vber finen rücken gegeifelt Iiertte, 

Es gewan ein übel geverte. 

Der engel hiefz es wider umb traben, 

Mit der geifeien wart es gefchlagen^ 250< 

Das getwerck muft tun durch not, 

Das im der engel do gebot: 

Wie bald es den kercker ufffchlofs! 

Des es fit her dick genofz. 

Der Growe Rock vergab im fin fchulde, 

Er Iiefz es kumen zu hulde. ; 

Do wifte den Growen Rock das getwerck 
Vnd die magt wider durch den holen berck, 

Do er meifter Ifen vant; 

Er was ein küner wigant. . 1 

Nun müfse uns niemer leider gefchen, 
fi (Das begund er do iehen,) 

Denne meifter Ifen gefchach, 

Do er fy beide kumen fach: 

Des helff uns der himlifche tegen, 4 

Der müfse unfer aller pflegen! 

An dem fehlten morgen fru itized by- Google , . 
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Die hern gingent mit fturm hinzu; 

Die bürg wart gewunnen 

Vnd dry zehen heidifch künig darinne. ^ 

Der Growe Rock, der wigant, 

Det in allen do bekant, 

Das fy fich im ergobent, 

Dienftes fy fich jm verpflogent, 

Schwurent jm trüw und eide; 

83 Sy liefsent fy alle reine. 

(Mit den dreyzehen künige(n) 

[Die] bezwanck er Montelie, 

Darinnen warent gefeffen 

Syben haydenifch künig wol vermeffen. 

Der Grawe Rock, der weygant, 

Die fyben haydenifch künig bezwange 
Do fy fich an in ergabent, 

Dienftes fy rein pflagent, » ; 

Sy fchwurent im treü ynd ayd; 

Sy liefsent fy auch alle reyn.)^ 

Mit den xx künigen 

Furent fy ufF die Wüfte Babylonie. 

Darin worent gefeffen 

Zwen vnd fübenzig künige wol vermeffen. 

Der Growe Rock, der wigant, 

Die lxxij künige betwang, ■ 

Das fy fich an in ergobent, 

Dienftes fy fich verpflogent, 

Sy fchworent jm trüw und eide: 

Vnd wurdent doch alle meineide. 

AIfo [nun] der tegen lobefam 
Bezwang die heid(en)ifchen man, ^ 

Do kerte er wol mit eren 
In die bürg zu Jherufalem. 

Do wondent frouw(en) und man, 

Das fy ru folttent han: 'J . 

Do widerfeiten jm die Babilonier, : 
Zwen heid(en)ifche künige, 

(Der ain was genant Eiein, 
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Des follent ir ficher fein,) 

Der ander was genant Surian, 

Alfo wier es an dem buche han. 

Kunig Eleme liefz es nit [do by] bliben, 

Er hiefz brieffe fchriben, 

Vnd befante ouch den hertzouwen der, 

Daniel , ein ritter biderbc (vnd) her, 

Er bat in, das er fo wol tete 

Vnd dem Growen Rock den brieff brechte. 

Der hertzouw was biderwe, 

Er fatzte fich nit do widere^ 

Er nam den brieif in fine hant, 

S. 84 Von danan kerte der wigant, 

Er gabte vil fchier und gefchwind 
Gen Iherufalem zu der bürg hin. 

Do er für die port(en) kam, 

Fürbas ging der tegen lobefam 
Vber den hoff fo getrate 
In eine fchone kemenate, 

Do er den Growen Rock vant. 

Er was ein küner wigant. 

Do er in har körnen fach, 

Nun mügt jr [gern] hören, wie er fprach: 
„Got grüfse vch, her Grower Rock, 

Ich kan vch nit anders nennen, wifz Got^ 
Das ich vch erkante, 

Wie gern ich vch anders nante! 

Vch enbüttet die Rabilon [man], 

Zwen künige und jre man, 


Ob jr uff difer erden. > ■. 

Ir dienft man wellent werden, 

Sy wollent uch machen undertan 
Das lant von Ackers bis uff den Jordan: 
(Darumb, wöUent ir in des dienftes ab gan, 
Das follent ir fy wiffen Jan, 1; : : c ; 

So wöllent fy mit eürem leibe 

Fechten zwen herte folcweyge.“ 

Do fprach der Grawe Rock: . by GoogIe 
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„Das fag ich euch, das waifz Got, 

Wöllent ir mir machen vnderthan 
Das landt von Ackers bifz auff den Jordan,) 
Vnd wollent fich ouch Iofsen touffen 
Vnd an Chriftum glouben, _ . 

So wil ich uff differ erden 
Gern jr beider dienftman werden. 

Wellent fy mier des dienltes abgan 
So fag ich vch, here, an wan, 

So wil ich mit jrem libe 
Vechten zwen hertte folcwige.“ 

Do fprach der bote wunnefam : 

S. 85 „Das duncket mich [nit] miffetan, 

Das jr das enbiettent wider 
Zweien alfo riehen künigen her, 

Die wol in anderhalben tagen 
Drifsig tufent man mugent haben; 

Wan jr fint eins vifchers fchalk, 

Wie grofz joch ift üwr gewalt, 

Ir tragent an üwerm rock geren, 

Ir fint entrunnen uwrm heren.“ — 

„Das en'bin ich, her, wifz Got, 

Ir tribent mit mier üwrn fpot : 

Ich was hievor eins vifchers knecht, 

Dem diente ich wol, das ducht mich recht, 

Der vant mich in rüwen, 

Do halff er mier in trüwen. 

Das vergelt im Got der gute » 

Vnd Maria fin liebe mutter L 
Nun trettent felber her naher, 

Ir fullent die brieffe felber von mir empfohen.“ 
Der hertzouw was biderwe, 

(Er fprang auff, vnd wolt in fchlahen widere.) 
Der Growe Rock, der wigant, 

Sin ftft er hart zufamen zwange 
Er gab dem hertzouwen einen fchlag, 

Das er vor jm uff der erden gelag. 

Er fprach: „difz fint die brieffe bede|CK 
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Die foltu bringen dincn heren, 

Vnd heifz fie die buch ftaften leren: 

Das fullent fy mit jren fchwerten weren.“ 

Alfo [nun] der bote wunnefam 
Das botten brot zu im genam, 

S. 86 Do kerlte er wol mit eren 

Von der gutten bürg Iherufalem; »i 

Do er under die port(en) kam, 

Vmb kerte fich der heidifch man, 

Er fprach :'„Got geb dem wege leit, 

Das ich noch folchen brieffen fo ver je reit, 

Die ich hivt hab empfangen 

Von einem biderben hem und mannet^ - 

Do gahte der bot wunnefam !-■ 

Vber des wilden meres trän, 

Er kam wider zu Alzit in die ftat, 

Für wor ich vch das fagen mag^- 
Do in der künig kumen fach, 

Gütlich er zu jm fprach: 

„Nun fage mier, bote wunnefam, 

Wie ift der Growe Rock getan? “ ' ■ r 

Er fprach: „here, das nun Got wolte, 

Das ich den brieff antwürten folte 
Selber hie mit miner hant, 

Dem fy do fint gefant!“ 

JDo fprach der kunig Elemy: ; 

„heit, des foltu ficher fin, 

Es ift recht als vor hundert joren, 

Wo hem und groffen by einander woren, 

Vnd 'wart eim ein brieiF gefant, 

Man liefz den boten, wo in der vant, 

Vnd jm geb den brieff in die hant, 

(Der im denn was gefandt aufz frembde landt.“) 
Er fprach: „her, fo trettent fo nahe, < 

Ir fullent die brieff von mier entpfohen.“: 

Der künig was biderbe, 

S. 87 Er fatzte fich nit do widere^ 

Vnd tratt (vil) bald Kftl d 
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Vnd wolt die brieffe entpfohen: 

Daniel der fchone wigant 
Sine fuft hart zu famen twang^ 

Er gab dem künig Dencian einen fchlag, 

Das er vor jm geftreckt lag : 

„Dis fint die brieffe, die man mier hat geben: 
Ich wil jr keinen me, by minem leben! 

Dan wer ich lenger do beliben, 

Vntz mier der dritte wer gefchriben, 

So het ich vch, lieber here, 

Kein botfchafft geworben niemer mere.“ 

Er fprach: „der Grog Rock ift zu den fchultern 
Vnd tut die wolfflichften blick, 

Er ift ein ufserwelter man, \ 

Zwolff tufent heiden torft er wol beftan.“ 

Der künig Elemy (ich befante 
Gar wit in finem lande, 

Vntz das er zu im gewan , 

Zwentzig tufent heidifcher man. 

Der hertzouw Daniel, der wigant, 

Nam die baner in die hant, 

Das her fürt .er gar fchon b 
Da hin gen Iherufalem uff den plon. 

Do rieff der künig Elemy; - 
Zu der bürg porten in, * , > 

Er fprach: „hör ent jrs, her Gro wer Rock, 

Ich fag ych, her, on allen fpot,^... 

Nun müfsent jr vaft vechten 
S. 88 Mit mier und minen knechten.^ 

Do fprach der künig Dencian: 

„Ich wil den Growen Rock [allein] beftan 
Vnd wil in aller froüden bannen 
Vor allen finen Criftenfen] mannen, 

.. Vnd ouch vor meifter Ifen, ; 

Das wil ich hivt bewifen; ; ^ r 

Er ift ein ufserwelter man, 

Er getar uch an zwiffel beftan/V 

Der Growe Rock, der heit gut, Google 
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An die zinne er fich hup, 

Er ging mit vollem lüfte, 

Do er das heilge grap wufte, 2710 

Er liefz fich fchon uff fine knie, 

Er bat unfern hern ie 
Alfo recht tugentlichen, 

Vnd ouch frouw Brid die künigin riche; 

Er fprach: „ach himlifcher here, 15 

Hilff mier hivt zu minen eren, 

Das ich den ungetoufften mannen 
[Hivtte] angefig mit minen handen!“ 

Do leit er an zware 

Sinen guten rock grawe^/ 20 

Er fprach: „fol ich verliern das leben min, 

Das mufz in difem rocke fin.“ 

Der Growe Rock fich [do] beehrte 
Mit einem guten fchwerte [das er fürte], 

Vnd fatzte do uff fin houbet 25 

Einen heim, was wol beloubet, 

Darumb lag vil fchone 
s . 89 Ein güldine kröne, 

Als fy ouch kunig Davit 

Hatte gefurt manigen herten ftrit. 30 

Er hiefz jm bald und gefchwinde 
Ein gut rofz dar bringen^ 

Der Growe Rock, der wigant, 

An ftegrdff [er] in den fattel fprang. - 

Wie fchier der tegen lobefam 35 

Einen fchilt zu den armen genam! 

Man iracht dem tegen küne ! 

Ein fper, [das] was ungefüge. ' 

Der Growe Rock, der heit gut, 

Sich allein für die port(en) hup._, 40 

Do vant er halten einen man, 7 

Der was alfo tüfelich getan: 

Er het über fin brufte * 

Drig brünigen her und vefte^ ‘ 

Die ein was hürnin, edbyGoo^ ^ 
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Die ander was filberin, 

Die dritt was luter flahel, 

(Als wir das buch hören fagen,)_ 

Ob nun ein fchwert von güte 
Durch die (hürnin) brünigen wüte, 

So folt das filber und der flahel 
Das fchwert wider haben^. 

Do er in ver(ren) an fach; 

Nun hörent, wie er fprach: 

„Got grüfz vch, her, der GroRock. 

Ich kan uch nit anders genennen, wifz Got; 
Ob ich vch erkante, 

Wie gern ich vch anders nante! 

S. 90 Ir müfsent uff difer erden 
Min eigen dienft man werden, 


So wil ich uch machen undertan 

Das lant von Ackers untz uff den Jordan: 

Wellent jr mier des dienftes ab gan, 

So wil ich mit vch den erften ftrit han, 
(Vnd fag euch, herre, das wayfz Got, 

Vnd ift auch on allen fpot^.,. 

/Vnd wil auch mit eürem leybe 
/ Fechten zwen herte volcweige.“) 

\ Do fprach der Groge Rock: ' r 
„Das lob ich, her(re), das wifz Got, 
Wellent jr mier machen undertan 
Das lant von Ackers untz uff den Jordan, 
So wil ich uff differ erden 
Gern uwr dienftman werden, 

Vnd wellent jr uch Ion tauffen 

Vnd an den geworen Kriflum glouben^ 

Wollent jr mier aber des touffes abgon, 

So fage ich vch, on allen won, 

So wil ich mit vch einen kampff haben, 

Mit uch und uwrn heidifchen knaben.“ 

Alfo widerfeit mvnt wider mvnt 

Von zweien riehen künigen zu [der] ftunt, 

Zufamen fy do ftochent, 
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Ir beiden fper [fy do] zerbrochent, 

Hinder die fchilt fy fich bugent, 2785 

Die (fcharpffe) fchwert fy do zugcnt, 

Sy fchlugent uff einander, 

Das die fivrigen flammen 
Stubent uff dem veldc; 

Die ftoltzen helden fchnelle 90 

Sy hettent vil der leide 
S. 91 Vff der witen heide. 

Do wart grofz des beiden Dencian zorn, 

Der Grog Rock het noch den lip verlorn, 

Der heiden das fchwert uff hup, * 95 

Vff den Growen Rock er do fchlug,^.' ^ 

Er gab im mit zorn einen fchlag, 

Das der Grog Rock vor jm geftreckt lag. 

Wo ift nun der Grog Rock, der biderb? 

Er lit vor dem künig darnider, 2800 

Vnd mufz verlieren fin werdes leben, 

Man welle jm dann helffe geben. 

Das begund erbarmen die frie, 

Die künigin Sant Marie, i 


Sy fprach: „trut fun, vil guter, 5 

Hilff dem kürtig Orendel ufz nöten^ . 

Trut fun, vil lieber here, 

Durch dines heilgen grabes er§,, . • v , iä 

Durch des willen er fich hat ufz gebaben, , ■; i 

Das foltu jm, liebes kint, nit verfagen. 10 


Dan würd er von dem heiden erfchlagen, ;r* 

So möcht man jn niemer vol clagen.“ 

Do fprach Got unfer Trechtin: » 

„Gern, liebe mutter min, a 

Alfo fprach Got der heilant: . 15 

„Ich heifse jm helffen zu hant.“ 

Do fandt im Crift von himele ^ 

Einen engel hernidere^ - : : 

Einen engel alfo here, > 

Den gutten Sant Gabriele. 20 

Der engel fich do buckle, ÜK)l , lzedby Google ' 
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S. 92 Den Grogen Rock er uff zuckte, 

Er gab jm einen krefftigen mut. 

An den heiden er fich do hup,^. 

Der Growe Rock, der wigant, 2825 

Dem heiden (er) das houbt abfchwang 
Mit finem fchwert, das wol fchneit. 

Der. Groge Rock do fürbas ftreit. 

Do das der künig Elemy erfach, 

Wie bald er fich do verwag! . 30 

Dem Growen Rock er botten fant, 

Er wolte fich zu hant 

Gerne lofsen touffen 

Und an den geworen got glouben.^ , 

Do fprach der Growe Rock: 35 

„Das lobe ich, das wifz Got,, - 
Woltent die heiden al Kriften werden, 

Dar zu hilff ich in uff difer erden. “ 
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Alfo die priefter.den touff fegentent ynd vil heiden 
getoufft wurdent. 

Do hiefz er bald und gefchwinde 
Die priefter dar bringen, i 
Das fy gefegentent den touff 
Mit dem gotlichen glouben. 

Do touffte man zwore 
Alle die do heiden woren ; 

Sy tetent es gern oder ungern, 

Sy muften alle Kriften werden.^ 

Alfo nun der touff ende genarn, 

Der Growe Rock kerte von dan 
Vil wunderlichen fchiere 
In die bürg Jherufalem. ,- 
S. 93 Do fy nun frolich gefofsent, 

Getruncken und (auch) gofsent, y Google 
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Und der Grog Rock folt goafchloffen r 

(Mit fraw Breyden) in ein kemenäte, ^ -- ‘ 

Und do er an das bet getrat, :! : \ sür i •* 2855 

Der engel im vnder die augen facb^ . »? m « 
JEciJprack: ,j,börft idüv.künig Grendel, a\ . * 1 i * 

Mich hat Got vnd iuumutter. zu dierigefendej,> V 
Und tut dier kunt fchiere, ,i >: Ar «\lj \>aiu r isV 
Das vor dins valter bufz zu »Triere. «:i b : /; ei». Al 60 
Do Iigent dryzehen heidifclier künige,- .1 :* _ r *iA 
Und mit jn. fein grofs menigfe, ?:x bir * * i * ibl 
Und zwolff hertzouweazwQre* . n { u s >;* i i 
Und fechzeheufvil guter ;graferi ^ inj, tj<I 

Kümftu nit zu hdlff diim vatter fcbier^ l ejs ibü 65 
Er verlürt die bürg und das dant iTriety >.üL 
Und alle die fineii veriiferent den! lip} üü: ' i ^ th 

Es figent man oder wipJ* <• ; 7;;o a ni : ^ r : no<iX 

Alfo er die, raeriido vehiam/s , < jy jo;*! 

nUff ftu^ der itegen lobefaib, [ij V» . ; bn7} 70 

Er fprach: „hörflu, frouw, Bride, >i t! .1 b. ;i AA 
Die fchonftetJtUet;;vrite^ ^ ! ^ kn’! 

Nun gip mier urtop, frquiiy. I*ere, i >t r; : ; , i u,.v. <m >• 
Ich wil farn über das wijde 4 mere . . , , , iC) 

Vcpr-ibinS srtdter hufz äu,! T rier, , 1 u : r *»i : : j 75 

Dq ligfeüt xiiiikünige, dar niufziiicblfQhier, \A>n ?Ml 
Und xvi grofen zwore; i ,1 hu <1: nui/i 

Das. feit mier ein engelfiOffenbprfehm AAA 'AÄ okl 

Kum ich im nit zik-Wlff iia/kurzeri^it,'»;;- hAl 
94 Er und alle die finßn»^erlierent[ dfen -iAh alA 80 
Do fprach frouw Bride: : *•; , ; h.r<; An Wb ui! . 

„Heit, die red lofz bliberr^.- bn. ii Jb. b.i'J 

Edler künig unduheri#, ; Aiß bi>i : Ah '>48! 

Ich wil mit dier über mere.,(. ; .. : /hob un\Wl ir oib 
Nun heifz dier bald und gefchwindfe; %\n !;:•) >; , 85 

Meifter Yfen holen und bringen^: 4 i . i! hui. «: 

Und bevil jm alfo fchone, : <b; j:«o VI luoT.uit ob 
Beide, krütz vnd kröne, < ? bW f . iW 

Das heilig grap behüt er miteren, > ». \ , 4 ; : 

Wann ich wil mit dir vber mere. >f 90 
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Nun heifz dier bald luirigöfch winde : ‘ . ) i ‘‘ ' ^ 

Gallen und kiele bringen.“^ ■ (n i* { iu // .*1 kl':. 

> Do meifter Yfe zu hoffe kam* u ?.■•;!> f > f h i i 

Und dife red alfo- vernam, '& *i •*.: v v- i cti * ( 

Er fprach: „befelhet uwr. ; kürigrich eim andern man, 2895 
Wan Jct wil mitiivck hin dam it bw J h,\\ ^ 

Varen über das wilde mere, • : i h •■■■A ; iu ; -i; 

Mit vch und mineni heren,ib^ ' i ; 

An alle miffe wendet n »r ? :-v:vib oO 

Ich will verfuchen zu . Trier i:miri eilen tde}^. ’ • b 2900 
Min her gefürt nie[mer] keinen man, I M r ;a f 
Der jm nutzer fy uffi-desjmeres trän. > x u 4* !>:i T i 
Dar zu kan ich^uff dembmeridndiftaden \U f , n/iü hA 
Mins her(re)ir%iSl Jwrol geladen.^;, t rlh hiA'ivr Ad 
Do hiefz man bald f und ^efchwmde : ^ orb fcn' i 5 
Zwen ander hertzouwen bringen^') ln •cii’t Y:i 
Das worent gewefen zwen heidifch man, ib vVJ. 

(Ynd worent [gewefen] derii Grawen>iRock gehbifdm,) 
Und hettent fich toufferi 1 lan,o ; ; .ud -je.. ; p 7*1 

Und worent dem heilgen grabü änderten ; v t am* •/* ’ 10 

95 Man befal den felbert f truch gat* fbhone r bi , i vSf, 
(Bede, kreulz vnd oubh> kröne, * d i rn«! 1 r il\i 
[Die krön] und das ^ViljbheiligS^grab ' {in beiden] : ' 

Das gobent fylfibden heidbn (Xgnb -einen Tchatz.JH 
Man hiefz do nit lenger beittefty vrv r 7 \n. b ; • 15 

Die kiel hiefz mafrt beteitten^Vfr rh f rim >rd' 

Man hiefz die ^kfeD(til^'wÖl ^äiden^ ün.mi dri n:u;! 

Als wier «fäarbiidfr KöWfit 5 'jfageif^‘. Ah eile Um \2 U> y 
Mitt brod und ouch mit wirret v. r ; ru ihr ; *:•/; .-1 
Und mit manger hand fpifö.^b i :\!d h ^ ’i,, 20 

Do gohte an die kiel alles da^do-Was}-^:;! vA rh 
Die vil ftoltze berfchafft£p r ' ; iodü rrh Jim ü , rbl 
Sy zugent uff jf'^fefgfele] 0 « bta; Wird sind vuY. 

Ir kiel flulfent ebendl^’' 1 ;* bnu nAov nsli Tsftidii 
Do fluffent fy (nit alleine) - 5 n\\ ii/sd brr? 25 

Ffinff wochen (alfo lang tag\^ey{e;>7 ' :f r-t£ m'mA 
In der fechften (Wddh^hJ ro Jöd-td 'qc7'i e ;{T 
Koment gegen jn -fgfe®6IT6fty . ’ , 'I> &•* fW vxitCff 
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Me dan zwen und zwenzig^kif * »•! brnöli,, 

(Vil wunderlichen fchier.) ^ i > 4 *c '>r ™ n*> 2930 

Do fy frouw Brid kumenfach, ;< r i\; o .! r»s fii *3 
- Vil gütlich fy do fprach: tYü.gu u.'i bf’j 

„Und fint das alles heiden, i ' r ^ ..Kl 

So follent jr fy von demiebenfcheiden.ii^ii Uu< 

Vil truter tegen Schiltwin, / •; n.i r v3 35 

Dar foltu min botte fin,^ : .! ü i{ »i ’*( 

* v Erfar mier (,helt,) vil recht, n:«n *:d: l*ä bn'J T 2 
Ob es ‘figent! heiden ödör jr gefchlecht.^ b . JiU nX 
Der hertzouw Schiltvvin fteljg* hernjderj'-^^ Al » .j 
Vnd ret nit dar wider, j *[ .- faAnf ?Uii ib tili 40 
Er begunt vil bald [ ilen-i:* nAnv/ ih; Jueiuvu b;:J 
« ^ In die kleinen gallieh, <» f ' ‘ r ; : r > : *t-.h rtoßiqi oliA 
Er für den kiellörl ? entgegen, '■ > dji‘; s|yf/skWl «ol 
Das (thet) der hertzouw ebeno>-' c l> h! a.A bn-J 
S. 96 Do er den marnner an fach, 45 

Gütlichen er do zu jm fprach: 

„Sag mir, marnnere, 

Wer ift über die kiele — 

, 1 Jk p.as t ift^er jherzo.uw Merfilian, ^ ^ ^ 

Und fin hr^der^Steirau; Vv , _. v ..r , .* f . u 50 

Die felben hertzouwen here ^ 

Sint meifter Ifen fünf rbedeyi.nl a ) 7 /ü at oKk 

Sy hörtent fagen die mere, i .v iJA o r Hu,±ii niU 
r"r Das jr vatter ein hertzouw were ri A ^bv/noii oU 

Und zu denfelben ftundendw/ L. m:ri gosaoil adi 55 
Sin fchwert zu Iherufalentehet um gfcbi$ftden«hn , nf 
Hie fo kument fy felber : •: ob {: i **m::*-j n-iycr} 

Mit drifsigtufend helmen^U > vl inol$irs o'J 
i.-: Die wellent fy machen dein" Grawen Rock ^undeMan: 

Alfo fprach der hertzog Meffiliän.^ in'^iiüqtfw c(f 60 
Alfo der bote wünnefam .aoio oi h\\ 

Gutte mer do vernam, A'&iMi r/n vi rt vd 

'•Do kert er mit lüfte ;! /i r no>Y/ 

wH Do er den Growen Rock • wüfteo ' riv. f y.u.d eR- 
Do er in ver(reft) an fach/ül tuml-JUv: ioQ cKh>l 
Gern mugent vjr hören, Wie er fprach: -ih rn^h uh 
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„Hörent jr, her Grower Rock, .iu*.* i rr :< * 

* Ich fag vch on allen lpot^ ii ; i « ’ f 

Es ifl der hertzouw Merfilian -n ! ' ) i 
Und (auch) fin bruder Steffan; d l - IV 2970 

Die felben hertzouwen here XV ! 1 ! : ' 

Sint meifler Ifen füne bedeX .:<»/ i V vW. 

Sy hörtent fagen mere, ii , , ü./L-i ; V.:! h ? 

Wie jr vatter ein hertzouw. were, V ? j 
97 Und zu den felben ftundeü 's ; \ f ji v i i: • ; r1 ,; ! 75 

Zu Iherufalem r fin fchwert het umb gebunden: X 
Hie fo koment fy 4 felber V: ; : r • 

Mit drifsig tufent beimeng r f**. * / r/.u i»mY 

Und wollent vch wefen undftrjfoni;.» i \u *i:I 

Alfo fprach der hertzouw MerfUfeih“;, ü V • il> ;il 80 
Des froüwete fich der Growe Reck* V ; ^ 

Und danckt des (von) bertzen fiot . ; V s ;/I 

V V (r ^ 

: x Ki .•*) i::\ '•!) r »i il J 


XXIV. 




Wie der Grog Rock 'üff dem mer ’;fu^ mit flneri dfenern, 
Vimd jm die herzougen entgegen flattenf. iil 1 

- SU >l! i: :-7; £‘ ' • w 

Do froüwete fich frouw; Bride,! . • V . f . ü ;y - 
Die fchonfte aller wibe. : /i ^ 'AL «V;ul HvAvLl (c 
Do froüwete fich meifter ;Yfe, . V nV / V XI 
Ein hertzog her und wife*‘ V. V dlihi V r 
Ir encker ff -do ufz fchuffent, ] : !vv.m>'i :.i? 

Gegen einander fy do fluffenti P •/> V :i:?; : <»1 «>:; ? 

Do rugtent fy alle ri-^W 1 >j> * i > ; if ; 

:*Drig tag mit grofsem* fchailev A) ; :«r v‘» ’ > • * [ 

Do entpfingent fy dieihäfei^ X ' r! > > d ; f; : ‘HA 

Mit fo grofsen eren. »<V v V' ;< i 1 AAL 

Sy fragtent fy der meren, ■ L : ms AiU 

Wanan fy darkumen weren. . /VI 'La '? njÄ o't 
Sie hiefsent die edeföHkünigini t i*-v • 0 ;*/v. n v 
Erlich Got wilkumen fin. p -<r.‘ VP .*> ; i V y, v- 
An dem vierden morgen fprach froqw Bride, / 
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Die fchonfte aller wiber>; r; . r> »'> 

„Her Grower Rock, jr finl wörderi rieh, v A 
Das wifient (nun) ficherlich,? i dvji •'* 3000 

Nun kouffent rofz und gewant, ; < • < j . . l, * 

5* 98 Das vch die frouwen fchouwen. inr dem bnt. u i 
Do fprach meifter Yfe: .a , . ’ ui ! «>».! • 

„Frouw, die red lolfent blibenp; I: a h »: v 
Ich fach geftern (morgen) fru i .m'. 5 

Rolfe, do wil ich zu. j, . r v* v .a . i * j 

, Wer mier die tofs wil/weren, !■: <». M. »r; 

Dem wil ich finen rucken hören, .<! !• ; < 

Das jn niemer darff belangen ;: 7 < m 1 

Nach meifler Jfen ftangen.“ -17 r;h; #7«: >i I io 

Meifler Ife narrn fein ruder ih die harit,* ' i f; > •..»* 

li5 Der vil ftoltze wigant* 7 s : y ^ . :\y ; - ul'.' 

Er begund gar baldilen I :: i ^ v .1:1 i 
Mit der deinen galli[n]en. • , ’• . j ? 

Do er ufz kam an ; den Cant, 1 ; . i . 7 7; ,1 15 

Meifter Ife der ; wigdnt, ; : ’ ij ' * 1=1 i • 

Dannoch was er vil gemeit, -a ; r ’ 7 » i 

Zwifchent finen brogen was; dr ; breit,i ;i 
(Do jagte er iüber das gefilde , <; i 7 . _ 

Manig fchönes thier, wafz wilde:) *, \u- f 20 

Do kund er mit allen finßn. linnen ; < ^ a. v J - 

ih} Die rofz nit zufamen bringen^-:;; / 

Die jm zu Ratten fölltent kumeny ;i ;r i. - ^ i i >1 
AIfo wier es hant verüumfenL H 
Das erfach ein ritter,.hie& Werittunt, ♦ j j: j:, u 1 25 

Der was biderb und ouch jung ,^. r \ ! vi oülo.*: - 
, Er fprach: „fchouw, bruder Becwin, ;; ,r ;/ 

Wer mag (nun) giner heit (ge)fin, 1 > 

Der do(rt) altters eine Air- aaa «a; n - V 73 

YnCer .rofz jagt nff. der heide^? : q .•<; ;? ; : . ! 30 

Er treit ein freislich tute; • L , a ; . *; * 

nr Wellent wir nit weren unter ftrutß?“o % j* v 
Do fprach der hertzöüw, Berwin: : ! ^ 3 

s 99 „Nein ich, uff die trüwe min, ,;>-#■ ,o • r - 

Er hat einen frei&lichen gang: ;V « j -7 >7 35 
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Wer er der tivffel, er wer genug hing.“ 1 
Alfo ging er furbas fton^ 1 i H. 

its-z Der ftolze tegen lobefan.? > 1 A:\A 7 s«: 

Do gruften jn die hefen > r< iimi :A«j. i ; j v. 

Mit harte.;grofsem eren, il i - ' - f 3010 

Ynd fragtent in der mere, • / *i * 

Wanan er dar kumenrwierfeJ. ‘ 1 1 ' f /•: :-\h ' ü ^ - 

/ Do antwurt jn meifternlTe, n ; .t :: = < ,5 ’ M 

Ein hertzouw her und wife, iKi • f,! > ä 

Er fprach: „der Grog (Rock), min her, ' * • '• 45 

Ift kumen über das wilde mer,?: » » i *f 1 

Vnd ouch frouw Bride^ r y ii jo Ui. L» tjvVh' ^ 
o; Die fchonfte aller wibe.“>^u * - nSil * «u :: ) rV 
Des froüwete fich der fcertzauw WermnntJ ' / 

Ein hertzouw biderb und gut;> r . '* 50 

Do hiefz er bald und gefchwinde * «■ .; m; v; 

Ein gut rofz dar bringen^.. i , ^ ‘i ■ i i' » : 

; • Daruff lag ein fattel helffeil beinin, ' ■ ‘ » • 

Er fprach: „dis fol din bottenrbrot' fm“ t * 


Do fprach meifter Yfe, • v 1 f ^ 55 

Ein hertzouw her ;und» wife: ' ^ < > Ji 

„Her, der gob vergeh uch Got der gute^ 

:m Ynd Maria fin liebe mutter!“ i- ^ * 

Sy jagtent über das gevilde^ n • *• i . 

Manigen volen wilde, ^ . ; vc4 nire. 1 i >.' n • 60 

Die fchonen apffelgrowen toafcty -:ot a i s n-j. 

Die worent krefftig und ftarclr. ^ Iüm! v..i ,t «.HA 
Die ftoltzen und die föhonen heren f n:-.» - ViO - A 
S. 100 Die begobtent den Growen- Rock mit : eren. ' ^ 

Mit jn reit meifter •• Yfe j **■ V M * * :i ** ; " :{ Y- ' i: * 65 

Der was der fach* wife^ Ue>;! ä, , Vi * » 


Er wifte fy mit allem glüfte, > '* ’ * > * ;, b t*j] 

•v Do er den Growen Rock und frouw Briden wüfte, 


(Do er fraw Breyden ane fach, ^ [ ^ ** 

Das wort er gütlichen fprach,) * ‘i v v ; 
Er fprach: „frouw Bridyenlpfahent die heren 


Mit harte grofsen eren; r « ! Vr ' *>’" ^ 

Wan fy hant uch gar fchoff ehtpfang^n • 
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Mit goben in diffen fromden landen . u 
Do fprach frouw Bride ftete, 

Das fy das gern tele. . 

Sy danckt in nach adelichem litten, 

.Kluger rqd genug darmitte. • . . . w i •'/ 

Frouw Brid liefz fchriben uff den hoff '' 

Jedem hern funfftzig rofz.^ 1 
Das fchuff die künigin den hern; 

Das fach meifter Yfe' .[ vil] gern. » ^ 

Do fach man fürn über den hoff r • ' r i »i! ; r i 


Vil manig fchones (handjrofz,' • 1.. 

ß V-a-.i .... 

Do zu Bare in der ftat, n; • kg i. 

1; DDV.O; 

Als uns difz buch gefäget hat; «n: 

■ Ya ''ri;7 i, 

Sy waren alle wilde: .Din* 

l- 1 il 


i Doch ftundent fy fo ftille> ^ . • i \:i_ ‘ ! : 

Vnd liefsent fich allenbefchlahen • ri a % i; , 

Vnd gern zu in genahen, I" > f ! i »mV 90 

In allen den geberden, i t . 1. i a ftV 

Als fy gezemet weren.^ 1 ' > r>U ; f 

Dannach hettejder. hertzouwi JWerfilian > .. <V 

Vnd fin bruder Steffan . t-.V! i : : • ■ 

Drifsig tufent manne, « . -i . ’ . a f 95 

S.lOlMit dem liechten ftahel ymb fangen,, ä ^ ; : oi .*■ 

Sy rittent durch Pülle das lant , i i 'iiic ini. 

.. Mit manigem künen wigant, :■») V : ;i Vd-V: . 

Das wiflent anezwifel, rMm. nun u , ,;nii ; ; ; 

Sy furent über ein waffer, heift Tiber^' r * - ? 3100 

Sy furent fo recht fchone > > .* nVV d iir a? 

Durch die gut ftat Rome; l 1 > r m •? < •} 

0 Sy furent durch Welfchlaiit. wrcru n < 

Der Growe Rock kam gön 'Metz m Kant: i t ;u 
Gegen jm reit zu den! Runden : a • VV' •'* b y{ 5 
Vil manig burger junge, ^ i ? nof- »; >i‘i . *r v*. 

Die entpfingen inmiter'en,) u- . o >3 : ) ^ V:Y 

^ Den ftoltzen tegen [und jren] heren. I w: ny-u .*•!«; 

• a\ >?'u nt')'’ ‘i : f - fi •'!<<; '■« U'-eHktOVi v '$ n ul 
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XXV. •- 

Wie der kunig Orendel in firn Gfogen Rock mit gtofsen 
eren wart empfingen jn feiher kintheit von 
den heren V04 Metz^ : ;;;i , 


•rnj _ «sh.nS h-.vn *.Ui 'ü i-. v« ; : 

„II un heifsent die edel ■ künigin . l vM.i,... 

Erlich Got wilkumfmen) fin.‘f ;! -l • y 

Do furent fy al fchiere . ; .■ , a ' 

Vierzehen milen von Metz gotfi Triere. : >... .•'? 
Do vand er vor fins. valter.bQrge,; ! :-iui • A 
Dryzehen heidifcher künige : >[>', ir ■ " i ,• 7 ■?>, 

Vnd fehzehen grouen zworja! nj ; : 

Vnd zwolff hertzouwen, .das ’ilV wor,fl : \-Si\ ; 

, > Alfo jm der engel det offenbdr& c. : ’ ■ , r 

Do horttent fy fagen mere, . ; ; ; 7 :.; 

Das der künig Orendel zu lant , . : ■ ; , 

Wer kumen mit raanigem ftöltzem wigant^ ■ w 
Do zoch fleh ab an den ftunden-.,. ■. i .: • 

Vil manig ritter junge, i , 

S. 102 Die gingen jm al engegen :t luluf ,.I . i! a; .1, j; 
Mit einer grofsen menigen, 1 : o'hV, h - ■: 

Sy liefsent Geh alfo füfse a.-i u-.i.ü.', ui i. n. i.i n . 
Dem Growen Rock nider ufl flu- fiifsß» idj.Ti.v 
00.,: Vnd baten frpuw':Brid(^n,:; n .7 .-.h : . jm.aj! /' 
Die fchönft ob allen weyben^i ,i vii 1 

Das fy fo wol tete ~ ; ,nso!: ’ Ucj oi;, .!■ vr" 
Vnd den Growen Rock, hete, >y ■> a'! u ■ 

Das er in vergab jr fchulde., ,j ,.,r L 
' Vnd fy liefz kumen zu [fineflhulde; u'u i; : 

Sy wollent fleh lon touffen [dieatouben} aUuvu \\i 
Vnd an den geworen Chriftumiiglouben, : : , 

Mit wiben und mit kipden, hwi r . . !• >y,u 

Den fy mochtent hulden und betwingen, 

Do fprach rouw Bride ftete, 

Das fy es gern tete, 
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Sy fprach: „verfeit mir das mm beürö, : i-lu 
Er gefiecht mich frolich i niemer mere.^ IHi-'I 3140 

Do fprach der Growe Hock: ^ n:> *!•:?•• .-a 

; i „Das lob ich, (das) wifz Got,^ : :•> u'l 

Wellent die heiden Eriflbn werden,*: >11 «j oH 
So wil ich in helffen uff difler erden , 44 !• l > hmi ; v I 
Do hiefz er bald und gefchwinde ; a!, r 45 

Die priefter dar bringen, ’ »i hau ;•<»'* ]> 4 i ibiü 
Das fy fegneten’ die* touben ' unftru) u\>U i! ;i mi 
Mit touff und dem geworen Gottes gloäibemb»* hjV ! 01 
Wiffent das, man touffte zwör n x eil 1 *s# li.v a'i 
Alle die do heiden Worn, ! *> • h,, iwb hu/ 50 

Sy theten es gern oder ungernf,’ j!) id> -:o li/f <*([ 

Sy muftent alle Krifteri iwerdena> ; *Ji ;i eil »X 
Alfo der touff ein ende nam, i i ' . Arm',-.- 1 . ; iu 

Der Growe Rock *kertte c von dan. - r a; » : 

S. 103 Do wart er wq! fentpfangeri > .1 j M. a: .ei! 55 

Von frouwen und von mannen^ i.A bi: u.- f r u l# v> 

Von frunden und von: mögen, !> kkn. > xbij « I 
Die danoch lebendig worena l '»bl; a ' <h*. y- •• ? 

Do entpfingent in die guten, f ; ‘ : r ' j toi -i 
Sin vatter und fin mutter;^ oi* ul 60 

Vnd entpfingent: buch ; mit jme . .'»• : h:]>A •< i 

< r. Die (fchön) edele kuniginea b , i f :: .,7 

Do gebot der Grog ßofck frouw Briden, ; 1 l: v t{&\ 

(Der fchönften Qb* allen f weyben,)>bi f f. ihm; i n y 
Sechzehen herzouwen, xii .^rolen^ j[ßm t wibe}i] f„, f 65 
(Die da zu hoff waren,) *noJ nua "’h ui um! ;i i([ 

*• Die wondent alle der mere, .ri * >uni vJ* xvjM ml jilf 
Das frouw Brid fin f wip‘werel ( e har ir ; ^ 

Do <rugtent fy oticb aalle HüoW orb tyivU f u-r&.x v? 4 
Vierzehen tag mit fgitofsem} ifchalle. ! ( :- : U 70 

Am fünfftzehenden tag fprach frouw Bride^ 
i Die fchonfte aller wibe^ /on;».'!' ?r,ii i;r *x!» ibaai 
„Here, mier getromde hinacht, vx x \u-W\u ?u<\) 

Für wor ich da^fagenimagpf; \ b/;i> i-idfr ln--»™' i< 

Du vil ftoltzer tegen balt* x ; r ff ; |[ 1 ;b ) o r <>rr 75 
Das heilge grap ftand in der iburideo gewalt, t 
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Edler künnig.fchon undrher^i i in] , . 

(,i , Hilff mier wider, vber>idas:meft6‘.: iKiai ! i; .^ :.i 
Do fprach der künig ftetel u*.ov* •> > 

Das er es gern tete. ;; :.ü,. . a.- .« •' ' 3180 

Ee er das wort vollen gefpracb, cd ? .">I!V,v 

Einen engel -er vor jm’ fach;.: i-i :’->i irv 

\,i Er fprach: „hörftu, künig. Ojehdel,L ! •; • v - i;i <: : i 
Mich hat Got und fin mutter zu i dier gefeüdet v - ;<! 

Du folt den Growen Rock nit; mö. füren, - " I •..<! 85 

S.104Vnd folt .in!flofsen in^der ftat- zu [Triereni "i !• 

Do wil Got fin geriecht haben ! . -nb j i . ' 

Vnd den fünder wil er dar . laden, ' hi\ oh <db ’<!!/. 

Do wil er an den ftunden, mho. r.Vj? ?•* «•>' v< 
Zoügen fin heilge fünff - wunden; iui • "<: jadbna (< 90 

Die er [durch unfer funde] häti entpfangen, 

Durch frouwen und durch, mannen :!>. . - i 

Das gefchiet zu Jofophat in dem ta!,i - , 

50 er würt richten uberal“ . , , !,nr •vi.vfr 

Do hiefz er bald und gefchwinde h j uW: m.V 95 

Drig priefter für fich bringen,^- -• -idd d uf '. 

Er tet verwürcken den growen rock vil hart m - i 
on In einen fteinen farck, . uw ‘i: | ; i.>- 

Er befal jn firn vatter und 'Trier- das ilantjVc . ! 

Von danan fchiet der wigarit. i , *> . -i : 3200 

(Mit im für , auch fraw, Breyde, ' •. •!. .1 

Vnd auch der fchönei tnayfter Eyfd,; r dlno. ,’t v ;»• 

Vnd fein'fünedauch bede, ; iv >•«:-. <xv.ji : i ' ■ : 
Diefelben hertzogen here^ : ■• • •.' i j.iO > 

Mit im füren die guten, . .•n -n- ‘AU. ' dl 5 

Sein vater vnd auch fein mütery, ' 'i ... ■ fi <. .U 
Sy zugent durch die Welifche landt, , k-oSgirj. -<i 
•: Hit manchem künen dweygaht,)^ ' i t - .! »vrdY 

Sy furent alfo fchone ’ gr ' vA.-: -X :*S-u ! 

Durch die gut flat Rome, : h; H-. j:';i d 1 ; i 10 

(Das wiffent ane zwyfel, r rnm 

51 furent über das waffer .die .Tyber,) •. , 

• Do furent diefelben heren zu hant'^ , (■ ii • i l 

Durch das Pülfche larttr h d i .-i.d n, ; 
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Sy koment zu Bare in die ftat.^ J ' *i ■* i 
Der Growe Rock fin helde batj * J1 d • !: < *■' 

^ ■ Das fy bereittent die kielle ‘»;ö .! * ' /r » V * 

Vii wunderlichen feinere.»- i : i m i • 

Sy hiefsent die kiel (vil) wo! laden, •: «t 

Sy gohetent alle von dem Raden,! »u ; >/ 

Sy zugent uff jr fegele, -h:.! * .;•!;> ni 

Ir kiel fluffent ebene^ : t . n , d s 1; , 

Sy koment gon Ackers* iridiehabey.i 
Alfo wier dis buch hörent fegen^ * üb in: ».1 
Do fprach der Growe Rock: d wl-irM 

S. 105 »Das wundert mich, dasiwifz Got^: vii - l u-si 
Ob das heilig grab Rande : . i ,vn ;,{[ 

In der [böfen] heiden hande.“ \ \ ;ü. 

Da fprach frouw Bride: j d i I. i -H -, n;*: 
„Here, die red lant beliben.j/ *./ v« r. n h t hn 
Heifsent mier bald und gefchwinde- ,;p jjHjYc 

Min bilgerin cleider bringen^* d >; h , ; .v; 

Ich will wallen gon Jherufalem in das Jant,,, *? . 

Vnd wil fagen, ein fürft habt mich u£a gefant, ‘n / 
Der fy gefcheiden von dem libe, „ ; v 

Er wil bitten, das man in an fchribe.“; 

^ Frouw Brid leit an jr iilgrin gewant, ; i ;; - v > / 
Vnd wallet gen Jherufalem in das laut. 

Do begegnet jr hertzouw Daniel, j .,.* » d - ; ; 
Ein rilter hiderb und her,/ 1 I , .:•» ii.,v «bi *ni >0 
Vnd ouch der künig^WoIffhart, it - u,; -bis «nsü 
M Alfo es an dem liede gat;> /i* -/ib 4 ib-r< f v c.w -vM 
Die zwen fiengent frouw Brid die künigin, , 

Sy für t ent fy vber die ■ W$fte Babilonie ?■; ^ 

Zu der bürg, die künig Minoldes was, ■;.)-, ! >[ c t <\ 
(Do er auch mit haufz auff fafz.) ' 

^ Do er fie ver kumen fach, u :i l ; . r J ; «i /, 
Dife wort er gütlich "fprach: mu " , ;>••) / i; it 7 

„Sint wilkum, frouw Bride , \ v r : (buf 

Die fchonfte aller *vrthe,^-J hii ; f x;b«{ *? i J , f 
Ir füllent fruntfchafft mit mier beginnen, r a- 


Ee das jr kument von hinnen; , » «m: 
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; : Ir fullent mich nemeji 2u einem man, n:; ! \ / : 

So wil ich üch machen uhdettani * • 

Vff differ Wüflen Babilonie! ^‘.übr 1 v! ■ ! 3255 

Zwen und fübenzig künige. rbp- - .*« . ,/ ' 

S 106 Darnach wii ich farn über mer 1 

nv Mit einem krefftigen her t . ii ov -Air, k 

Für die gut ftatt Triere, >i' Wi n r > , /r 

Die wil ich brechen fchiere, \?m ! i r L - . 60 

Den Growen Rock wil; ich! faheiV rn" i - ^ 

Vnd in an einen galgen habend v-v 
c\ Meifter Yfen wil ich blenden, zu •: ! ,i o ** 

Das mag nieman/gewendenr.% .ii •. i h-; : u; :< t \ x: \ >*. 

Do fprach frouw Bride: La;.J'l > ,tp> caibil *10 6» 

„Heit, die red Iofz blibefc,^ f ^ ;u*' :äi! 1 

Du wolteft dich dan Ion toufferi i 1 ,.ril aa: N; 
iZ Vnd an den geworen Krift gloUbeq^i , n >! . 

Wiltu dem nit werden undertan,r r (j ; i ;■ ! : 

So wil ich dich nit nemen zu einem man.“ m! : y 70 

Do fprach ein ritter, hiefz Princian: a Wiv (M 

„Volge‘*mins rattes, küriigi lobefan^ .vw i un 1. . / 

<v Es fy nun ein tag gefprocherr, n-M 1 

Von hivte über fechs wochen, an r ;; 

Do zwifchent wil ich fy zwingen* ?i I i uw l 75 

Die ftolze küniginne, « i in; an./vjda i * '■ w :•<*./ 

Das fy dich nimet zu einem man,:; ; , ; ? t 

» i Oder ich wil min houbt verlor Ahani“ I * i j! i i - f 
Dem die jungfrouw entpfolen wart, n vn iu:. % f 
Der was vorhin des tivffels arfy n* ,<s* i, « • ;• > , > 80 

' Er leit die maget here ;a : ( a ^ x /• 

(Nacket) in einen tiieffeü] kerckere,: / i : : * 

Do fchlugent fy die güte, ; * : a ? a ? > nj; 

Das jr das rote blute; ; ; ■ «: \V-;n i* . ; , 

(Vber den leib zu tal flofev * ; f ,< h 85 

Vnd von ir auff die erden golz il , J > 

Vnd) über jren lip zu tal ran. ä < 

' Frouw Bride heifz weinen begati, f- ; r •, 

S. 107 Sy fprach: ,jhimlifchcr here, ;; : 

Behüt mier min ere, ■»- - • dby ; Göogfö H 
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03 


Das ich mit minen^fiiiheh v Vs » r bb> * :< v> ß 1 
> Mia er gebring von hinnen/ 6 : l tf5 V ' 

Dem Growen Rock feit man die hier, ' ;ui 

Das frouw Brid gefangen er; I 

Das det ein armer iwaUendelrfinäö, h'VV>,7 ' . ; u; * 3295 | 

Der ufz der heidenfchafft entram J ^ ,J ‘ ! * 

< Do entpfing meifter Yfe 5 ! v* >a m 

Den waller fchon und ! wife?- ’ n f. *:-» ^ 

Do er in (von verren) körnen fach, 1 • * V 'viu . i 

Vil tugentlich er zu jm i^rach J r ^ V h u n,vX 3300 

„Weifte icht, fremder mor?- i‘* a: ‘ iv: V[,f r;riU 

cs Oder wo biftu kumen her? 16 *« a ilao .i io iVf 
Do fprach der waller: b' Jßii a » iii » 

„Ich fag uch gern die mer/ 6 - ^ ’ '<} » i: « i»n 7 J 

Er fprach; ,,d^' lag ich gefangen l a.l 1 ; 5 

In dem heidifchen lande, ; >1' V;;; a aii ) un L ( *J * a; * j 

Von danan bin ich entronnen h*v i 

Zu denfelben ftunden“^ i ■» ! jj : :a an f ^ßU 

Alfo fprach der bilgerin: ; \ /ii > T; h t V 0l * 

„Ich fag ioh mer l y die wor mag On/ 6 ^ 10 

Er fprach: „her, es ift vere «:/ 1 ; h/ d.:». 

Sechzehen wochen, und nit totere, , J {u iOU v,( * 

Das der Growe Rock für über mer, 11 r *i . T 
Vnd mit jm ein krefFtigfter, 1 c 5 1 ^ ullA 

Dar zu ouch frouw Bride, ■ mOi-Mi lbcvV u l 15 
Die fchonfte aller wibe;^ aiü l .if x'iol 
i.ü Es ward zu Iherufalemnye'voriir g&fongten, *°t) 

Denn mit ainer heidifchen Zilfig^äl « s : i bn J 

S. 108 Ich-, fag uch, Herren Wifi tfriity'd hur .(T 

Das das.. A’dlg^> jgi^pP'iiuft W ^ **« oloiteg 0 n 2 o 
Vmb J fetzet, funder (alleil) «tyot,*^ a! l jL;a *' ,U J 
Oct Mit zweien und fübenzig a£tgöty ,Ji * h/ all 

Die müfsent frouwen und man 
Alle tag beten an. 

Ich fag vch [me], lieber herre, 25 

Noch me fromder mere.“ i 

Er fprach: „frouw Brid ift gefangen 

In dem heidifchen lande. ^ 
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Das det der edel künig Wolffhart ? 1 (1:1 • ’ 

Und hertzouw Daniel der ftarck* i/ 1 ; »3330 

Die fürtent fy mit lüfte, -: i , / ( m mvM is--U 

Do fy Munteval die gute bürg wüftenj n H 
Dar inne wellent fy [fy] bezwingen; ■ : ; )b 

Die gute küniginne, i;j 5 . ^ ; , - - . n Ai 

Das fy in nem zu einem man, * «1 35 

So wü er jr machen undeirtailii \ :*< 7 r -i .;■* n << 

UfF der WüftenjBabilpnie ;! ur\i^r n<>, > r s o-J 
Zwen und fübenzig künige; f: v , ; -.i\ \\‘ 

Dan wil er farn über mer. t . i »I « • 

Mit einem krefftigen her;Y 7 n < j * /. ; ; ! •; o 40 

Für ein ftat, heifset Triere, n ’ c ü 1 

Und wil fy brechen fchiere, u: l »ij : ; 

[Das land zerftornji und »den fGrow'en ; Rock fahen 
Und [in] an einen galgen bahejpt, r 1 i J •:. > i.i 


Meifter Yfen wil er blenden, -u 5 I 

*tu± » '■'< 45 

Das kan niemant erwenden/‘j t 1 ; 

i •,;> 

Do fprach der Growe Rock:;--.! iv- ’ 

''ii/ 

.* „Das las dich erparmienj.hereiGot^:! -bl 

u r‘ i , . 

S. 109 Das ich vil eilender man ii ; . i- u . 


Der not fo vil erlitten hjan, vm{ f 

. \\{] -M 50 

Durch willen miner feien. 44 : bei; >> 

«■■){, ‘ 

Alfo fprach der tegen hefle*:;!:-,:.! i.i > 

' :il h i7 

Do fprach meifter Yfe: - ■ l . 

) t *(«(! 

„Die rede lofz bliben^, ••.•noiw : ' ■ .ii 

, ;*;f! ;'i ‘Ml 

Got woltrdhrch-.uns flerben a - ,iir i i 

Will :■ >.:i 55 

Und ouch gemarkt werden,, , 

! Mi .jU 

Do mit erloft er frouwfin iflid man.“: , ,!• 



Do gohete an den kiel ; der.; tagen lobefao, .„u kö 7 
Und mit jm alles das, do j>va$, *j ift .1 . ] : •!< .» f 
Die vil grofse herlpliaff^,; i Karton i n ; y /•: I M 


nnn* ||*> m : 1 
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Alfo künig Orendel zu land für 1 mit froüw Briden 1 riftd 
mit (im) ein grofz votcfc * 

. <: ' o ;i:,f f -J uu -M< > v . .'! - *■' 

Sy zugent uff jr fegele; ’ \ ’ • : "* l 

u Ir kiel flulTent ebene, > ;) ’ v r > ! * i;Y,r 

Do furent die felhdTheWeir v * i! ^ ^ 


Mit harte grofsen drert 111 : '* ! U / ’ ' ^ 

In einer deinen wilen 3365 

Des weges Tuben hunderf Hmileii. f l ‘ I5t 11 f r ' 

Sy koment an eines rötfes fchlag, n 5 ^ 

Für wor ich das fagen mag, ; * - - - ;.? > • 

Do fprach meifter Yfe, • i ; l ; : ' iU i 

Ein hertzouw her und wife: !,i r - : ^ 70 

„Hie fullent wir urt^feizdri fuF Wor, ^ : ^ 

*'* Hie müftent wir ligeh tdfeht jor^ ; ’ ! : *'•’ :i ' > 

Ee man unfer würd gdWdr 2 , ; ' ü 1 • 7 • r) l. .iii v 
Sy türren ouch nit küifren liir.“ > ! ' 

Meifter Ife und der Gröwe [ Ko6k 1 *' f ^ ‘ ^ 75 

Bereitleiit »ficli* ^ > ‘ ? - 

S-. 110 Do fprochent des GroWen Röcked mariV ^ ir * i 
„Herre, follent wier mit vch gan? u 1 ■ j 7 ^ 

„Nein“, fprach meifter Yfe 1 ^ S '• ‘ ^ i'rwv\\ i 
„Ir füllent alle hie bliben^ ‘ ‘ rr ih: v/i,0: *’ u go 

Wier müffent älters feine gaM, e l, * >U!Ul 1 ‘ ?! 1 ^ * 

07 Das wiffent on allen warn!“ ‘ r ' ^ ‘ ^ ! 3 

Do fchiedeiit iy fl^iA^vöir i !i: { 

Die zwen tegen lobefan. • ^ >;h {A V 7(1 1 u Ki0 i )( ' 

Sy gingent an alle wert, 71 ,l 85 

Sy hettent zwey fcharffe fchVvert. v ^ 

Do gingent fy alters eine xi '" 11 111 
Suben gantzer : täg ; Weide? ?JiV *• ofli ' r; 0< * 
über die Wüfte Babüonie 0 :1 1 rkd r - 

Gegen des künigs Mynoltz bürgä ’*'■ : ? ‘' v ' ] 90 

Sy koment uff einen puneri y t)Ioh, ; iif i >-. ku'\ 
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Do rugtent die furften fchon. 

Do rittent gegen in ufser der bürge 
Zwen und fübenzig künige;^, ' 

Under den fürt man ftbuvr' Briden, 3395 

Die fchpnfte aller wibe^, |t , ; ( .. u 

(Do fprach künig Meynp.lt , das, , . M1 
Sein zorn michel vnd grofz was, 

Er fprach: „hörent irs, fraw r J5rßy«Jp,;- , f t 

Das wiffent on allen zweyfel,). )n ,,,[,. ; i! 3400 

Ir Tüllent mich loben zu eifern . man, . 

So wil ich uch machen undert^n, . -unvA 
Uff differ Babylonie rtoli ^ M.iiiui j t:l 

Zwen und fübenzig .Wfligq&bnni nv-V.n >Mi 

Dar noch fo var ich;ul?er iner ? : 6 

Mit einem krelltigcn her ,•! ,-.r> 

Für ein flat, heifset Triere, / r i ; v , ; ;. ;i ■ ,i , ■ 

- Die wil ich brechen fehlere,, i : , m , ,, v su;I 

Den Growen Ro,ck wil, icb N faben,,, ,, 

Und [wil in] an ein. galgep,;hahen , .-,{>1 10 

S. 111 MeiRer Yfen wil ich blenden, , f, ;“ r , "‘if: mu: 

Das mag jm nieman gewonnen.“;:. , , 

-- Das erhört der Groge t ;Roßlf r .,; T , j v ~u 

Er fprach: „das lofz dich s etrpai^e^: [jierj GotJ , ;! 

Hette ich aUe.ffiirvdionft u^n*,.^) > , v ;} »<)on I* 

Ich wolt fy miteim ftrit Jjeftfin.“; . .uri'iH . , 

Do fprach meiner Yfe, ,,y ( in / ciy/.. 

Ein hertzouw her und wifie:,;;;, , ( ;.j 
„Lant die red bliben, yU,gi^[ter ipan, > ,,‘rhVt w.U 
Und noltzer tegen lobefaifa ,, „ ;■ r-v -- :U 20 

Lant uns lugen, was , fy an., .wplleft, fahqij^j.^;,; ,i ,,<? 

Der obent beginnet nahen.“ (Is y J( i, ; ; n0 _. 0 j (i _j n>. okl 
Die heren fich entranten, j-, ov r tu - v < 

Zu herberg fy do tpnte$j ■.AJ-mdnl r;-:r< 3u--H >xl ’?4 
Jeglicher in fin hufz, • , y. yi i.iiuufe ■ ry 25 

Do er des morgens was g^ttep.^fz.^j.?,^;, t’.vMP. 

Do blibent alters eine of/fr '•.!!> vxl J 

( . Die zwen furiten rpine,; 

Fürbas gingen! 
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Mit harte grofsen eren 
Gegen des heiden porten hien; 

Do pflag ein Kriften[er] portner zu fin, 

Der was von alter wifz als der fchne, 

Sin hart fach man über fin gurtel gen, 

Im worent die oug brogen alfo lang, 

Das er fy umb den heim want.^ 

Do ftundent die heren, und woltent fehen, 

An welchen Got er wolt jehen. 

Der alte hub uff fin hende, 

Er fprach: „durch din urftende, 

112 Ich gloub das du bift 

Got, vatter und Krift, ; : V .. 

Ein her über berg und tal, 
über waffer und lufft überal. 

Das flat alles in diner .krafft 
Und in diner gotlichen meifterfchafft. 

Sit mich der künig Davit verlreip, 

So han ich not und arbeit 
Mit minem lib ie gehan: : 

Du weift wol, himlifcher man, 

Was mich arbeit je an gie, 

Das ich die fei nie under wegen lie.“ 

Ho die zwen heren fahent das, I 
Das der alt man Kriften was, 

Do gruften in die heren , 

Mit harte grofsen eren. 

Er fragte fy der meren, / < / 

Wanan fy darkummen wcren. 

Do fprach meifter Yfe, 

Ein hertzouw her und wife: r - f \. 

„Do worent wier gefangen 
In einem heidifchen lande^ 

Do von fint wier entrunnen, 

In difen felligen ftunden^ 

Tu es durch Got und unfer leben, 

Und hilff uns, das uns geleit werd geben 
Wider über das wilde mer 
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Durch des heilgen grabes er,“ 

Do fprach der hertzog Achille: 

„Ir heren, wiffent durch Gottes wille, 3470 

(Es ift vmb euch ergangen, 

Sicht euch mein herr, ir muft hangen.“ 

Do fprach der hertzog Achillen: 

„Thund es durch meinen willen,) 
s. 113Und werbent mier ein botfchafft . 75 

Al durch unfers hern krafft 
Do hin gen Ackers in die haben, 

Do follent jr dem Grogen Rock fagen 
Gar vil der leiden mer, 

Das frouw Brid hie gefangen wer, 80 

Und der kunig will Jy zwingen 
Zu wunderlichen dingen, 

Das fy in lob zu einem man: 

Das fy im doch wol vcrfagen kan.“ — 

„Ich wil vch werben die botfchalft 85 

Al durch unfers hern krafft.“ i 
Als der hertzouw die red vernam, 

Er wart ein froüdenricher man, 

Er fürte fy getrate 

In ein fchone kemenate, * * . ? 90 

Er riechte den heren einen tifch, " I 

Er gab in fleifch und fifch, - i 
Und gab in alles des genug, ' 

(Das das erdtreich ye getrug, - 

Von brot vnd auch von weine 95 

Vndvon mancherhanden fpe;fze, 

Er gab in alles des genug,) ■ 

Alfo ein gut frind dem andern tut, 

Er gab in (bede) wild und zam, v 
So er es imer beft(e) mocht (ge)han. 3500 

Do diefelben hern gefofsent, 

Getrunckent und gofsent, ‘ 

Do fproch der hertzoiiw Achille: 

„Nun tunt es durch minen willen, 

. Und fument vch nit lange, Digitizeä’by CjOO^Ic 
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Ir kunen wigante, 

(Ich gib euch filber vnd goldt, 

Vnd wil euch wefen ymmer lioldt,) 
s * n4 Ich gib vch wat und riehen fchatz; 

Ir mügent jmer defl(er) bas.^ 

Alfo meifter Yfe die red vernam, 

Uff ftunt der tegen lobefam, 

Er fprach : „du vil werder man, 

Ich hör nun wo), du bift min an, 

Und ich bin diner fchwefter fun.“ 

Sprach der tegen ftoltz und kün 
(„Deiner fchwefter Elifabeth.“ 

Alfo fprach der degen ftet) 

„So ift der Growe Rock min here, 

Das fprich ich wol mit ere.“ 

Do der hertzouw die red vernam, 

Er ward ein froüdenricher man, 

Er furte fy getrate 

In ein fchon kemenate, < 

Er fprach: „ziehent [uch] ufz gerwe 
Uger liecht wie geferwe, 

Und fchloffent one forgen 
Die nacht bifz an den morgen*“ 

Die wile was jm nit (zu) lang, 

Der hertzouw zu der porten fprang, 

Do lag ein fchilt, der was breit, 

Und ein fchwert, das (vil) wol fchneit; 

Er was ein ufserwelter man,, 

Fünff hundert beiden getorft er beftan. 

Des morgens, da es was worden tag, 

Und er ouch wol finen willen hat, 

Do ging er vil getrate 
Zu der felben kemynate, 

Er fprach : , jr fromen here, 

Nun leget an üwr gewere, 

S. 115 So wil ich gon über den hoff getrate 
Zu des küniges Minoltz kemynate, 

Ich wil in bitten von minen 
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Das er vch wolle ein geleit geben 
Wider über das wilde mer, 

Durch des vil Iieilgen grabes er. 

Villicht verfagt er mir der bet, 

So antwürt ich im an der ftet; 

Summer das (vil) heilge grap, 

Ich gib im uff all die eide, die er mir gab.“ 
Er fprach: „hörent jr ftolzen helde gut 
Mich mit grimklichem mut, 

So kument mier zu helff darin, 

AIfo liep vch fy die himelfch künigin.“ 

Do fprach der Growe Rock: 

„Herre, ich fag uch on allen fpot, 

Ich kom üch zu helff in dem hus, 

Und wer der tiiiffel darin, er mufz herufz 

Da ging er getrate 

Für des küniges Minoltz kemynate. 

Do er jn herkumen fach, 

Gern mügent jr hören, wie er fprach. 

Uo fprach der künig Minolt: 

„So fig mier Got von himel holt, 

Bifz Got wilkum, Achille, 

Tu es jmer durch minen willen, 

Die flat mier jn eren halt. 

Du vil ftoltzer tegen balt: 

Mier ift getromet hinacht, ' 

Für wor ich das fagen mag, v 

S. 116 Es kamen über mer geflogen her 
Ein rap und ein adeler, 
r . Die wollent brechen mier min bürg, 

Von oben untz niden fy gebrochen wurt.“ v 
Do fprach der hertzouw Achille : 

„Ir wurdent nie keiner vntrüw von mir jnne, 
Ich han uch gedient, das ift wor, 

Vollcklichen zwey und fübenzig jor; 

Vil richer konig fchone, 

Das foltu mier noch hiüt Ionen: 


Mier fint kumen über den wilden fee 
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Miner fchwefler füne zwennee; 

Do bit ich dich und fregen, 

Ob du in wollcft geleit geben?“ 

Do fprach der kunig Minolt: 

„Ich wil dicr jmer wefen holt, 

Und heifz herfür gon die bilgerin, 

Allo liep alfo ich dier bin.“ 

Allo er fy kumen fach, 

Nun horent, wie er fprach: 

„Sint willkom, jr wallenden man, 

War hant jr den Growen Rock getan, 

Und meifter Yfen den -vifcher? 

Nun fagent micr die rechte mer.“ 

Do antwurt jm meifter Ife: 

„Herre, das wiffent funder zwifel,. 

Darnach künnent wir uns nit verftan, 

Nach wem jr die frage hant getan.“ 

(Do fprach aber der künig Meynolt: 

„So werd mir ewer keiner nymmer holdt, 
Nach euch zwen ich gefraget han, 

Es müfz euch an das leben gan,) 

[Er fprach] jr müfsent beide hangen: 

Was fchaffent jr in minen landen?“ 

(Do fprach, ein ritter, hiefz Princian: 

Folge meines rates, künig lobefan.“) 

S. 117 Do hiefz er bald und gefchwinde 
Frouw Brid har für[er] bringen^ 

„Erkennet fy die bilgerin, 

Sy heifset fy Gott wilkum fin.“ 

Man nam die maget here 
Nackent ufz dem kerckere-, ; : 

Do cleite man frouw Bride 
Mit pfeller und mit fide; 

Man fürte die magt lobefam 

Für den künig Minolt ftari. . t 

Do fy den künig an fach, 

Dife wort er gütlich zu ir fprach, 

Er fprach: „horent jr, frouw Bride, 
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Entpfahent wol die lüyde,^ 

Die hat har gefant der Growe Rock, 

Das wiffent ane fpot.“ 

Die vil mynnekliche jungfrouwe 
Begund die heren ane fchouvven: 

Sy wincktenl jr tougen. 

Sy fprach: „ich gefach fy nie mit ougen.“ 
Und fprach: „ob ich nun by dier fefse 
Und mit dier trünck und efse, 

Und dich lobt für einen man, 

Wolteftu die hem lafsen gan?“ 

Do fprach der künig Minholt: 

„Und wer dife bürg filber und golt, 

Die wolt ich üch machen undertan, 
Woltent jr mich loben für einen man.“ 

Sy fprach: („ob ich bey dir feffe 
Vnd mit dir trunck vnd effe,) 

Und ich dich kufte an dinen munt, 

Und kern der Grog Rock, der tegen jung, 
S. 118 Do fag mier, künig wol getan, 

Wie muft es umb fin leben ftan?“ 

Do fprach der kunig Mynolt: 

„So wer jm weger der tot. 

(Den m5ft er auch Ieyden, 

Das wiffent on allen zweyfel.“) 

Sy fprach: „das verbiet mir Got, 

Der an dem krutze Ieit den tot, 

Das ich jmer verkiefe den erften man, 
Den ich by minen tagen ye gewan.“ 

Do fich der Grog Rock vermafz, 

Das er vermeldet in dem hufe was, , 

Der Grog Rock für die porten fprang, 

Und fparte das ouch nit lang, 

Er erwüfte ein(en) fchilt breit, 

Und ein fchwert, das (vil) wol fclineit; 

Vil lute rufft er in das hufz: 

„Künig, hie gat ein eng port ufz, 

Die han ich dier verftanden, 
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Der tivffel trag dich dann von minen banden, 

Du rauft liden den bittern tot.“ 

Do verzagte der künig Mynolt, 3660 

Der künig wuft einen turn gut, 

Vil bald er fich dar uff (ge)hub.^ - 
Do fprang im noch der Groge Rock, 

Das fag ich uch on allen fpot, 

Nach im fprang frouw Bride, 65 

Vnd ouch meifter Yfe. - '* 

Das erfahent aber der 

Wüften Babilonier % 

Zwen und fübenzig * [tufentj heidifcher man, 

Mit den muftent fy einen fchonen ftrit han. 70 


XXVII. 

S. 119 Wie der Growe Rock ftreit mit den heiden vor der 
bürge zu Babilonie vnd 'beftanden wart von vil heiden. 

Do wart der Grog Rock beftanden * 

In der wilden heiden landen. , •» . 

Des Growen Rocks liüt wuften nit der mere, 

Das jr her in dem land beftanden were, 

Belegen und ouch gefangen, \ 75 

In der wilden heiden landen. 

Die künigin Maria einen brieff fchrcip, • ■ \ ..-r 
Den furte ein turteltub gemeit, 

Sy bracht jn uff die ftund und tag, ^ 

Do des Growen Rockes her lag. 80 

Die wile wert nit (zu) lang, 

Ein priefter fin meffe fang, > 

Vnd bat das in hulff die Gottes krafft, 

Das die turteltub die botfchafft 

Liefz fallen dem priefter uff den altar, 85 

Alfo dis buch noch in haltet. 

’ - (Do er den brieff auff prach, 

Dem ewangelium er ab gefprach.) _ 

Das gefchach fit, noch ee, 
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Vnd gefchiet ouch niemer me; 

Vnd fehe ein priefier ein minfter brinnen, 

So fol er fin meffe vol bringen: 

Das det difer priefter nieclit, 

Alfo kündet uns dis getiecht. 

Do er den brieff uff gebrach, 

Er begunde weinen, und fprach: 

„Vns gebüttet nun von jnen 
Der gewore Got von himel, 

Vnd (auch Sant) Maria 
Sin mutter die frie, 

Das wir mörcken follen do bie, 

S. 120 Das der Grog Rock beftanden fy, 

Belegen und gefangen 
In der argen heiden lande. 

Wer nun dem Growen Rock by geftat, 

Des fol werden guter rat: 

Dar zu ift jm Got 

Von himel holt, on allen fpot.“ 

Her des volckes meifter was, 

Der bant den brieff an den fchafft, 

Vnd reit do zu aller forder(o)ft: 

Er was der hem aller troft; 

Sy rittent holtz und heide 
Süben langer tag weide, 

Alfo wier das buch hörent fagen, 

Das rittent fy alles in zwein tagen, 

Vber die Wüfte Babilonie die furt 
Für des küniges Mynolts bürg. 

Sy kamen uff ein grünen plan, 

Do rugtent die hern lobefan, 

Vnd logent do drig tag verborgen. 

Vnd an dem vierden morgen 
Gingent fy zu ftrit hertten 
Mit jren fcharpffen fchw;erten. ; 

Vor der bürg hub fich angft und not: 

Der Kriften logent fünff tufent tot, 

Der heiden xviii tufent oucl^ 5dby Google 


Der Grog Rock das verzouch; 

Dan der Grog Rock al die wil fchlieff, 

Vntz jm die Gottes ftim(me) riefF, 

.121 Sy fprach: „hörftu, künig Orendel, 

Mich hat Got und fin mutter zu dier.gefendet, 
Vnd heifset dier ouch do by fagen, 

Das dier fünff tufent man fint erfchlagen, 

Vor der bürg ift angft und not: 

Der heiden fint achtzehen tufent tot.“ 

Do fprach der Growe Rock: 

„Das lofz dich erparmen, [her] Got, 

Das ich nit wüft die mere.“ 

Sprach der tegen here. 

Er fprach: „kument wir nu ufz difem hufz, 

So entrinnet uns der künig her ufz.“ 

Do fprach frouw Bride: 

„Heit, die red lofz beliben. 

Heyfz dir bald und gefchwinde 
Ein gut rofz dar bringen. 

So ftand ich ufsen an das tor, 

Ich enlofz nieman ufz, noch vor, 

Ich fchlach jm das houbt von dem libe, 

Das wiffent on allen zwifel/i 
Der Groge Rock, der wigant 
Machte fich felb drit hinder fy zu hant, 

In die vil heid(en)ifche fchar. 

Sy wurden fin gar fchier gewar. 

Meifter Ife das fchwert ulf gehup, 

Dem portner er das houbt ab fchlug. 

Die port(e die) wart uff geton, 

Der Groge Rock wart in gelon. 

In der bürg hub fich angft und not, 

Sy fchlugent manchen heiden tot, 

S. 122 Die dem heilgen grab nit wollen fin undcrlan, 
Daran muften fy den lip verlorn han. 

(Der Growe Rock hiefz bald entfpringen, 

Den künig Meynolt herfür bringen. 

Do in der Grawe Rock an fach, , 
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Gern mögt ir hören, wie er fprach: 

„Wiltu dich tauffen lan 

Vnd an den waren Crift glauben han?“) 

Do fprach der künig Mynolt, 

Er wolt jn jmer geben golt, 3770 

Das fy in liefsent leben, 

Er wolt jn fin rieh alles geben. 

Meifter Ife fin fchwert uff hup, 

Dem heiden er das houbt ab fchlug. 

Do fprach er: „wie nu, heidifcher man? 75 

Du haft uns vil zu leid getan “ 

Do wurdent die erlichen gelte 
Würte in der vefte, 

An brot und (auch) an wine, 

Vnd ouch an manger hand fpife, ' 80 

An filber und ouch an golde, 

Wie es die hern haben wolden. 

Do fy nun trunckent und goffent, 

Vnd bürg und lant befofsent, 

Dil wil het meifter Ife der wigant 85 

Zwen und lxx heidifcher kunige verbrant. 

Vff hubent fich die heren 
Mit harte grofsen eren, 

Do kert zu rofz alles das do was, 

Die vil ftoltze ritterfchafft ; 90 

Sy zugent uff jr fegele, 

Ir kiel gingent ebene] 

Do furent die felben heren 
Zu land mit grofsen eren. 


XXVIII. 

Als die heren frouw Bride in bilgerins wife vber mer furlen 
wider zum heilgen grab. 

123 Do fy koment gon Ackers an das lant, 

Allo wir es an dem buche fep| aby Google 
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Do leit fich frouw Brid an in bilgers wat, 

Sy wolt gen Iherufalem in die flat, 

Sy fprach: „kem ich under die porte, 

Richer künig, fo lebt ich on vorchte, 3800 

Es kem ufz dim gevvalt niemer me, 

Richer künig und herre.“ 

Do fchiet die magt von dannen, 

Von den werden dienft mannen, 

Vnd gieng do mit lüfte, 5 

Do fy die bürg zu Iherufalem wüfle. 

Die porte wart uff geton, 

Frouw Bride wart in gelon. 

Do ging die maget (all) zu hant, 

Do fy das heilig grap vant; 10 

Sy opfferte in das heilig grap, 

Do Got felber ine lag^ 

Sy opfferte uff die drig nagel, 

Die Got durch hend und fiifse wurden gefchlagen, 

Sy opfferte uff fper und krön, 15 

Die Got trug zu finer marter fron. 

Das erfach ein heit, hiefz Durian, 

Dem was frouw Bride wol erkant, 

Do ging er mit lüfte, 

Do er den künig Wolffhart wüfte. j ' 20 

Do er in ver kumen fach, . , 

Nu horent, wie er zu jm fprach: ; ■, 

„Herre, was gebftu dem zu miete, 

Der dier frouw Briden verriette 
S .124 Vnd dier brecht gefangen frouw Briden, 25 

Die fchonfte aller wibe?“ 

Er fprach: „ich geb im filber und golt, 

Vnd wolt jm imer wefen holt.“ 

Do ging er mit lüfte, 

Do er frouw Briden wüfte, , k 3 0 

Er furt fy alfo getrate 

Vor des kuniges Wolflliartz kemenate. 

Do er in zu im kumen fach,, , : 

Nun hörent, wie er fprach: 
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„Nun fint wilkum, frouw Bride, 

Die fchonfte aller wibe! 

Nun füllent jr früntfchafft mit mir beginnen, 
Ee das jr kument von hinnen.“ 

Do fprach frouwe Bride: 

„Hell, die red lofz beliben, 

Du folt mier loffen min magtum 
Vnd minen weltlichen rum, 

Vnd dar zu min hufz ere, 

Das wil ich vergelten niemer mere.“ 

Der künig hiefz im geringe 
Ein gut fchloff trincken bringen. 

D(ur)ion der fchon wigant 
Brocht ein fchloff trincken zu hant. 

Alfo der heid genug getranck, 

Do feyg er nider uff die banck, 

D(ur)ion das fchwert [er] uff hup, 

Das houbt er im ab fchlug,. 

Er fprach: „wie nun, heidifcher herre? 

Sy mufz magt bliben jmer mere.“ 

S. 125 Er nam frouw Briden by der hant, 

Er furt fy über den hoff zu hant 
Vil wunderlich getrate 
In ein fchon kemenate. 

Er fprach: „nun legent [uch] an gerwe 
Als uwer liecht wie geferwe, 

Ob die heren und des künigs man 
Vns mit ftrit wollen beftan.“ 

Frouw Brid die zarte, 

Iren lip fy wol bewarte, 

(Vil wunderlichen getrate 
In einer fchönen kemenate: 

Do legte fy über ire bein 
Vil manchen herten ftahelzein;) 1 
Sy leite über jre brüfte 
Eine liechte brünige vefte; 

Frouw Bride fich begürte 

Mit einem gutten fchwerte; • Digitized by Google 
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Sy fatzte uff jr houbet 
Ein[en] heim, was wol beloubet; 

Vil fchier die magct lobefam 
Einfen] fchilt zu den armen gewan. 

Do ging fy on forcliten 
Yber den hoff zu der portenj 
Frouw Brid das fchwert uff hup, 

Dem portner fy das houbt ab fchlug. 

S. 126 Die porte wart uff getan, 

Darunder flund die magt lobefan. 

Frouw Bride fich bekante, 

Dem Grogen Rock fy botten fante, 

Sy hiefz im fagen mer, 

> Das das heilig grap gewonnen wer. 

Do kerte zu hoff alles das do was, 

Die vil ftoltze ritterfchafft, 

(Sy rittend vil fchiere, als in gezem, 

Für die purg Ierufalem.) 

Die porte wart uff geton, 

Der Groge Rock wart in gelon, 

In der bürg hub fich angft und not, 

Sy fchlugent mangen beiden tot, 

Die dem grab nit wolten werden undertan, 
Die muften all den lip verlor n han. 

Do fy do gefoffent, 

Getruncken und goffent, 

Ynd der Groge Rock folt fchloffen fgetratej 
In einer fchonen kemenate, 

Vnd an das bette getratt, 

Einen engel er vor jm fach. 

Er fprach: „kunig Orendel, 

Mich hat Got und fin mutter zu dir gefendel. 
Das du keiner fchlaht mynne 
Mit frouw Briden folt beginnen: 

Ir füllent nit me leben, das ift wor, 

Dan zwen tag und ein halbs jor, 

So wil (ich) uch beid nemlich 
Furen in das fron himelrich.“ 
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Do begab fich der Groge Rock, 

Das wiffenl on allen fpot; 

Do begab fich frouw Ende, 

Die fchonfie aller wibe; . 

Do begab fich meifter Yle, 

Ein hertzouw her und wife; 

Do begab fich hertzouw Achille, 

Er diente dem grab um Gottes willen. 
Vber die zwen tag und das halb jor. 
Die engel von dem himel koment dar, 
S. 127 Vnd furtent fy nemlich 

Zu Got in das fron himel rieh. 

Hie hat der Grog Rock ein ende. 
Got uns von fänden wende, 

Des helff uns aller meift 

Got, vatter, fun und heiliger geilt! 

1477 

Amen. 
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Lesarten. 

Die unbezeichneten Lesarten sind die des alten Druckes, weicht 
nur, wo es nölhig ist, von den Lesarten der Handschrift H. durcl 
D. unterschieden sind. Für u und u in D. steht hier uo und ö. Die 
eckigen Klammern bezeichnen Fehlendes. 


A. k Wie vnfer liebe fraw den rock fclber gefpunnen hat. '!• wai 
die w.' 1 — 4 drei- Zeilen wart: wart: Maria H . 4. Marie D. 1( 

enfar u. auch n. inerc. 11 In din h. g. vns wölleft fencken» 13 
fherl. 16 die hayligen v* 18 zu aiuem v. 19 begiengen. 20 d. 
hayligen v. t. gar an f. fiengen. 22 Vnd wil v. d» halligen g. r. 
fingen. 22 do für und H. 24 lemleins. 25. 26 fr ey: Marey. 28 
Helena. 29. 30 genat Das felbige edel minnigkliclic wat. 31. 32 
umgefetzt. 34 Criftus der herre f. f. darein. 39. 40* grofscr lieb u. 
eren: keren. 42 Do [wol]. Orcnder /jf. 48 f. auch feyd her n. 
53 Riechter //. 56 licb[en] — zwaiutzig. 57 u. auth f. 58 Io- 

nen.' 59 g. r. vil herre. 60 [do] a. t. Jhefus d. k. hayt. 61.6*2 
lierre: merrc H. 66 [gr. fr.] 67. 68 timgefetzt. Er truog in alfo 
bald mit liften — brunnen wifte. 73. 74 K. der vil guot Gebot [fo 
rot]» 75 ftrunt H. 76 Ala er es empfieng am kreütz wundt. 78 
gemartert. 81 — 84 Als lieb im fein leben werc. D$s er den. rocl 
mit feinen äugen nymmer anfehe. Er fprach herr Jbefu criftGib 
mir nun drey tage frift. 86 ftayuen. 87 [vil]. 88; millen H . 89, 

90 dcrfelben ftuud: gründ. 92 das .wayfz 93 Die w; fich entfc bluf- 
fen. 94 Do die waffer mit vilfint ge fl offen H. 97. 98 umgefeld 
fl. 104 Volleichte H. 5. 6 iar: zwar. 11 Er ep k. 12 k* gefchlach- 
ten k* f. 13 kaine gefchlachte. 14 Das follent. 17 wallet er io 
Cippero. — Wie ain bruoder Tragemundt genandt vnfers herreo 
rock auff ainem fandt ligen fandt. 19 Alfo [gr.] 21 1 banden. 22 
zuckte D. fantc II. 25 ftillcu. 28 himellfcher. 33 Alfo. 35. 36 
r. guoten: fluoten. 38 [rot]. 39 rocke D . f*. was behüt, Zjf. 44 
fchnellentlicbcn fl. 45 b. herre mein. 48 h. do du e. des fperes. 49 
künne. 50 »helle gewänne. 51 . 52 haben: tragen. 52 keine , ZT. 53 
d. r. guoten. 54 d. wildeu m. fluoten. — * Alfo warff der bruoder den 
rock wider in das mör do kam ein walfifch det verfcjilandt in vnd 
fuorte in zuo grnude. 55 wal. 56 r. in feinen magen. 57 d. felben 
ft. 59 [vifch]. 60 Als ich die gefchrilTt höre fagen. 61 follent. 
62 volligklicb. 65 grofaea E 66 mufel. 67. 68 Die ift T. g. Gar 
weyten i. fy e. 71 Segel ff. Eygel D. (immer). 71 gehayffen. 
.72—74 Yber. z. k, reichen. Was er ain herre reicher Vnd ain rech* j 
ter mavfter: 75 im alle n. 76 D. k» ziehen began Vnnd drey füue 
herlcicL 77 ein- zeiffen. 78 iunge. 79 herr. , 80 haylige g. vnd j 
die ftat Jerufalem. [81] 82 Dar zu zach H. 83 Volligkt 84 f. f 

zwar. 85 tage. 87. 88 Ichnell: capell. 89 fuofTe. 98 fandt. 99~gc-; 
täte H. 203 wer. 5. 6 liebe: k. edele»/ 7. 8 morgen gaben : grafen, j 
13 engelein ff. 14 wifz //. wiederholt hier 209— 12. 17. 18 fippen: 



112 


willen. 222 zwei Zeilen in H. u. 2>., wo Vber den w. fees fluot 
fleht und 24 fehlt. 25 in weifzetbum. 26 doch. 27. 28 gewunnen: 
bruune. 28 wonep H. 30 ob allen werben ( immer ). 32 vil der b. 

33. 34 fynnen: gewinnen, [fun], 37 |u. m.] 38 0. des ich willen hab. 
39 zwei Zeilen ff. 40 fchönen. 44 Speyfz d. 45 [h.] 48 febönen. 
49 Origcl H. b. fpr. ifl die rechte Lesart diefer häufigen Reimzeile. 
Nach 50 folgt noch Do er fv ferreft an facb Das wort er guotli- 
cben fprach Sy hiefz der edel künig licrre Faren zuo dem weteri- 
feben Möre. V. Origel LI. 52 ftellen. 53-54 Er hiefz f y berayten 
febier Z. u. f. kyel An d. d. j. Do febwebent f y aufF dem wilden 
wage. 55 der künig eygel gcreyt. 57-58 difer ftund: frum. 68 [o. 
tr] 69 wolle. 70 u. [uff*]. 72 gr. vnfers berren. 74 f. fclbes. Zufatz 
in H: Hüte dar in gehüllct. 75 ertrinke ff. dem wage. 76 wirt er 
dem fifche zuo ainem affe. 80 feie» 82 bezwungen. 84 Der iung künig 
g. D. fründe 11. 85 — 88 Zwölff febrnid faffen Sy das nit vergaffen 
Das filber das fy do würckten Aufz dem goldt fy do febmidteu. 97 
bald an e. 98 verwapnet. Nach 98: Acht künig edel vnd reich. 99 
[herlich]. 301 gr. vnd dienftman. 3 [dan]. 4 Reimpaar. 5 an der H. 
an der ftunt an e. D. 9. 10 Do hiefz er auff den lioff tragen Zwei 
albende warent wol befchlagen ' Mit manchem guidein fporen Do 
fchuoff der iüngling wolgeborn. 13 das ff. [r. u.] beide D. 14baiffen. 

15 [fo] r. 16 Ich f. ü. 18 Wöllent ir fy n. 1. 20 Wie. 21 Wie b. fy 
f. bückten. 22 Die guldin fp. fy alle auff z. 24 k. bede. 32. dannen. 
36 wagen ff. 37 lenger. 40 das. 41 u. auch. 42 m. bandc fp. fein. 
43 entfcbl. 45 mufel. 51 wetterifeke (vgl. 1740). 56 Mit m. bande fp. 
fein. 59 ir. 60 [die]. 67 wunderl. 71 Rofz vnd auch d. 1. 72 das. 76 
dannen. 77 Nun ratend. 78 Wie wir fy von dannen br. 79 Das er- 
barmete d. fr. 80 fandt. [81. 82]. 84 h. kreützes. 86 fonft Jeehrt der 
Reim 702 wieder . 87. 88 herre: erre ff. 89 ftrengen w. 90 warff die 

e. k. Das vil wunderliche höre. 91 W’idcr ab [körnen] Herwider auf 
'die dünnen. Nach 92: Das fy nie waren kummen in dreyen iaren 
Do fchwebten fy auff dem wage. 93 fegeln. 96 harten (fo immer in 
diefer häufigen Zeile für harte). 98 wüften B. 400 Zwen u. fyben- 
tzig k. 3. 4 Ein Cr. m. mit ainem groffen hör Kumpt gefaren auff 
dem mör Mit 72 k. Die merfeyt er im vil fchiere. 6 h. man. 7 
Bellian. 10 Car weyt in. 12 heidenifchen m. Er hiefz fy balde ey- 
len. 13 gr. raub g. [16]. 17 fy ferreft a. 18 mügent. v 19 beide. 20 ge- 
-winent H. 23 fturm mit neyde. 24 one z. [fo]. 26 k. mit feinem hör. 
30 [zehen]. 31 entrunnen. 35 iungen. 36 gewunden. 37 Sy rieffent u. 
39 wunen 11. 44. 45 umgefetzt, das Tcütfch b. 45 fpeyfz. 46 Das fy 

f. D. eft H. 48 hailig. 50 f. w eife D. henden 11. 52 m. ab dem wil- 
den mör. [53. 54]. 55 Ob er d. w. e. v. H. 58 alle geringe. 60 Do 
gcwuniient fy vnfanfften muot. 61 linden ff. 64 Do fielen die 72 k. 
zuo gründen. *V1I. u. zwentzig ff. 65 kainer gefchlachte m. 68 des 
ainen hayles. 69 Der dil. 70 [wol]. 71 gl. eben. 72 Zuo G. ftuond im 
fein leben. 73. 74 linden: vrkinden ff. 76 ab vil kleine. 77 [Dar 
zu]i 78 iunge künig. 80 [Do] 95 f. mir alle v. 96 wilden wag 98 
nacket (metfl). 500 entrunnen. 2 fielen. 3 Vnd niemer uff H. 4 fol. 
7 d. kiel v. 9 zorn. 10 Das in das gefugel nit auff dem feldt effen. 

16 v. dorther fl. 17 rief. 18 m. fan. VIII beginnt fchon 19. Got 
dich zu ff. 23 veren ff. 24 Gern mügt ir hören. 25 du mir n'. 
26 die wildnufz ge trän. 28 ainem r. g entrunnen. 32>[w. d.] ff. 
liehen ff. 36 Stelen w. m. auch n. 1. 39 w. auch g. 42 Vnd min 
gefellcii e. 41 wägen 11. 48 [z. m.] 54 ain laub rauhe. 56 an. 57 galein 
(immer). 59 f, fich mayfter J. 61 haft berümet dich [w. k.] 62 wie- 
derholt ff. 63 [in d. 1.] 64 iarn. 65 klainer w. D. wille ff. 66 roll 
ff groffen D . 73 [zu].. 74 Das ich v((^ e |^b£ pii t< deinen henden ff. 
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wilcn H. 578**~80 Ynd warff fjr in d. n. dar Des vatters des funs vnd 
bayligen geift pie z. p. waren in feiner volaift» 80 goten H. {körnt® der 
alte jAccue. fein). 81 w. fy w. m. eren. 82 den w. feen. 83 in klainer 
P, wille H. 84 großen g. 86 do von R. 87 Do. 89 Er fprach du. 95 
fo recht w. 96 vii h. 97 [zwor]. 98 Sy het wol gezynimet e. k. Der do 
fefz zno Rome. 99 im alfo fchöne . .Nach 600: V. her die was er 
ain herr. 7 von verren, II i. aber d. 12 fich. 13 Mich bedunckt» 
14 einem r. g. entrunnen. 19 Nein fr. d. w. z>var. 20 b. e. 21 ei- 
niger H, 23 den wagen. . 26 b. wol zwev und f. 27 Alters ( wol 
Alerft). 28 lerne J/, Ie*en D. 30 [wol]. [31. 34]. 32 ErX — hi eiz 
der walerc. 35 er nun d., 36 gütlichen. 38 Truog e. hertzog oder 
,ain graife. 40 dirs nemliclien f» 42 in zu. 43. 44 Vnd hat in der 
fifch nach dem pluot verfchlunden So w. m. d. i. in h. f. 45 Er g. 
m. 46 guldiner. 47 d. nackende. 48 — 50 Das im der rock möcht 
werden au S. m. il. £ Das er im d. r. g. 55 m. zwar. 56 N&hent 
f. w. gar. 57 thomas. 58 das Teütfche b. 59 Do fp. 61 d. wol H . 
64 [doj. 65 vergelt. 67 [fr.] 68 Got vergeh dirs klayd feinen leib 
Er gibt, dir auch in trewen Einen guoten pfeller newen. 69 kauffet 
D. im in g. //. 1 70 Ein nidcrklayd ( tergl . 2247. 2265). 71 rinderin. 
72 k. vngefuogc ( befter ). ,73 fcheffers.t 74 fechlz halben pfUD. fz 
in H. bezeichnet tcol Schillinge ( vergl . 748). 75 Dennocht. 86 

ich noch e. 87 für die leüt D. m. getragen H. 89 ich rockes D. 
im für nit //. 90 gar f. 91. 92 Nun g. m. t. h. herre Durch d. güt- 
liche e. 94 gat. 96 fandt. 97 — 98 gutter: nötten H. . 702 Darumb 
foltuims. 3 h.m. < eol für trehtin. vgl. 1706. 1903.2041. 6künigineZ£ 
7 ,helff JJ.« ftaten D. 8 edelcn //, elenden D . 10 gülden. 12 Dem 
guoten. 13 Ob im das er fchwebte. 17 zweifeln fere.,18 dein.rjt- 
terfcbafTt. 17. 18 ferre: her reff. 21 8. auch e. 22 [d. r;] 23 [fo]., 24 
in dem fron h. 29 bas bef. D. verfcloffen H. (zwei Zeilen). , in Ste- 
helcn D. 30 fchwert d. gewinnen. 31 f. mit den hayden on zwiv- 
fel. 32 Mit den hayden 15 Lalwige (« 00 / volkwige, irie 2592). 33 halxji 
nym danne ainen gehoben» 34 liefz d.— lagen* 38 wider für fchier. 
41 feinem mayfter. 42 das. 45 nabet. 49 falfch. 51 gröfserer 
Anfangsbuchftube. 51. 52 herre: erre H. 53 Wo man. 54 fchleylF« 
57 erf. das. 58 als faul was. 61 Als. [62]. 63. 64 Do G. unfer 

h. vmb verk. w. 65 gewan. 66 Er wart ein fr t reicher man« 67 
w. fich an der ftiinde. 68 r. ,nagel neüe. 70 gemach von dem 
tuoch. kommen D. 71 erfahe d. 73 Do f. er. 74 ain.; 76 i T. dein 
naifterjn 77 «elend. 78 recht g. 77. 78 ftette: tette 80 im ein 
freyfz u. D. geh H. 83 in treuen. 84 guote h. neüen. 86 Drey; 
87. 88, .ftette: tette H. 90 Das. [95]. 97 fchuld. 98 w. n. £, huld. 
800 fr., dar. 2 witte jfT, brayten D. 3 Do en w;. 4 gefolgqn lob- 
fam. * 5 u air den. 6 [w. u.] 7 Vnd do r. H. 9. vil werde. ll a ,Er h» 
d.t. ner^Ci 12, Tieff in e. kerkere. 15 £ vil guoter. 16 uns wette H. 
18 d^ea g. 20. 21 Crift von himel: e. bald h. 25 herre. ^32 Ich 
en h. $3 fei H. c 35 ye Tollen g. 37 Wie H. 38 hart g. .erren H 
39 darzuo. : 41 wart. 42 p. kert vmb D. ub u. II. 44 no. da# mal 

gebe. 46. Per , edel fürft reyne. . 50 lauten. 54 begegent im ain^ 

55 von ferren. ,i Vor 57: CUienach wirftu' verftep wie dem künig 
Grendel fein pame benumen ward vn ward gebayffen 'der grawe 
pock.vnd was wunder werck durch den grawen rock geschahen. 57 
hen^G. 58 n. anders genennen wayfz. 60 u. anders. 63 — 65 
bafj&. Jjiefz man: in nit a* ß6 Heidt ,68, dem berg. 69 Er, fp t n*7Q 
hart g. prren //. 72 [fr j B. . 73 küuige herre. . 74, fp. fere. 77 

get D. herre Z>. H. 79 zinpen. 81 Die mitten» 82 zobel. 83 ma*- 

' 84 das. 86 vns.das. ,87 heldeu D . ritten £f % 
88 [ohj.^ 92^fler t. 93 die felben herren D ♦ herre H. 94 hart H 

■ GoOQfe 
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895 [Der]. 98 [fer]. 903 a. gern. 4 Möcht' i. e. *r. geh. 6 Wes ich 
werdt were zuo düfcnt hoffe. 8 Lihe fein r. u. feinen f. 11 gcwine 
H, gewönne D . 12 mynen JET, zuo lone Z). IS'geö/nerer Anfangb- 
huchftabe. ye vollen. 14 tvilen für lauben fl. 16 hart //. 17 k. wil 

ff. D. 18 zugent Im fehachzagel f. 20 Die fpangen warent rot g. 
21 hart H. 23 Das bette. 24 als. 25. 26 nenen erkenen //. 27 Mertzian 
(immer). 28‘Schudan (immer). 29 Die z. 30 der künigin. 31 von 
fcrren. XII [haindfch]. 34 ü. bcde ff. 35 edeler. 36 folt. 40 
So eng. 42 liebe. 47 filtz g. 50* wayfz (meifl). 54 d. Teüfchcn b. 
59. 60 künne: grünne ff. Verleiirftu D. 62 gelten. 64 Ich fag euch 
li. tr. Für 65. 66 wiederholt D. 59. 60: Ich fäg. 67 Ich fag d. 70 
8. guot P; f. f. b. Das was fchwartz als ein arcd <rabe?). 71 : man 
he ten. [72]. 75 fteinc. 76 [«*.] 81 Wie. fuorte. 82 Das edel rofz 
fer zierte. 86 fy*weren fl 89 künne ff. 90 [das]. 91 vor jn» ff. 
93 D. arider i. und 1. 95 fynricn. 97 zinfelc fl, Zeyfzle D. 98 fin- 
gent ff. 99 im da» do. 1000 [oh]. 2 [f.] D. erren H. 3 hegerte 
//, bcgürtc wcrdt Dl 4 gaf guoteri fehwert; 6 gebawet (immer ). 
8 [er].- ISaeh 10: • DA^ fptach er der J mir rat gebe Wie ich dnfieng 
mein leben. 11 fynnen. 12 >D; rindren fchuocli in den. 13 N. en- 
wurfc dalurig D. tole f. ff. 15 bockte. 16 zuckte. 18 N. mügent ir 
h. 19. 20 fchuofter iamer vnd I. 'Der d. fofen vornen. 22 wefte. 23. 
24 Do f. iin Crift v. h. Z g. f. h. n. • 29 b. fnft fytzcn. 42 Von 
dem Cr. ’R; äas rofz grawe. 43 fprichteCV ff. 45 küne. 1 48 han. 52 
Werden^ tl. D. 55 bereite f. m. gririie ff. * 56 lierten ftagcl. 57 
kerren« 1 62 Sein. 63 herre //, haydcnifche D. 64 [er]. 65 Wie. 
67 bracht Z). künrie ff. 69 Iler -hayden fiel! balde wante. 70- [do'J. 
74 Herr. 75 gemuöte. Vor 79: Wie <Jer kiinig Orehdcl mit feinem 
grawen ‘rock den hayden S'cliudan durch -flach vor dem haydenifchen 
kÜnige. 79 genandt. 85. 86 ztVferi : 'bed. 87 88 viert fchier. 99 
künne ff. d. t. vmb fein huld. 1100 m. leyhen folt. 3 folt. 6 d. 
Teütfchen b. 7 guoter r. IÖ helle. 17 beguttde fl. 18 Seio fuofz 
rt. 20 hyemaot. 21 das. 22 Das. 23 es/ 24 künigen. 26 ! einfel- 
tig t. d. wiffe. 27. 28 zwate: grawe. ^29. 3() wülten: hchülten ff. 
waten Refchlieffcut mir auch d. p. Got nmofz mir mein leüt behuo- 
ten war ZI. 32 in feydeii. [33]. 34 Alfo f. fleh f. B. Do fpracli 
die kiinigiri iclr gutide fes itn wol Als tnari feinem küuigc pillicheb 
ffet. 35 JMofehte ff. V 36 Ob ff S7. .38 *gütte: mutte //. 39 rottent 
11, ; r alt ten D. 49 mild ft. ‘ 46 .Des ‘feriWl. ti. gef. • 47 ln D. mynnc 
ff. 48 4. gar w. 49 Wircnt d. er f. von d. 71. 50 zornwolflichftcn. 
62* 53 i. voti im g^Vil*. 5? flnen ff. 58 fy. 59 der h. * 60 F. min 
w. i. doch ff. hot Zf; ’* 61 on ZI. i D. 62 ft. t.' 63 Er r.' ferr^ von 
im auf. 64 gnotlicheu. 66 Heidt—* dir. 68 Dir e. mein f, 69 früm 
Vnd r. 70 tugenlich ff 72 mürht. 73 Dann. 76 das vergelf. 78 
dienft wil. 79 fraw. 80 Die febönft. 82 vbl. 83 w. Gdt. ; 84 i; 
Vnd not. 85 fehe m. 11. 87. anfzer nt.'. 89 wnnefam H. 91er Wol 

w. 93 ane. 95 botc JÜ. tvünefain 11. 96 r. gethan: 98 hat d. \lun- 
derlichften» 99 o. fraw e. 1200; xxii t. — dar fy, /all. 1 horten. 2 
bdt Ä 8 Alle d. d. k; n.* 4 ritent: 5. Srirganteh n; 1. wanten D. 
«iit3oge wolteft H. 9 Mentwein (imitier'). 10 k. hher das lant. 15. 
16 jung: fo* vH zü vrfprung ff. 18 gedeck w. vo» fllber w; 22 
Bin. ‘24 (In d.] berlein. 25 vdr il. 26 fmarande. 28 g: dö vil l. 
81' feilen ;überz; 34 Die fuorte ' der rife f. 43. 44 Vnd gar m. e. 
Erfüllet -mit m. b. 47 goflen D , ddülde ff. linde Die fehönften fo 
maÄ'^Är itlag flllden. 48 roten g. Als fy der rife fuOren wolte. 
50 etlichem. 51 1 Do. 52 g. r. Der fchufl* das man den fogel 
ftiuiy^oCen fl. 54 m, das d. H . vögel D. 55. ^f) er lebte: fchWcbte 
M ^ß^^e, 58 das* 59 gülden. 60 mocht. 61 w. den ff. 61 u. 
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Heb d. 1264 vftgelcin. 65a.ffp.^ daran. 66Sykuhden der ftjmm 
n. geleychet ban. 68 irack. 69 u. auch e. 70 [do ge] Xf. 81 wüae- 
klicb H. gefar D. 82 kam — dar. 81 das. 89 Nun f , D. rit- 
tet fl. 90 meinem h. praneytcn D. rabittept ff. • -91. 92 zwarcs 
grawe. 93 a. Iiaydenifcher in. 94 bcftao. 96 gewlnen ff. 97 war- 
umb ich her folte D. folte ff. 98 w. ir mein hprr wolle 99 e. 
klainen m. 1300 lafter. 2 follen H. 3 an. 4 gründen ff. 7» 8 So 
het ich aio vil guot g. Ob ich dir das nun vertriegci 9 mörck Ä 
13 Da bogen ly. 14 Vnd ernerte. 15 grimer H. 16 uam er zuo. 

18 Do r. II. m. gantxer k. D, 19 ermanie. 22 Das ff. D. 23 befafz. 

24 v. er jme. 26 bald h. nid. 27 Das er u. 28 rifen. 30 d. *ftolt*. 
zen. 38fprang — tempel h. 40 au ff, 42 allen. • 45Surgenten XX, vor- 
genanteu H. (vergl. 1205. 1383. 2109). 46 do ir jammer was. 51 nun 
ft. 53 er — entlauffct. 54 Anders du h. es on pfenning verkauftet. 
56 iu den 57 h. noch H. 58 das. 59 frodige //, frande XI. • 63 
feltzcn. 64 gewoben H . 65 froude d H. livt H. Ä fchulten //, 
fchaldent ö. 67 den. 71 dem g. 73 es baldt b.‘ 76 Nun. wol her 
a. 77 Die mit Vns w. 78 her zu- 81 Das. 83. 64 trie 1345 ^46.. 
86 freyfairt 90 in. Maria. 92 fte. [99— 1400] vergl, 701—2. • 1401. 

2 G. vnfer trechtein: m. mein. 3. 4 himele: nidere. 7 die //, tco 
7 — 8 eins: vgl. 821. 1689.2045. 12 G. und fein muoter. J3.14 dich on 
allen z. B. v. allem folck feyge (volkwige?). 15 'w; .den vndeur ms 
e. 17. 18 ftrilten: zitteo H. d. gegenwertigen Qü 19 Die engel 
riten mit im in den ftreit. 20 w. weyt J). 19. 20 Britten: witten 

//. 21. 22 w. nit lange Eiqeu f. t« was er Zugängen. 24 Par k. fl 

25 entrunen #1. 27 er Reit fl, an ruort D. 28 w. in d. G. R, über 

fuort. 30 n. mer ui. im facht. 32 Wurden t f. u. entrunpen Sy huo- 
bent fich ab dem ringe Die vil ftoltzen iüngelinge. 33. 34 Als d. 
G. IV der t. 1. Den fig an den hayden gewan. 06 Das. 38 Vor 
O kiiniginen XT. 41 in ferreft. XV in. 45 meinen., 48 dag w. . 51 

Wifent H 52 mit ü. o. mit v. ff. 54 euch allen an 0. gane ff. 

56 Kofe mit 0. mier ff. 58 Origeis. 63 n.,kpin g. 65 i alters ain. 

67. 68 k.. u. K: Vnd ö. d. guotea b. zno J. 69 j. fein. 71. Po/pr. 

d. G. R. — das w. [72]. 73. 74 a. eilender i». : gtr gegan, 79 ver 
einen f. ff. 80 Das w. er grymmigklicheu D. grime ff. 84kofent 
mit meinem. 87 niev 88 bab gefVi 00 Im ift pit alfo. 93. 94 Ich 
w. n.Xe. N. m. u. c. keines^' • 95. 96 des vil gpoten V, 8* Jftfnrfc 
feiner * k liehen muoter. ' 98 die. 09 Ob i. d. h. Xf. 1500 die b. 
zwar. 1 fchlagen ff. XVI. de H. 4 (er].. 9. 10 lior § e: mer*o Ji. ,12 
fcblagcs vnd inortes, 14 falten vnd br. 21 mich.wal g. 24 [ker] f. 
(ich. 26 Sy fprach n. fag mir w. 30 Er 1. 32 [din] r, 34 $<? ver- 
gich »des g.- rocke. 35. 36 ftette: tette H, 38 pQjrten. 41 Iu e. L 
das h. 1 d. w. 42 [zu h.] 43 mit feiner. 44 küner, 45 getrailo fr 
49 denili. ainen. 50 in d. das« wiffe €rift. 51 in. .52 Png das e. 
54 Voä m. hande 0. Ü. pufine H. 55 in Jbede wild®* .56 nwebt fr 
57. 58 Do r. er v.i. Als vns das buocli die tvprliayt tagt. Vnd depo J 
zweyger ib. Das ain ft. t. h. 59 Kam aufz d. w. Dcfchnn. * 60 r. ] 
taufent 62 Liebmann {Xiberian. vergL 1709). 63 laint fl mit tre- 
wen 64 ah d» 65 dinnen. 69 70 vcrprppnen: darinnen. 71 JJride 
\oiederholt 1I.V72 roagt H . 73. 74 gedrat: at. 76 Dae wort fy guotl 1 
77. 78 wiederholt 0. 80 Scliolinen. ■ [81. 82J. kürte ff. 86 vergelt i 
88 gibt. 89 verliefen. 92 hotte. 95 be/ser b» beinin ,( wie. 3053) 
08 durch fehl. 99 bette fo v. 1601. 2 «wäre : f. gupten r. grawe. 3 
verliefen. 4 [es]-fterbeh. 5 lies D o H. 0. 9 lafz pU p. 14 .fefflOi 
hoff -b. [15—22]. 16moclient ff. 24 f. her vil w. 25 Dar u. n. er vii | 
fehlere. 2/ Bride. 28 ia ein. 33 Mt. fo 3* ni.get. 39 n». ge ) 
nefea k. herrc. 36 zaige. 39. 40 Das muoftu thuon zwarp Qb f. d. I j 
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b. d. bare. 1641. 42 Er weifet die m. w. Eins. 44 Dauids. 45 teu- 
ren. 46 stecket. 48 ln kainen flöten es ft. n. i. uye vermcyd. 49 
f y alfo gerichte. 51 Es truog d. maget all z. 51 8e bin das g. D. 
in die 77. 55 fynnen. 56 Branckirtzegen (Pancratzien?) beiltum 
innen. 57 k. ander m. 59 gürte. 61 fatzte. 63 under, 65 Als fy. 

67 r. der w. 69. 70 her § en: er*en 77 . 71 mag das w. 74 Dali 77. 73. 

74 a. zware : D. e. guoten r. grawe. 76 kumen 77. 77 zwiffel H, 
78 W. entwe dalung fuofz ni. im geriten- 81 könne 77. 84 A. f. zuo 
J. 85 befchlieffent 77. 86 dar vor. 87. 88 beftanden : taufent haj- 
denifcher manne. 89 Chriftus [r.J 90 [f.]. 91 Den vil hailigen e. 
97. 98 im £y fehwebten Wie guotlicb £y dö betten. 1701 [b.j. 2 
Sollen behalten v. a. übel. 5 möcht er. 6die 77. D. 7. 8 dannen: 
Jordan. 9 lieber inen 77, Liberianern D. (1562).’ 12 Sy begunden z. e. 
a. gaben />. johent 77. (befiser gahten). 13 grim£ 77 . 15 d. vil u. 

17 d. ftiches. 18 an d. f. 19 furtte II. 21 im. 23 g fcbarfacli. 24 
Dauids. 26 viellent 77. 27 S y m. r. 28 das. 29. 30 wille: mille 
Ä 31 klaine. 32 fclben. '35 zertrant. 37 Des morgens an dem* 
38 aber die andern. 40 vgl, 351. 44 letzten. 45 finftern. 47 finfter- 
nufs D. geritten: bitten 77. 50 vaffc binacli ft. 53 ir v. D man 77. 
55 Grendels baren. 66 Hettent c. 77 . 57. 58 Mit f. ellcnthafter li. 
Er f. 59 gewunent 77. 60 unfanfft 77. 61 entrunen 77. 62 wor H, 

63 der witten 77. Vil wittiben u. D. 66 verbürgen. 67 wonent H* 

68 zitten 77. 69. Als. 70 Die v. 75 bcilgen 77. 79. 80 gutten: 

mutter 77. 81 f y alfo w. D, tettent 77. 82 {her]. 83 w. ye v . 84 
baiden D, ritten 77. 85 fagt. 87 [fo], 93 v. aber nun e. 94 v. an- 
ders n. 95 D. follent ir. 1S00 Fraw d. 7 S y euh. 8 bat ( befiser ). 
9 Den 77. 10 magt. 11 frawen. 12 legt. 13 Bede in D . zobeln 

nüwen 77. 17 gekauffet. 19 Sy fatzte im auch auff fein haubt weyt, 
20 Ein kron'dic k. D. fuorte zuo f. liochz. 7>. lies cs H. 21. 22 fa. 
g. V.] Eine Zeile. 23 f. gan f. [g.] 24 Breyden. XVIII vnd jm ein 
H. 25 Vnd do er an. 26 Der — die äugen f. Gern mügent ir hö- 
ren wie er fp^acb. ■ 27 Hörftu k. 28 G. vnd fein muoter. 29 vn- 
keüfchen lieb. 30 gewinen 77, .pflegen bie D. 31 Bifz v. 35. 36 
gerillte : wifte sollte wol immer dieses häufige Reimpaar lauten, 37 
iehwuor. 38 flecket, vgl, 1646. 41 fraget in d. 43 Welche. 44 jr 
nnnft U. 45 d. edel g. 47 ftyme 77* 47. 48 ftymm: e fchöne künigin; 
49. SO wie 29. 30 77, D. 51 Bitz von noch h. 52 Das enbeut. 54 

E w.] 56 w. on ain man b. 57 es 77. 58 w. derfcbalm. 59 Der h. 

, t. man. 60 Der ain wolt den künig Orendel tod han. 63 lainet f. 
64 über d. hoben b. 65 dinnen. 67 u. heraufz d. 68 U. difen t. 69. 
70 verbrenen : zertrenen 77. 70 Die k. 1. quellen d. jnnen: 72 U. f. 
d. maget. 74 ein. 81 herr es. 82 fchallunge. 83 t. man. 84 Die 
wöllent euch heraufz han. 85 fodern. 86 zuo Jerufalem f. D. port. 
i H. 88 Das wolt 77. nun g. D, 89 n. auch. 91 verliefen. 94 zin- 
nen [do]. 97 v. wol langen. 98 dane 77. 1901. 2 1. vnd fere: t. 
‘ kerre. 4 enmagftu nit lebendig vor mir gefein. 5. 6 dannen: man- 

t nen, 9. 10 Jedoch w. i. den gr. r. fahen V. an einen g. h. D. haben: 

i fcblagen 77. 11 Breyden w. n von herzen fliehen. 12 Da mag mich 

nyemaut von treiben. XX knieten D, battent 77. 13 g. alfo gerichte. 
f 14 Do er d h. g. wifte. 15 fchon. 16 V. herren b. er. 20 den. 21. 22 

l umgestellt . Vnd befchirm mir den vil eilenden man. 24 Der e. ir 

r vnder die äugen f. 25 bet. 26 fchön. 27 börent ir. 29 kunigine. '32 di- 
fen den l>. 33 euch, 34 feilen 77. 36 magt 77. 37 a. gerichte. 38mef- 
t ner wifte. 47 weyten, 48 r. fafz, dugenlich 77. Das wort fy guotlich 
(l f. 52 eüer. 53 der h. pellian. 54 Mirwil. 56 magt 77. 58 Tiayden. 

^ &9 als g. als. r 60 ficht m. ime, 61 fchlage 77. 62 an d. grab tod 

\ funden werden. 65 fchwuoren im trew vnd auch ayde. 66 Sy 
u- 
- 9 1 
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fchwuorcnt aber alle mtiynAydc. 1967 r. der h. 68zinen Jf # [do] O* 
69. 70 h. ftreben: b. fchweben. 71 grünn e H. 72 Der t. 73alfo ge- 
riebte (immer), 75 fcboch //, zolic D. 75* 76 gewete i geben kette; 
77 füllen. 81 in e. m. Hinge Das in wol gelänge H. 83 g. felber. 
84 yetzund Jur nignot ( befser iegenot) D. 85 bet' H, an zware 
D . 86 r. grawe. 87. 88. verliefen. 89 begirte. 95 Der gr. r. d. 98 
den armen. 99 künne H. 2001 r. der beit. 2 S. zuo Jernfalem I. 
d. pforten h. 4. liehen, 5 fein. 6 brüft. [7.J Vgl. 2745 ff. 8'w. 
ftarck f. '9 Behelcin. [I0l. II # Er bat! e. H. 12 d. ringe es w, 
14 recht— her w. 15zno f. ly do gefit. 16 Ir beder fp. 17 g. färbe D 
19 a. zuofamen 20 feürin D. Hamen H. 25 Pallan. 26 Das H . D. leib. 
29 im mit krefften e. 30 gr. r. vnder feinem fcbilte. 33 f. vil guo- 
ter. 34 nöten. [35. 37 J. 38 T. fun: 39 wird. 40 Ich möchte in 
nimmer mer vcrkl. 42 Vil gern I. n». tnein. 47. 48 herre: Gabriele. 
49 g. im krefftigen muot. 51 herr. 52 Sccbzehen t. 54 mit forgen; 
55 Do H, 58 fo herrej 61. 62 begürte Iren leib fy v. d. t. bew. 
(eg*/. 2314. 3864). 65 legte auch ü. 66 liechte. 68 Die het — gere? 
70 B. die künigin. 71 begurt H, 72 fchwert H. -73 fatztc ; 77; 78 
bein: darein. 79 magt H. 81 darnach. 82 ft. g. 84 meinen handenC 
85. 86 m. es n. ra. h. f. e. Das volbring ich mit meiner hande. 87 
Das thor w. ir. 88 allain u. 89 gab u. herren. 90 wifent H. 92 
innck f. 93 aufz.> 94 mach //, fchluog />. witte H. 99 Ileldt hv 
nindert. 2101 erkant er [w.l 2. 3 [d. k. Er f.] Eine Zeile D . kii- 
nigine H, 4 Ich b. noch recht wol g. 5 Mochte H. nim e. ander n 
geh. D. 6m.b.' 7 die edel f. 9 fich d e. furiaut D. vgl. 1345- ritten Hi 
10 ainem h. ranevten 7). rabitten H. 11 v. mainen banden. 12 Es 
ift im vmb feio leben ergangen. 13 f. gew. 14 d. furiant. 16 zuö 
dreyen. 17 furfifch. 19 fchön. 24 Bifs das er anff das rofz. 25 ge- 
kam. 29 liebfter. 30 Nun k. die feiten an d. mein. 31 enkan — 
miffe 32 magt H. 33 moebt. 37 falient. Vor 39: C Wie der grawe 
rock die liayden tbet tauffen vfi im fraw Breyd vnd .ein bifchoff 
halff. 42 ftritte H, 43. 44 der her f. genante: rante H. 46 f. daran; 
49 trier one fpot H.'(cgl. 493). 49. 50 Tryer: kiel. 51 m. . alle: 

52 in — mer. 53<W. m. aufz gefolget. 54 weren — beft. 61 Do* 62 
der k. 65 den, ft. [69-74]. 76 finer H. 77 [es]J 78 aufz./ 81 di- 
lung (ist talaug, 'taglang). 84g.'f. v.h. das weifz got^ 85getratte Hi 
86 Zuo f. U. dn ain fchöne k. Hier folgen schon 95 — 98, die dort 
auch stehen. 89 baiffent. 91* ' 92 entwert : verfper & H. 93. 94getrattd£ 
kemenatte H. In D. wie 85. 86. 2200 feilen H, folt* D. 1 Das. 2 DerC 
5. 6 entwert : entfpert H. 8gefein. 10 das waifz got. 17 mieteftu. 20 K 
d. zuo d. gar: vnr. 21 u. dein ere. 22 Veriech f.— nyrnmer m. 23. 24 
Bette: tette H. recht g. D. 26 Er ward. 29 in ferreft an fi 31 g. 
zuo der künigin herre. 32 [0.1 ü.’ den wilden f» 35. beftan b. fra- 
wcn. 37 berr. 40 w. <e. frölieher. 42 guoten m. >n. 45 tette//. 
tbet: brecht D . 47. 48 wette: tette H. 48 U. auch für i* alle guo- 
thete. 49 die gab züo im n. 51 den künigin. 52 f. on fein knccht 
ü. m. 54 wolgethan. • 67 g.-h. u. r. 85 so lautet diese Zeile fast 
immer in D. (r er gl. 249). - 97 beben. 98 U. follent bertzoge. werden 
zuo dem heiligen grab. 2300 Ich duncke euch nye. 1 die getbir il 
b. 3 F. Brey de. 4 bertzogen (immer). 5 nat fürwar. 6 • v. gold 
als ain fpicgel klar. 7 in zu dem palaB H . alfo g. D. 8 “waft Hi 
9 Wie pald m. 10 eh xv. Hindert. 11 m. k. g. <12 Er fpracb iefi 
▼crgilt es euch fo ich m. 13. 14 feinen leib begürte: bewartc. . Iß 
m. karten fiahel zein. 18 1. b. v. 20 Die k. 21. 22 f. lierrc: xic re. 
30 in: den I. 32 Herre d. f. wald g. 33 fehouweut jr c. H. 34 la'nd. 
35 *• mich 4. (antwortet wol Eise). 36 uwr. 38 Als vns. 39 H. 
u. auch g. Dar komment vil zware. feren f/, 44’ cs 
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«Ue e, 2345 Pm d« 46 Der t. wer — helle D. ge Ion 0. [47.48], zit- 
ten: dritten. müftent 0. Nach 50: Bede braun vnd auch bla. 51 m. 
kübfehen letitcH da. 53 wer ain hertzog erkandt Vnd an d. felben ft. 
57 H. n. auch die h, 61 f. auch zware. 62 Weftemale. 61. 64 mit 
alle: j. recht nlfo lange. 65.66 fiuent gewinen 0. 68 [e.] 69 d. m. 
ztio nahet giong. 70 in mit krauen fieng. 71. 72 wie 61.62. 77.78 
m welchen f. Das wir in von dannen bringen 0. fineo: gewinen//. 
Var 79: CJWie der grawe rock zuo weftniale in aioen thurn ward 
gelegt. 79. 80 J. das erfach Das f.,h. g. 83 [es]. 85. 86 v. wun- 
derlichen fchicr: J. mit greiser gier. 87 Damit kündet man ir d. 
92 kerrc. 93 in. mit treuen f. 94 Alfo er auch dick hat gethan. 95 
Oder ich w. d. alt*? endecken. 96 hayl. 98 d. nymmer m. 2401 
Dercian 0, Dtiriau 0. 4 zürn m. ynferm h. 8 u. wider gen Jeru- 
falem. 9 die für fick 0. 10 Vil w. 12 Manig. 14 maget. 15 das b. 

16 von dannen 17 Durch. 18 rayfe. 19 das teütfche b. 21. 22 wie 
61. 62. 23. 24 fy zware Z.— iare. 25. 26 finen: gewinen 0. 27 b. 
d. 29 wune 0. 35 k. recht g. 36 Wenn ich Tage dir für ain war- 
hayt das. 38 maget. 39. 40 getratte: kemenatte 0. 42 zwerg. 43 
8. got w. 45 buoIfchafTt — gewinnen. 48 Heidt d. r. lafz. 54 mufie 
H. 55 bey. 57 rief d. gez. [58J. 59 [her] 0. 60 din eigen diener 
fin 0. ßl [dafz], 65 maget herre. 68 Der z. zündt ein k. 70 Gern 
xniigt ir hören .wie -fy fprach. 71. 72 Sy kalfzte u. k. in freündtlich 
U. t in an !r b. lieblich. 77 Das 0. 78 wiffend 0. zwillcl 0. 80. 

81 AI. ft. ich fy u. Iian. 82 wille* 0. mir. n. zuo lang Das zwerg 

für die p Forten (prang 0. 83 Nach im f. es z. 84 rigcl fchlofz. 

87 [g.] 88 gerauflet. 90. 92. 93 danen 0. 91 rat vns an difem ringe. 
XXII gcyfeln. 94 begegent — lobefan. 95 ftrangen. 97 r. gefcherte. 
99 [u/| 2560 begund er es f. 4 f. vil wo!. ? 5. 6 fcbuld: hold. '7 
Es w. [d. & ] m. her. 8 Wider. 11 euch n. layd. 14 beid 0. 15 

Das — himlifch 0. 16 Vnd wolle. 18 ftürmen zuo. 19gcwunen0. 

20 innen. 21 d. feböne w« 22 Der ward erlöft do zuo handt. 24 D. 
des fy nye gepf. 25 Sy f. D. Schureut 0. 37 kunigin 0. 38 Ba- 
bilonien 39 innen. -40 ZwoIlF k. 0. 42 xlij 0. 44 ly rein pf. 52 
treu.* 53 verfeite jm der Babilon. 0. 54 «*ifck 0. 0. künig lobefam 
0 . 57 w. künig Durian. 59 Eiein (immer'), [cs], 60 B. h. er. 61 
k. ferr. 63~tette. 69. 70 fehlere: Z. 4. k. Jerufaleme. 71 vnder. 
72« baydenifclie nun.. 73. 74 getratte: kemenatte 0. ein 0.. 76 
Per. 77 in von ferr$ft an f. 78 Gern 0 mugen 0. 79 herre* 

80 nenen 0. 81 Ob. 83 fagt ab der wu oft Babilonier. 84 Vnd z. 
liaydenifcke k. [u. i. m.] 86 Ire 0. 86. 87 wolten. 88 von Nackers 
H. 0. 92. Colt w. 96 wie 88. 2602. li. das fürwar. 3 jrer hiiitta0. 
4 wolt w. 0, dritte 0. 5 wunf. 0. 6 n. weyfzlicb geth. 8 herre 0, 

darnider 0. 10 manne b. II Darzuo f. ir — falg D . geftalt 0. 12 
Vil g. in eürem g. 13 an ainen r. 15. 16 Do fpr. d. gr. r. Das 0. 
Pes H. 21 gutte 0. 25 der w. 28 Die. 31. 32 b. alle Vnd: (ich 
das dir die buocliftaben wol gefallen. 33. 34 Vnd bring fy d. b. 
Was in d. b. 34 fcliw. klagen Zuo welcher ft und oder in dem tage. 
35 grofter Buchstabe, 0 wunef. 0. 41 weg 0. Z). 42 Den D . 

folche 0. 44 mane 0. 45 ghate— wunef. 0. 47 zuo aller zeyt. 49 k. 
Eiein an f. 50 Das wort er guotlichen f* 51 bot wunef. II. 53 ob 
cs n. 54 die. 55 feiner. 56 wnrdent« 59 [als]. 60 bertzogen. 61 
im. '62 ainen b. reiten 0. wie man in fanf 0. 63 Der jm 0. d. b. 
g. 0. 65 t.' naher. 66 b. e. vnd die vner. 69 naher 72 Sein f. er z. 
73 Duician. 74 im aufF der erden 1. 75 — 77 Er fpr. nun fchawent 

lieber herre Das f. d. b. bede Vnd w. 78 Das m. 79. 80 herr: mer. 

82 ficht auch d. 84 Drcydig t. h. dar. 86 Vil. Nach 89: Die hay- 
den fuorten fy von dannen Mit mauig kluogen mannen. 91. 92 vil 
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fehler: Jerufalem. 2696 Herr* das waifz got. 99 Durian. 2/01 ltn 
allen friden. 2 a. haidenifchen m. 4 D. wiffent on zwcyfel. 6 Vnd 
wiffent er geiliar n. wol b. 8 Von der sinnen. II fin ff. 12 U. 
Jierrcn b. 13 tugenl. ff. 14 Alfo thct o. f. Brejde Die edel k. ( zwei 
Zeilen), 17 inanen H. 19.20 an fin alte, wot Sinen g. gr. r. Ä 21 
verlieren m. I. 22 In d. gr. r. wil ich es seinen D. rock ff. D . 24 
feinem. 25 Do f. er. 28 von gold ein liechte k.' 29 Alfo in o. der 
k. 32 Im fein. 40 A. f. 41 t. m. h. 42 -liehen geftalten. 44 br ei- 
nige ftarck. 45. 46 Der ff. 47 So w. d.‘ dr. D. ftehlin ff. 50 durch 
fein g. D. giitte: wütte ff. Anstalt 52(2014) ist in D . 48 wiederholi. 

53 von v. 54 Gern miigt ir h 55 Tder] grawer. 56 genene ff. 57 v. 
nlr e. (nur?) 60 aignen. 62 [von] D. Nackers ff. D. 63 abe. 61 
i. v. m. meinem leib beftan. 65 herr. 68 ein vil h. volt w. 72 
Nackcrs ff. % D . 75 [jr] D. I. ziehen von den tonhen ff. 76 crift. 

78 v. das fürwar an. 79. 80 m. eurem leibe Fechten die Herren volt 
wejge. Hierauf wiederholt D*. 69. 70. 81 mont ff. 84bederc 85 b. 
Zwcn goldfarbe f. 86 Zway. 88 feürin D. Hamen ff. 90 degen. 91 
Die litten. 92 witten ff, prat en D. 93 Das thet dem b. Durian. 97 
m: kreiTten. 98 r. vnder feinem fchilte I. 99 N. i. d. g. r. nye fo : b. 
2800 k. Durian n. 1 verlieffen f. [w.] 2 d. zuo trincken geben. & 
gutter. 11 Vnd w. — dem. 12 Ich enm. — verkl. [13. 14]. 16 Dife ; wärt 
alfo z. [17. 18] ff, wo dafür nach 20 folgt: Der kümpt von idem 
himel hernider Vnd hillTet im uff wider. 21 duckte/ 24 Wie bald ^r 
f. ad. .27. 28 Das es ferr von im fchaib Das d. g. r. do hin gv&frg 
vnd fchrayt. 30 Nun höre nt wie er do fprach. 31. 32 Wie bald er 
fich do Wante: fandte. 33 Er w. f. I. t. 36 ich dich w . ff. 37 W'öf- 
fent [al]. 38 wil i. in helfen gern. XXII I keine Abtheijung. 41' ge- 
fegtent ff. tauffc D. {befser die toufc). 44 [h.l 45 vngeren. 47 Do 
— » ein e. 49 fchon ff. 53. 54 g. getratte Schl. ff. 53 fehl. g. getrate 
D. [55] ff. 56 Zu im fo fpr. ein e. ff. 57 [Er fpr.] ff. 58 g. zo d g, 
in Vnd die liebe m. fin ff. (r gl. 1827. 3183.3903) [59]. 60 ZuoT* v. 
d. v. bürge D. Trier ff. [62] D. 63. 64 umgestellt D. 64, Die nkach 
ich dir kunt ofTenborc H. 65 v. in difer zeyt. 66—68 Er u. d. f.v*. 
ine leyb. 69 Grofser Anfangsbuchstabe. 71 hfirent irs. 74 den w. 
fee. 75 Gen T. gegen m. v. bürg. 76 Dreyzehen hhydcnjfcher k. 

77 Sechzehen g, \k. hertzogen. 78 Die haben in alle überzogen. 79. 

80 Kam ich im ( wie 65. 66). 83 Vil h. 1 84 : d» fären u. dein wildert, 

fee. 86 Y. gen hoff b. 87 bcfilch. 89 [h.] 90 triV94. [91. 92] D. 

Nein ff. [94] D. 95. wellent u. uch ein ander ff. 96 — 98 J. w. m. 
m. h. V. ti. den w. fee. 2900 feiende. 3 'd. wagen. 9 1. t. ; II be- 

falch. 20 Handel 25. 26 und 27. 28 Je Eine Zeile H. ! 28 jn vil ff. 

32 Das wort fy g. f. 33 alle mein fc. 1 34 jr fo ff. Wir C Ir I affen 
genfefcd kainen D. 37 fechte. 38 es alles f. haydeuifch knechte. 39 
was biderbe. 40 Was man im befalch do fatzl er fich n. widere. 

41. 44 illeist gallen H. 44 edel. 46 wie 32. 47 Nun f . 48 i. nun 
der. ‘ 49 Mercian. ff, 51 52 h.‘ alleine: beide II; 53 hörent ff. ‘ 56 
II. er u. wunden. 57 Herre. 60 beiden M. H. 6F wiiufaln ff. 68'ir. 
herre das waifz got: 71. 72 beide: beide. 76 [Z.' J/J 79 fy euch 
machen u. 80 % rieht'. [81. 82]. danckt für dankte ist Druckfehler. 

87^ gefchluffent II; 90 t. alfo lange. 92 *Nach harten g. [93. 94]. 96 | 

wilktrm H. 3001 r; Zaum u. plerdt Vnd was eüer Hertz, begert. 
Nach 2 : I r fuorent inanchen kuonen weigand. 4 land. ‘6 Der r. j 

alfo grolle ftruo. 7 der felben r. 8 zerb. 10 banden. 11. 12 J. d. | 

fchönc w. Der graiff e. 14 An die. 16 d. fchßnc w. 18 feinem b. ■ 

zwayer fpannen b. 21 finen ff. 23 möchten z. ft. 29 es an 'dent s 
buoch h. 25 hertzog h. Warm n nt {immer). 26 Ein ritter b. *32 w. ^ 

nun w. vufern ftuote. 36 t. ich erwer es im iar lang. 40 hart ttl 1 
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,3041. 42 mer: wer. 46 den w. fee. 47V. mit im f. 49 Wermut#. 
«50 /ritter. 67 die [d, g.]. 68 m. auch. 69 gewilde D, wilde #. 60 
.Ifih m. volland. 63 ft. degen f. u. h. 61 Brachtent dem. 66 Das 
•wiffent one zweyfel. 68 Brid II. 69 Brey de. 72 hart II. 73 [W.] 
74 [M. g.] 75. 76 ftette: tette H. [77. 78]. 81. 82 k. herrc: gerne. 
35 boüci/. 86 das teütfclic b. noch lagt. 90 Alfo theten ly auch zuo 
dem fahen. 93 Dcnuocht. 94 V. auch. 97 r. zuo Bulle dpreh d. 
98 m. frechen k. 99 zwitfel #. 3100 h. die teyber. 2 guoten. 3 
welifche. 6 jungen #. 8 Die — hern //. XXV beginnt schon mit 7 
in D, 9 Syhipfleut. II worent #. 12 millen.#* 14 Die d. 15 V. 
die — [z.1 16 h. zwarc. [17]. 18 Die h. f. m. 19. 20 O. kommen 
were Vna wer kommen in die , 1. Mit m. kuonen. 22 jungen #. 
Hierauf: ,Wullen vnd auch barfuofz Vil mancher ftoltzcr degen 
guot. 26 [n] 29 alfo. 29. 30 tette: bette #. 36 Mit dem fy möch- 
ten behalten ( befser ). 37. 38 ftette: tette II . recht g. D. 39 40 herr: 
mer. 43 h. alle. 44 Darzuo w. i. in h. geren. 46 Einen. 47 fege- 
ten #. 47. 48 X. .dpnfelben taufTe Mit dem. 49. 50 zware: waren. 
51 tattent, //, vngcren D. 53 end # . Nach 54 s , Vil wunderlichen 
fchier,#. 55 entpf, zu trier II. ,56 manen II. 57 frembden.' 58 den- 
noch. 59 empfieng auch die guote. 61 m. guoten fynne. 65 Mit 16 
gr. 67, a. wolten wencn. ,69. 70 Sy m. fch. V. t. alfo lange. 73 heut 
nacht. 76 ftund. , 78 den fee. 79. 80 ftette: tette #. 81 Do. 82 
Der e. im ynder die äugen f. 83 W 86 Tryere. 87 Da. , 88 An 
dem iungftopi tage.; 90 zaigen alle, f. . w. [91 — 94]. fünde. maneq. 96 
.p. das b. $7 Er verwürcket — harte. 98 ftainin farche. . Hierauf : 
0 Wie der künig Orendel mit dreyen prieftern vnd wcrckmayftcrn 
liefz den grawen rock in ainen fltcynncn farch verwürcken may ft er- 
lichen. 99 bcfalch im T. 3203.4 bayde:bede. 5 fuorent. 10 guoten 
ft. zuo. ll zwey fei. 14 Schier zuo Bullen durch , das 1. 15 boüc 

H. 16 hclden gebot. 24 cs an dem b. f. 26 Nun w. 27 nun ftuondc. 
29 die edel f. 30 Herr. 31 Heyfz. 32 mir bijgrams. 33 gen H. D. 
35 £d.] 37 bilgram. 38 wolt wallen D. gon # . 39 begegente. 40 
u. auch fchnell. 42 ftat. 43.44 Brcyden: Babilonien. 45 des kunigs 
Miroltz b. #. Synoldes D. ~ 47. von ferren ane f. 48 Das. 49 got w, 
51. 52 beginen: hinen H. Nun f. ir mich euer lieh lalfen gewinneu. 
[das]. 57. Denn. 59 guote., 6Qf>. vnd zuo füre. ,62 [in}. 64 eakan 
in n. ,crw. , 70nym dich nymmer. 72 Folg meines. 75 Dar. .76 kü* 
nieine H, kuniginnenD. 77 neme. 78 O. w. das m. 79 befolhen. 80 w. 
vil gar d. 81 magt II. 90 Nun hillF mir meiner. 91.. 92 finen: hinen,#. 
97 e. wol m. 3300 Das wort er guotlich f. Nun fag mir fchöner wal- 
ler. 2 O. von wannen b. k. Das wil ich geren han vernumen. [3.4]. 
7. entrunen #. 8 difen f. ft* 9 Mer, 10 Dife m. Tollen, w. £ U i. b* 
heut, mit alle. 12 S. u. zwayntzig w« lange. 13» 14 r/. mein here Fuor 

и. den wildeu fee . 15 Vnd mit im f. 17. 18. Die ift z. J. gefangen 
Von den h. manen #. 19 das w. -23 u. auch. 29. 30;ift d. k„ W, p.: 
h, D. 32 JVüntwol. 33 Der wil fy im b. 34 kunigine #. vil edelc 

к. uniginncn D. 42 zerbr. u. zuofuore. 43 u. wil d. . 45 Vnd wij m. 

46 mag im. 48 [h.] 50 nöte. 51 feilen #, .54 red #. 58 Gcod ai);die 
Ir. i. 59 Do giengent an die kielen. 60 wol für vi 1#. 61 keine Ab^ 
theilung . 64 hart II. 65. 66. weyi: meyl. 70 Herr das wiffent one 
zweyfel. 71 £ ir nun aufzgan Das duncket mich vil guot gcthan. 72 
Wir* fn. ,h. i73 u. gemant w. [74]. 76 £ das weyfz got. * 77- fprach. 

$1 ein H .\ 82 a. arck w. 85 allen. 86 truogent. 87 lieflent;, 89 w’uoftcn. 
90 fyuoldes^ 92 d, kerren auch dann. 93 reyt. 9\ Bryde II. 3400 
zweyfele. 1 nemen. 3. 4 HabylonLaiu künig vnd ir inan H. 7 die 
guoten ft. zu, T. , 8-zuobr. it. zuofuore. 12 enmag euch. 15 Vnd h. 
18 — 2Q;llcrre d. r. 1. 6. Vil ft. 21 warten — li w. JL [an. 22 oben #. 
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ward fleh «. 34^3— ^5 J»! kamen gegangen vnd fahen Yeder'män 'fbltiri 
fein k h.h 26 wer. 31 {hi en], 32 Der ^p. d/c. thbfcwartcr [z»-f] 'Hierauf! 
IJWie der grawe rock vnd ina'yfter Eyferzuo dem pforiner gierig© der 
wds greife. 34 die g. 35 d ftreng A. 40 f. herr ich glaub' an d. U. Ich 

J jlaub das da doreh meinen -willen erfturbft Vnd durch meinen wil? 
ert gemartert 'totftdft/ 4t: 42 'EineZeile (Jliefu k;) 43 — 45ih jaUe$ 
das do ift U; b. 4.- ui Kifften. 45 krefften* [46]. ; 48 Seyd/ 49. eia* 
gegart 50 himelifcher.6I an gegyo: 64 a. Iierr "ein k. [ 64 AuidenfeU 
bigen. *65 d. den haydiiifchfcn^^ySfe#« himlifcli6n) degen.t66-Vnd fölt 
di e. g.? 67. 68 den w. ‘fee: ete. 68 d. künig H. AchillciiAl?.(ij&* 
Äer). 75 Nackersj 11. hab 0. 79: 80 merer'wcre.v 82 Dasrfy ia.follc 
lieb gewinnen. 83 ueme. 89. 90 getratjte: Iremenattöiv 92-ErJalzte ; in 
für das wiffe crift. .Für 98 ist 94 tciederKolt .*■ 351l>Doc 13» f. küf± 
mich an hielneri mund. >[14. 16]. 19^ iA das d/ *2(1 Des >reitMmir.zwA4 
«legen bede. 23’ 24 ^gethatte: keihedatte. 25 ab -Buer? gerate 0. gefr 
We ff. 26 Vnd habtrallein euer geferte 0. '-wis- ge werbe IE (vgl. 40. 
6860)A27- nit-llV 0.-29* wil H. D- 35 es aber Kigetii SG fwoljnliahöti 
37.41 getratte//. *39. 40'irherren ri. 1.- aü ge Werl Allcsr» euer Hechte 
feidetA ferWeiA 42>Mirolfz /i/43euch 6* durch dem hifiieliftdieu'.degeni 
dd’ e.^/Wi’i 4*. 46 'den w. fee: erei '47i C 4fr ef-tzaig&t U- .fein. bete; im 
domitte. 49 -Symer Aff. 62 grintmem.^ 53 tUr* b$yA 54-Als l.u.gat 
Vhd mariä fey. 56 das wilfe got. ; 57 ‘hilff. 58 muoftl "59 getcato II. 
60 .Miroltz r IE 'Meyriüldes 0. 61 in von ferreti* äne* fi -1 63. Mirolt'ff. 
64 Ich bin ' ; did von ganzem bertzen h. 66 wille //. 67 du ih. v 69baiht 
die n. 71 kem; 72i ! u.'aucli 0. fiesSyoltent 73. 74 [\V.] bi nidorDaaicfcjnyrfik 
rtier kan- gemachen Wider. r 76 wo W. ir ye D jnfe H 77- gediehet*. .78 
Follig^h 82 zwe-,* 83 Thüo es ; durch (tcfe'43V 8l‘ VnÜ folti in abi?b 
ein g. 85 WiroIt ff. 87 [U.188 SW heifz fy gotwilkummon TeinjiSSliOO. 
Um gestellt II. 89 Do er fy von ferren än-f. 90 Gern mii^t in hu: 92 1 
‘Wo; (vgl. Nib. f 2l90); >9f ; r6cht ; ff; rechten 6. Ö6 zwifFel /f^97 Noch 
künden D. künent fl. Vor 36031 Vnd ift euch vmb ;eu£hieigattge«k 
[4]. -11 magt H. 15 fuort die maget. 16 Mirolt ff. 17 der. 18 Das 
w. er grymmigklichen f. 19 irs. Nach 19: Die fchönft ob alle; 
weybe. 20. 21 d. zwen weygant Die h. euch d. g. r. gefant |22j. 
25 winckte den herren alfo t. 26 nit ff. 27 Sich herre ob. 28 trfock 
ff ’. 29 neme zuo einem. 30 1. faren über den than (woi trän). 31 
TJfirholt H. 33 ich in. 34 toi e ?9._37 [U. i.] k. ich uch an uwrn Ä 

39. 40 Zuo vn8 in das haufz cingau Nun f. w. folt es u. vnfer. 42 

wifz das im w. wer. 45 v. im g. 48 Den fraw Breyd anff erdt- 

reich. 49 Do d. g. r. erfach das, 51 r. der weygant Gar balde ED. 

port H. [52] . 63 ergraiff— vil b. 55 lut H. D. rief D. 56 enge thür. 

69 kyefcn. 60 Mynot ff. 61 weil. 63 in. 64 das weyfz got. Vor 67: 

Er wolt in beftan durch des grabes willen. 67. 68 Eine Zeile , die w. 
Babilonie. 69 h. künige. [70]. XXVII keine Abtheilung. 73 wiflendt 
nit die. 75 beftanden. 76 argen h. 77 zutei Zeilen. 81 wille ff. ward 
D. 83 Do fcliuoff des herre g. 86 Als mir das b. büren Tagen für- 
war. 89 weder f. 90 fol o. gefchehen. 9L das Ol« D. brinen D. 93 

Er fol — fingen. 94 das liet D. geriecht JET. 95 aufz gelafz. 96 be- 

gund H \ 97 g. im herwider. 98 crift. 99. 3700 Eine Zeile. I die 

mer erkennen d. 4 landen. 6 vü guot. 7. 8 Eine Zeile \ g. vnd 
fein muoter h. 9 bofes. 10 Das hailtumb b. er. 11 foderft II. D. (vgl. 
Nib. 6117). 12 den h. allen ein D. probeft Hi ■ 13 14 weyde: weyte« 
17 [d. f ] 18 bürge. 19 plane. 20 n. r. alle da Drey tag alfo lange. 
Zwei Zeilen. [21 J. Nach 22: Do griffen fy zuo ftreyt mit forgen. 
23 zuo ainem f. vil b. [28]. 29‘ A. d. w. d. g. r. 34. 36 fein.' 41 

r-? n * ^ H* auch die bald fpringen Mir e. g. febwert b. 47 u. 

für. 49 fchlag H. leib D , 50 zwiffel II. 52 Liefz f. f. her nider z. D . 
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lant fl. 3753 [vil]. 61 wolten fl. D. (wollen int Druckfehler). , 62 Die 
m. d 1 v Nach 68s Wilt du . aber got nit werden vudertban So ' 
müoftu den leib verloren han. 70—72 So wer vns vil weger der 
tod Das wölt ich. alles gern leydcn Das wiffent on allen Zweifel. 
78 würt H. d. felben v. D. 80 hande. 84. 85 Eine Zeile'. Cj da 
eef eetr. n. g. 85 lies Die II.M, J.d. heit vnd w. 86 Der namein brant in 
die hant Vnd zündet an die felben bürg Die hct. 72 h. thurn Do die 
burs aller verbran. 87 h. lobefan. [88] D. hart //. 90 groffe her- 
fchafft. 92 fluffendt. 94 M. harten g. Bier keine Ablheilung. 95 Na- 
ckers H in die habe D, 96 das buoch hören Tagen. 97 [f.J ir bil- 
areim. 98 waltent fl. v. wallen — lant D.. 99. 3800 pfort: leb on for? 
cht. 1.2 um ft es teilt: So köpt das grab auiz demg dienft n. 3. 4 
Die — danen : maßen H. 5. 6 im lüfte: wnfte. 7. porte H. D. 9 magt fl. 

11 d minnicklich g. 17 Ducian U. 21 von ferren ane £ 22/ieshorent U. 
Das wort er guotlichen f. 24. 3Q Brid H. 31. 32 getratte: kemenatte 
H 33 ferreft ane f. 34 er auch f. 37. 38 füllen — beginen: hinen H. 
füllet ir mich eücr hulde lallen gewinnen. 39 die fchön.f. 44 Alfo 
fprach die maget here. 46. 47 Im e. t trunck. 49 haiden nun g. 50 
fane Ä 63. 54 herr: mer. 55 Brid H. 57, getratte fl, D. 60. Ales — 
vrat cewcÄe H. 1. weit g. fl. 61 haiden vmb den k. rede wollen 
ban. 62 Das wir fy naügen m. f. b. 63 B. lieb begurte. 69 1. auch. 
75 mact H. 76 üam. 77. 78 forchte: pfort«?. 83 genandte. 85. 86 
mere: were. 87 z. rofz. 88 D* herfchafft was nit lafz. 95 d. grogen 
Rock H. 96 verlorcto. 99 f. gan f. 3900 ein fchöne. 1 Do er an. 2 
Rer e im vnder die äugen f. 3 börft du es k. 5. 6 myne: beginen 
H. gefclilachten lieb: nit f. pflegen hie. 9 beyde. 10 frone. II So. 

12 Das fag icb euch das weyfz got. 18 wolt d. g. dienen. 19 [vberj. 
’^or 20* Das fagt vns das buoch ftirwar. 20 [dar] Die vier fei fy 

nament. 21 nemeleich. 22 Für. 23 Hie h. das buoch e. 24. f. hai- 
ligen engel f. 25. 26 Vnd hdz vns nit erfterben Da laft vns vor 

deinen heiligen fronleicbnam werden. 
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